
Bezugspreis : Durch Misere Trägerinnen und Agenturen: AuS-
gäbe ä. BO Pfeimig monatlich, 1.50 Mark vierteljährlich,- Ausgabe S
« Ne»aia monatlich, iss Man vierteljährlich iZustellgebühr monat.
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va§ Neueste vom Tage.
Der Ruf nach dem Reichstag.

Die Krifis iu - er Metalliudustrie
Leipzig,  26 . Aug. Gestern begannen

hie Eiaignngsverhanldluugeu  zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmer« der
Metallindustrie.  Sie wurden in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit abgebrochen.
Es besteht jedoch die Aussicht, daß in den
nächste« Tagen die Berhandlungen wieder
-uszenomme» werden.

Ei« Dementi.
Berlin, 20. Aug. Dem B . T. wurde auf

Anfrage im Reichs - Kolonialamt  die.
Nachricht über einen bevorstehenden Gou¬
verneurwechsel in Deutsch - Ost-
rsrika  als eine müßige Kombination be¬
zeichnet, von der amtlich nichts bekannt sei.

Orbensauszeichnnngeu
Berlin, 26. Aug. Der Reichs-Anzeiger

veröffentlicht eine sehr große Anzahl von
Auszeichnungen,  aus Anlaß der dies
jährigen Herbstübungen  des 2. und 9.
Armee-Korps- v

Der beraubte Postomnibus.
Möllm. 20. Aug. Der Postpakete beför

ierndc Personen - Omnibus  Möllm-
Alt-Möllm wurde , gestern von bewaffneten
Zegelagerern überfallen.  Die Post
»akete wurden geraubt.  Einer der Täter
wurde verhaft  e t.

Schwere Eisenbahnkatastrophe.
20. Aug. Auf der Lehigh

Salle,-Bahn bei Manchester stürzte ei«
Zug»o« der Brücke.  Bisher wnrden
'1 Lei che« geborgen«nd 26 meist weibliche
schwerverwundete  festgestcllt.

Beendeter Streik.
Lô o», 20. Aug. Die Straßenbahn-

Direktion in Liverpool beschloß, die noch aus-
mnngen etwa 250 Straßenbahner so wie
skr ein z u ste l l e n , wie es die Leute ver
.angten, da diese Forderung den letzten
iiankapfel der Liverpool» Streikenden bil-
sste. Damit dürfte der Friede  dort enö
lchgcsi che r t sein.

Manöver-Unfall.
Bndapcst, 26. Aug. Laut Blättermeldungen

>» bei Len großen Kavallerie - Uebun-
m Birovitza eine Husaren -Patrouille in

V " mit morschen Brettern zugedeckten
-""»kn gestürzt.  Ein Husar und 5
ferde wurden getötet.
a »türkische Ministerdemission.

V »»ftautinopel. 20. Aug. Außer dem
Mer des Aeußern, Rifaat Pascha,
auch der Minister des Innern . Halil

°!cha, demissioniert.
Das Befinde« des Papstes,

i fcSi. 8« ? “*•« Der Papst hat gestern
^gel" Erkrankung die erste Mcsie wic-

fc Kaiser «nd Snlta «.
i7 »°? " «°pel. 26. Aug. Der türkische

lien»  überbringt an den deut-
°ns e 1 etn  Handschreiben des S u l-
tze " d°m auch der Dank für die herz-

övme  der ottomanischen Gesell-aelei,enden ausgedrückt wird.
« ®ine  koreanische Erinnerung.

iA 26 Aug. In Appelton im
Er öte  soaenannte Lady
“ .. I^ Aen , die der Kaiser v o n K o -tt«ti«* « ’ o'e der Kaiser von Ko-
r-ßi» evfiull der Kaiserin zur Prin-

M . Ult  l nö beimlich geheiratetAltk. ‘leim,, », geyeIratet
° m b -eß in Wirklichkeit Emilie

Ei """ Tochter eines amerika-
mnr r 0naJ8- Solange der alte Kaiser. nirtr r 7 vu UAICF

K®1 allmächtig  in Korea.
^kher»«^ 5 Exschah in Perste«.
« « «». ->a Aug. Die Stadt Ardebil in26.

[,Qt  nachdem der Führer
EbkrT- d'ewennen zu dem Exschah
»kisrt langen  ist . ebenfalls für ihn

ÄI '- L
Miujstcrreise.
Jlttfl. Der Minister des■ »I ft, 5 nv. »UUIIICl UVV

L^H»>>rcî " " liano  wird auf seiner
BeVf. „ ddm deutschen Reichskanzler

A^ " " - H ° llwcg „nd dem
«ehrenthal  einen Besuch ab-

Gegenüber dem Chaos von Kriegs-
gerüchten,  die in England und Frank¬
reich lm Umlaufe sind, und deren Rückwir¬
kung bereits an den deutschen Börsen viel¬
fache Kursrückgänge  herbeigeführt hat,
von denen bedauerlicherweise gerade die
Staatsanleihen am meisten betroffen wur-
ven, verlangt die Oeffentlichkert gebieterisch
eine freimütige Aufklärung . Die An-
Sprache des Kaisers  an seine Reiter-
regimenter auf dem Uebungsplatze in Pom¬
mern. die mit den Worten endete, der Feind
möge nur kommen, wir seien bereit, stimmt
keineswegs mit den beruhigenden, aber im-
^E.^ain dovvelüentigen Kundgebungen der
halbamtlichen Presse überein. Die Kölnische
Zeitung , die auf dem Gebiete, der auswärti¬
gen Angelegenheiten bisher gute Fühlung in
Berlin zu besitzen pflegte, meint zwar , wir
könnten die Dinge ruhig an uns herankom¬
men lassen, und es liege vielleicht ein Vorteil
darin , daß der Aufschub die Möglichkeit ge-
wahre, die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land sich klären zu laffen, aber in der seit
Beginn der deutsch-französischen Verhand¬
lungen geübten Weise erfolgt keine Klärung,
sondern, wre öre Dinge beweisen, nur eine
Trübung der Gedanken. Wir können dem
genannten Organe durchaus in der Meinung
beistimmen, es sei bester, wenn die deutschen
verqntwortlicheu Stellen rechtzeitig die Oef-
ientlichkeit in gebührendem Umfange über
den Verlauf der Berliner Konferenzen unterrichteten.

Das deutsche Volk und auch seine parla¬
mentarischen Vertreter haben wahrlich eine
himmlische Geduld gegenüber allen den
Nachrichten geübt, die als Enthüllungen von
der Themse und der Seine zu uns herüber¬
drangen . weil man in Deutschland die Uebcr-
zeugung hegt, datz die Diplomatie zu ihren
schwierigen Arbeiten der Ruhe bedarf. Da
aber öte Verwirrung immer toller wird und
uns bereits erhebliche volkswirtschaft¬
liche Schäden  zufügt , so verlangt man
Mit sutem Rechte zu wissen, wie es um
Deutschlands Sache eigentlich steht. Es ge-'
nugt doch nicht, daß aus der Schweizerreise
des Herrn v. Kiderlen-Wächter der Schluß
KEZWen werden kann, der Friede sei nicht
gefährdet, da der Kurs der Reichsanleihe

tn  Frankreich die Reserven zurück-
behalten und die Manöver angeblich wegen
der Maul - und Klauenseuche abbestellt wer¬
den. Tatsächlich handelt es sich darum , daß
d,e Truppen im Falle einer Mobilmachung
in ihren Garnisonen sind und schnell an die
Grenze geworfen werden können. Es ist
nicht daran zu zweifeln, daß die deutsche
Heercsfuhrung den französischen Maßnahmen
mit scharfen und wachsamen Augen folgt,
doch auch das deutsche Volk will ' nicht in
Stumpfheit verharren , wenn sein Geschick auf
des Degens Spitze steht.

Unter einem großen Teil der deutschen
Parteien , so führt die Kölnische Zeitung wei¬
ter aus , herrscht eine äußer st erregte
Stimmung,  in der sich die seit Jahren
erwachsene Anschauung ausdrückt. daß
Deutschland wesentlich durch Schuld seiner
Diplomatie in jeder internationalen Ver¬
wickelung von vornherein als der zurück¬
weichende Teil gekennzeichnet sei. Diese An¬
klage ist nicht in Kürze zu beantworten , son¬
dern es muß die Zlufgabe des Reichstags
kem. darüber zu befinden, ob die Intereffen
des Reiches in gebotener Weise wahrqenom-
men sind. Das Bedürfnis nach Auf¬
klärung  macht sich so stark im Volke gcl-
tend, daß bereits öffentliche Versammlungen
in Aussicht genommen worden sind, in denen
der deutsch-französische Konflikt behandelt
werden soll. Zum 80. August ist nach Berlin
»!" --.̂ -a''^ ^ Ersammlung einberufen. Die
Aussichten sind noch darüber geteilt, ob dies
der richtige Weg zum Ziele ist.

Unter Parteiführern des Reichstages bat
bereits ein lebhafter siiedankenaustauschstatt¬
gefunden. ob die Einberufung des
Parlamentes  der Regierung zu cmpfeh-
len sei. Dem größten Teile des Volkes
wurde der Zusammentritt des Reichstages
wohl als das geeignetste Mittel erscheinen,
eine Aufklärnng über die verworrene Lage
Herbeizufuhren. Wenn die Regierung die

«L “",0 ^er führen will, dann mögedie Volksvertretung rechtzeitig ins Ver-
9eCTf örcn  werden . Dinge , die die vi-

fcntlichc Verhandlung nicht vertragen , kann
£ l)ilL öe rJ roinmi ffiun übergeben. ' Ein ge¬
schickter Staatsmann , wie v. Kiderlen -'rnäch-
ter es doch sein soll, vermag in den Reichs¬
tagsverhandlungen starke Stützen für seine

Politik zu gewinnen. Die Furcht vor der
Opposition dürfte nicht berechtigt sein, denn
selbst die Vertreter der sozialistischen Partei
bewilligten vor einigen Jahren die plötzliche
Verstärkung der Artillerie , nachdem der
Kriegsminister in geheimer Sitzung die er^
forderlichen Aufklärungen gegeben hatte.

Wenn es sich um nationale Lebensfragen
handelt , treten alle Parteisragen zurück, das
wird auch die Regierung erfahren , wenn sie
sich in schicksalsschwerer Stunde mit Ver¬
trauen an die Volksvertretung wendet. Es
ist kern leichter Entschluß, den Reichstag in¬
mitten der Ferien einzuberufen , doch ist dies
kaum mehr zu umgehen. In Frankreich und
England haben sich die Kammern bereits mit
dem Marokkokonflikte befaßt. Der Deutsche
Reichstag wird das deutsche Volk stolz und
würdig vertreten , sobald von aller Welt auf
seine Stimme gelauscht wird-

Rundschau.
Das Kaiserpaar iu Altona.

Das Kaiserv aar  traf gestern mit dem
Prinzen Adalbert und der Prinzessin Vik-
toria Luise in Altona ein. Auf dem Bahn-
steig haben sich zum Empfang eingefunöen:
der Kronprinz.  Prinz und Prinzessin Ei¬
tel Friedrich, die übrigen Prinzen , der Groß-
herzog von Oldenburg , Prinz Friedrich Leo-
polü, öle Spitzen der Militär - und Zivilbe-
horden, Generalfeldmarschall v. Haeseler und
Fürst Fürstenberg . Der E i n z u q der Maje-m unter andauernden Rufen
des Publikums und Tausenden von Schul¬
kindern unter dem Geläut der Glocken bis
zum Rathause fort. Vor dem Rathause batte
der Oberbürgermeister Schnackenbura und
die städtischen Kollegien Aufstellung genom-
men. Oberbürgermeister Schnackenburg hielt
eine Ansprache »nd bot dem Kaiser einen
Ehrentrunk dar, worauf der Kaiser  dan¬
kend erwiderte. Abends 7 Uhr fand eine
Festtafel  für die Provinz Schleswig-
Holstein statt, wobei Oberpräsident
v. Bülow  in einer Ansprache den Maje¬
stäten den tiefempfundenen Dank der Pro¬
vinz Schleswig-Holstein darbrachte dafür,
was sie der Krone von Preußen und dem
Kaiser in wenigen Jahrzehnten schuldig ge¬
worden sei. Der Kaiser  erwiderte mit
einem Trinkspruch.  worin er insbeson¬
dere der Bande gedachte, die ihn in der Per¬
son seiner Gemahlin an Schleswiq-Holstein
fesselten und trank auf das Wohl derProvinz.

Der Kaiser und das Gymnasium.
Altdeutsche Allgemeine Zeitung

schreibt: Die A n sp r ache, welche der K a i -
tSJ  ä/legentlich der Uebergabe einer neuen
L-chuIfahne an die Primaner des Kasseler
Friedrich -Gymnasiums gerichtet hat, ist in
den von der Preffe daran geknüpften Be¬
sprechungen vielfach dahin mißdeutet worven,

ü ” Kaiser allgemein einer erhöhten
Berücksichtigung der alten Sprachen, insbe¬
sondere des griechischen, auf allen höheren
Lehranstalten habe das Wort reden wollen
Demgegenüber ist festzustcllen, daß der Kai¬
ser gegenüber den Lehrern und Schülern der
Prima eines humanistischen Gymnasiums,
»« testen schulplanmäßigen Aufgaben das
Studium des Griechischen gehört, lediglich
die Gesichtspunkte zum Ausdruck gebracht
hat , auf welche seiner Ansicht nach bei diesem
Ltudlum das Hauptaugenmerk zu richten sei
Dem Kaiser hat es durchaus fern gelegen
seine Ausführungen allgemein auf alle hö¬
heren Lehranstalten zu beziehen oder den
numanistischen Gymnasien einen Vorzug vor
den Anstalten mit realen Lehrzielen etnzuraumen.

Die Marokkovcrhandlnnge«
Der französische Minister des Aeußern

de Selves legte im K a b i n e t t s r a t e den
Stand der Besprechungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland dar und versicherte
sich der Zustimmung des Kabinetts zu den
allgemeinen Grundlagen der ® { r s
b a ",t lungen , welche fortdauern . Bon
offizieller Seite wird nochmals ausdrücklich
betont , daß von einer Verlegung der Ver¬
handlungen von Berlin nach Paris oder
von Eröffnung von Parallel -Verhanölunqen
nicht die Rede sei. Man legt in Paris be¬
sonders Gewicht ans die jetzt qetrosfenen Ab¬
machungen, daß über die bisher nur münd¬
lich geführten Berliner Verhandlungen nun¬
mehr eine Art Protokoll  geführt wer¬
den soll. Die Sprache der Presse ist nicht
mehr so herausfordernd wie in den letzten

— Der „Figaro " will wissen, daß die
d e u t sche n A n sp r ü che sich auf mehr als

öie Halste von Französisch-Kongo erstrecken.
Die neue Grenze soll von Libreville den
Sangho -Fluß überqueren und den Kongo er-
reichen. Der Figaro fügt hinzu, daß dieser
Anspruch, iniofern nur Deutschland in Ma¬
rokko sich vollkommen willfährig zeige, von
Frankreich öie wohlwollende Prüfung erfah-
ren würde . — Der deutsche Staatssekretär
v. Kiderlen - Wächter  weilt seit Don-
^erstag in Chamoix. - Das Londoner
Fachblatt Bankers Magazin berichtet, daß
seit dem 21. Juli öie Börsen - Papiere
infolge der Marokko - Krise  eine Ein¬
buße von 73 16 3 000 PfundSter-
ling  erfahren haben. Das Blatt fügt hinzu,
daß alle Geschäfte der Sicherung des Frie¬
dens bedürften , daß aber bisher öie Finanz-
kreise keine dahingehende Versicherung ge¬
macht haben. — Der Norddeutschen Ällge-
meinen Zeitung zufolge ist die Behauptung
der Agence Havas , daß öie Deutschen

* » erlassen  haben , nach den
aus Agaöir vorliegenden telegraphischen
Meldungen nicht zutreffend.  In
Tarudant befinden sich seit einiger Zeit drei
Angestellte des Marokko-Minen -Syndikats
lMannesmann ), darunter ein Reichsdeut-
lcher. Alle drei waren noch am 21. ds. unge¬
fährdet in Tarudant . Wäre inzwischen eine
Gefährdung eingetreten , so würde das vor
Algeciras liegende deutsche Kriegsschiff
durch Funkenspruch Meldung erstattet haben

Die Frage der Ersatzwahlen.
- „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
spricht sich -u öer in öer Presse aufgeworfe-
nen Frage , ob im Hinblick auf den bevor¬
stehenden Ablauf der Legislatur¬
periode  des jetzigen Reichstages  nicht
zweckmäßig,von Ersatzwahlen abzn-
I eh en  sei , dahin aus , daß die Reichsver¬
waltung die Frage nicht unter dem Gesichts¬
punkt der Zweckmäßigkeit, sondern lediglich
nach den reichsgesetzlichen Vorschriften zu
prüfen habe. Darnach beschränke sich die Mit¬
wirkung des Reichskanzlers darauf, daß er
die Anzeige des Reichstagspräsiöenten über
die Erledigung eines Mandates der Lan¬
desregierung mitteile , deren Behörden bann
ihrerseits eine neue Wahl, und zwar nach
öer gesetzlichen Vorschrift, sofort zu vexan-laffen hätten.

Das dcutsch-rnssische Abkommen.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt: In

Oe st erreich - Ungarn  fand die Nachricht
von dem Abschluffe eines deutsch-
r n ssischen Abkommens  sympathische
Aufnahme bei der Preffe, die dabei der all¬
gemeinen Auffassung und Empfindung der
politischen Kreise adaeguaten Ausdruck ver¬
lieh. Besonders wird hervorqehoben, daß
das Abkommen, wenn es auch keine poli¬
tischen Vereinbarungen enthalte, doch ge¬
wiß als ein deutlicher Beweis öer Festigung
und der Besserung der deutsch-russischen
Beziehungen anzusehen sei. Schon deshalb
mußte der Abschluß bei Oesterreich-Ungarn,
dem treuen Aliierten Deutsch¬
lands,  freudige Genugtuung wecken. Von
politischer Bedeutung ist auch der Augen¬
blick der Unterzeichnung, welcher der jeden¬
falls nicht leichten Stellung Deutschlands in
den Marokkoverhandlungen  förder¬
lich war . In wirtschaftlicher Beziehung ist
der Umstand wertvoll , daß in dem Abkommen
das Prinzip der offenen Tür für Persien
ausdrücklich ausgesprochen wird.

Zum Fall Richter.
Die P f o r t e hat auf die letzten Vorstel¬

lungen der deutschen Botschaft in einer län¬
geren Note entschieden den Standpunkt ver¬
treten , daß eine konstitutionelle Regierung
sich mit den Räubern unmöglich in Verhand¬
lungen einlassen könne. Ingenieur Richter
sei durch seine eigene Schuld in die böse
Lage geraten und die Türkei, welche zwei
Gendarmen verloren habe, könne völkerrecht¬
lich ebensowenig zur Zahlung eines Lösegel¬
des verpflichtet werden, wie die deutsche Re¬
gierung in einem ähnlichen Falle. — Ge-
genüber irreführender Meldungen auswär¬
tiger Blätter wird betont, daß die Gefan-
ge n n ah me und öie Jnfreiheit.
setzung  des Ingenieurs Richter auf tür¬
kische  m, nicht griechischem Gebiete stattge¬funden hat.

Judenhetze in England.
In Bargocd fanden antisemitische

Unruhen  statt . Dabei wurden 20 Per¬
sonen verwundet , darunter zwei schwer, über
c,n Dutzend Lüden zertrümmert und qeplün-
dert. Ein Juwelier drohte, mit der Flinte

Angreifer niederzuschießen und hielt
den Mob , ,, Schach. Die Krawalle dauerten
die ganze Nacht hindurch. Die Jewish A^ rlü
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kommentiert die Krawalle unter der Ueber-
schrift: Allbritische Pogrome. Sie rst entsetzt
darüber und sagt, daß solche Vorgänge 1
der Zeit der Kreuzfahrer t tt E n g l a n o
ohne Gleichen  seien und zleht einen
Vergleich mit den russischen Pogromen.

Republik Portugal.
Dem B . T. zufolge erhielt der portugie¬

sische Geschäftsträger in Berlin vom Mini¬
sterium des Aeußern in Llswbon die offt-
zielle Mitteilung , da« Frankreich dieIIn r (■n o i e f i f <fi c Republik aner¬
kannt  habe . Der französische Gesandte m
Lissabon begab sich sofort nach der Protla-
mierung des Ausfalles der Präsidentenwahl
in großer Uniform ins Ministerium
Auswärtigen und überreichte eme Note, m
der die Anerkennung der portugiesischenRe¬
publik durch die französische Regierung aus¬
gesprochen ist. Da die Vereinigten Staaten,
die Schweiz und die südaMerlkanischen Re¬
publiken den gleichen Schritt schon früher
getan haben, ist das neue Regime ,n Por¬
tugal nunmehr durch alle Republiken aner¬
kannt. Man glaubt in diplomatischen Krei¬
sen, daß die Anerkennung der portugtenschen
Republik durch Deutschland,  England
und die übrigen monarchisch regierten Staa¬
ten nahe bevorsteht. Frankreich hatte
durch ein Abkommen verpf Met , das neue
Regime in Portugal ungefähr gleichzeitig
mit Deutschland, England und Spanien an¬
zuerkennen. Eine offizielle Notifizierung der
Präsidentenwahl und der Annahme der -. cr-
fassung ist bei der deutschen Regierung bis¬
her nicht erfolgt.

politische Wochenübersicht.
Das d e u t s ch- r u s si sche A b komm e n

über Persien  beherrscht fortdauernd die
politischen Erörterungen , da die Tragweite
der Verständigung sich nicht nur über das
vordere und mittlere Asien, w" h^cn beson¬
ders auch über die e u r o p>a i , che n G r u p -
o i e x lt tt <x ert der Machte erstreckt, ^ enn
auf wirtschaftlichem Gebiete Verhandlungen
gepflogen werden und Geschaftsabschluse
stattfinden sollen, so müssen beide Teile bald
in diesem Punkte , bald tn ^ nem Punkte
nachgeben, und so war es auch zwischen cen
russischen und deutschen Unterhändlern . ~-b-
wohl wir auf deutscher Seite den K^eis un¬
seres Unternehmungsgebietes gern weniger
eng begrenzt gesehen hätten , so sind wir doch
!n der Hauptsache, ber der Bagdad bahn,
rum Ziele gelangt . Wenn auch von fran-
ösischer Seite aus erklärlichen Gründen be¬

stritten wird , daß das deutsch-russilche Ab-
kommen irgend einen Ernsluß auf dr
Stellung des Russischen und des Deutschen
Reiches in Europa habe, so darf man doch
anderer Ansicht sein. Alle bei ictziger Ge¬
legenheit von den Franzosen unternommenen
Versuche, die russische Regierung zu einer
Ableugnnnq der geheimen Zuiatz-

. klausel  zu den Potsdamer Abmachungen
zu veranlassen, sind gescheitert Der Reichs¬
kanzler hat seinerzeit im Reichstage erklär,,
es sei eine Zusicherung erfolgt, „daß beide
Regierungen sich in keine Kombinationen
einlassen . würden , die eine agresswe Spitze
gegen den anderen Teil haben konnte . -vare
dies nicht der Fall , so hätte d.e russische Re¬
gierung die Kundgebung fetzt ncher öffent¬
lich bestritten. Mit diesem Tatbestände wer¬
den wir uns sehr gut absinden können und
nach wie vor annehmcn, daß der betreffende
Geheimvertrag besteht. Ein weiteres ge¬
heimes Abkommen zwischen Rußland und
Deutschland soll auch bezüglich der T u r-
ke i zustande gekommen sein, so behauptet
man wenigstens am Goldenen Horn. Man
beschwert sich dort, daß die beiden Großmächte
sich über ottomanische Bahnfragen ernigten,
ohne die türkische Regierung zu den Be¬
ratungen hinzuzuziehen. Wenn ein der¬
artiger Geheimvertrag geschlossen fern sollte,
so wird das türkische Interesse gewiß, nicht
verletzt sein, denn das Deutsche Aiecch ip von

höchstem Wohlwollen gegen das Osmanen-
^ D̂î ^ ĝroßen  Landungsmanöver
der österreichischen Flotte cn der
Nähe von Pola und Fiume zogen die Augen
der maritimen Mächte um so mehr auf stch,
weil der ö st e r r e i chi s che Thron , o l-
g e r persönlich das Kommando suhr^ und
alle erforderlichen Annahmen und Befehle
ausgab . Es wurde eine kriegsmäßige,Nacht¬
übung abgehalten , bei der sich die Leistungs¬
fähigkeit der Schlachtschiffe und der Torpedo¬
slotte trefflich bewährte. Wenn die oste^
reichische Marine auch noch klein rst, so
wächst sie doch schnell an , und in wenigen
Jahren wird sie im Mittelmeer von der
größten Bedeutung werden, ^ a Erzherzog
Franz Josef sich von Pola nach Kiel begibt,
um den deutschen Flottenmanö¬
vern  beizuwohnen , so liegt es nahe, daß
politische Kombinationen an das Ereignis
geknüpft werden. Die kühnste derselben ist,
haß der Thronfolger dem deutschen Kaner
die Grundlagen eines neuen  M ri¬
te  l m e e r - Bü n d n i ss e s unterbreiten
werde, das zwischen den Mittelmeerstaaten
abgeschlossen werden solle, um die Vorherr¬
schaft Englands zu brechen Nachdem
Dr Silvester , der neue Präsident des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses , dem tn
Oesterreich volkstümlichen Gedanken Aus¬
druck gegeben hat, will das Thema garnrcht
wieder aus den Debatten verschwinden. Das
Mittelmeer den Anrainern ! — lo lautet rn
Oesterreich die Zukunftsparole . Diese wird
auch dauernd in der italienischen
Presse  freundlich besprochen, aber von
dem Wunsch bis zur Wirklichkeit wird noch
manches Jahr vergehen. Wenn Oesterreich
und Italien Dreadnoughts in demselben
Tempo weiterbauen , wie es fetzt der Fall ist,
so wird England seine an der Nordsee aus
Aufmerksamkeit gegen Deutschland zusam¬
mengezogene Flotte wohl wieder teilen
müssen. Jedenfalls werden der deutsche Kai
fer und die deutschen Flottenführer den
österreichischen Thronfolger , an dessen Per¬
son sich die Mythe des Mittelmeerbundnisses
knüpft, in Kiel auf das Freudigste emp¬
fangen. _ _

Lokales.
Sonntags-Wanderungen.

Wiesbadc  n , 26. August.

Heues aus aller Welt.
Zum Bilderraub im Louvre. Die Polizei

ergreift jetzt energische  M a ß r e g e l n
zur Wiedererlangung der gestohlenen Mona
Lisa Das zur Ausfuhr bestimmte Passagier-
gut wird an allen Grenzstationen einer
Revision  unterzogen . Die Zollbehörden
von Newyork sind verständigt worden, ein
besonders scharfes Augenmerk auf das Ge¬
päck des Dampfers Champagne zu haben, der
den Hafen von St . Nazaire mit dem Bestim¬
mungsort Newyork am Dienstag verlaßen
'' ^ Die Rache des Abgcwicseuen. In
Aurerne  erschlug der Ackerknecht Aubert
eine dort in der Sommerfrische weilende
junge Dame, weil sie seine Liebcsan-
tröge zurückgewiesen  hatte , mit der
Hacke. Der Mörder wurde verhaftet.

Lynchjustiz. In Porzell (Oklahoma) ver
brannte  der Bolkshausen einen Neger,
weil er eine Farmersfrau überfallen und
deren Haus angezündct hatte. Dem Farmer
war cs jedoch gelungen , seine Frau zu

^Italienische Licbestragödie . In Marano
bei Neapel wies die junge Bäuerin Rosina
Mauriello die Liebeswerbungen eines ge¬
wissen Giuseppe Berardos zurück, worauf
dieser beschloß, sich an der ganzen rramilie
zu rächen.  Sein Bruder versprach ihm jede
Hilfe. Mit Flinten bewaffnet stellten sich
beide vor dem Hause der Mauriello auf und
schossen der Reihe nach  alle Fami¬
lienmitglieder , die das Haus verließen , nie¬
der, Vater , Mutter , die Brüder und zuletzt
auch Rosina, als sie sich über die Leichen
ihrer Angehörigen stürzte. Die ganze Fa
milie ist tot. die Mörder flüchteten.

Oie„S. L.-S." gegen die Butnadeln.
8. H. Die den Damen überraschendeiuge-

trosfene Verfügung der Direktion der elektrischen
Straßenbahn hat bei der Männerwelt große Be¬
friedigung bervorgerufen: weniger bei den
Frauen, die darin wohl einen ElngvM in ihre
Toilettenfragen erblicken dürften. Vielleicht auch
m Hie Herzensfragen: denn ist es nicht das
eifrigste und dabei verzeihliche Bestreben der chicen
jungen, jüngeren und allerjüngsten Elfen, den
Vertretern des starken (?) Geschlechtes recht sehr
in die Augen zu stechen und damit gleichzeitig
das Herz zu treffen, das ja bekanntlich in den
Augen liegt.

Diese mehr „seelische" Gefahr scheint die Di¬
rektion der S . E. G. u i cht so h och anzusana-
gen, sonst hätte sie vielleicht die, Frage m Er¬
wägung gezogen, ob man dem „schonen Geschlecht
nicht nahe legen soll, sich stets in das Innere
des Wagens zu begeben und nur bann auf dem
Perron zu stehen, wenn innen kein Platz mehr
ist. Dann hätten die Damen eben aus der 9iot
eine Tugend machen und sich in das Unvermeid¬
liche fügen müssen. Die Frauen werden ver¬
wundert fragen: „Ja . haben wir denn E das¬
selbe Recht, wie die Herren der Schöpfung? Dar¬
auf gibt es eine doppelte Antwort:, „Nein! und
juristisch: „Ja !" Aber das nein ist diktiert von
ästhetischen Gesichtspunkten aus , welche die Da¬
men von rechtswegen eher erfassen mußten, ais
wie die Männer. Die emanzipierten Damen
niachen aus dem Stehen auf dem Perron eiiien
förmlichen Sport . Und da mag es sogar
Männer geben, die die Damen oft, wenn auch
uiifreiwillig, in ein recht unangenehmes Ge¬
dränge zu bringen: besonders dann. » bei
überfülltem Wagen anstatt der erlaubten 6 manch¬
mal 9—10 Personen zusammengepfercht draußen
stehen. Wenn nun da „mitten mang sich die
Damen trotzdem behaglich fühlen, dann kann man
ihren Mut zwar bewundern, aber den Mangel an
Zartgefühl bedauern.

Sind die Damen nun gezwungen, wegen Platz¬
mangels im Innern des Wagens brausten stehen
zu müssen, dann kann man im Interesse der
Damen nur wünschen, daß lauter „honnette Ge¬
sellschafter" sich in dieser drangvoll fürchterlichen
Enge befinden. Das wird jedoch nicht immer der
Fall sein, und die Klagen der Damen mehren sich
über gar mancherlei Unböslichkeiten, denen sie bei
solch „exponiertem Standpunkt" ausgesetzt sind.
Und zu Ehren der Damen muß man annehmen,
daß auch ihnen eine derartige Karambolage, be¬
sonders in Kurven und an Straßenecken, stbr
unwillkommen sein muß. Den Cli wand „W r
wollen genau so in der srlschen Luft stehen, wie
die Männer!", kann man nicht gelten laßen.
Denn schließlich sieben die zu erwartenden Be¬
lästigungen auf ber Plattform, denen auch die
Männer ausgesetzt sind, in keinem Verhalt,,is zu
der Annehmlichkeit, die das Stehen rn frnch.r
Luft bietet Wenn es bei Männern schon unan-
gen bm ist. beim Ein- und Ansste.gen beständig
angerempelt, gestoßen und gedruckt zu werden, w
wirken diese unausbleiblichen Folgen bei den
Frauen geradezu widerlich.

Schließlich sind die Damen auf dem Perron
aber auch eine „Rücksichtslosigkeit gegen dm
Herren" und zwar gegen die Raucher. Die S .E.G.
fäbrt in Wiesbaden nicht, wie es z. B- ,u Frank¬
furt üblich ist. sogenannte Raucher-Wagen, m
&eneit nur Herren fahren, di« ihre Zigarre am
der Fahrt von oder zum Geschäft rauchm wollen.
Wie sieht cs in dieser Beziehung ^ Wiesbadenaus ? Dem Raucher bleibt nur die Plattform als
Aufenthalt. Wenn er nun einsteigt uuh findet
den Perron größtenteils durch Damen
besetzt, so muh er seine Zigarre wegwerfen, um
im Innern des Wagens einen Platz zu finden.
Wäre es da nicht rücksichtsvoll, wenn die Damen
ini Wagen Platz nehmen würden?

Die Damen dürfen sich da nicht wundern, wenn
auch die Rücksichtnahme der Herren nachlaßt und
im überillllten Wagen den Damen, von den
Herren kein Platz mehr angeboten w-rd Dle e
früher oft geübte Galanterie ist sehr rm Schwin¬
de» begriffen. Also: der Perron der 'L-traßen-
babn sei den Herren reserviert!

Die Natur lockt und ruft ! Wer den Ab¬
schluß an die Natur nicht verlor , yar gewiß
da draußen in Wald und Feld trgend wo
ein Lieblingsplätzchen, wo er mit der All¬
mutter gelegentlich Rücksprache halt . Bei die-
sen Besuchen geht es dem Naturfreunde bau»
wohl ähnlich, wie vielen von uns die nach
längerer LebcnSivanderung wieder und
immer wieder einmal beim lieben Mütter¬
lein Einkehr halten , und dann dort iw
trauten Seim all' die alten , liebgewordenen
Gegenstände erblicken, die köstliche Erin¬
nerungen an längst vergangene Jugendtage
in uns wachrnfen. Die Ernte rst unter Dach,
der heiße Sommer hat die Blatter an de»
Bäumen gedörrt, raschelnd fegt sie der Wind
über das freie Feld, „sst , Sst ! Pfetft Me
Haselmaus bei ihrem Loche am Wegrain.
Hoch im Blau ziehen die Schwalben ihre
weiten Kreise. Schon sammeln sie sich, denn
hier und da sieht man sie bereits in lange«
Reihen auf den Telegraphendrähten rasten,
ihre Reisezeit ist nicht mehr allzu fern. So
naht der Herbst. Darum nutze man die Zeit
noch zu köstlichen Wanderungen , für die fot.
gende Ziele genannt seien:

Hohe Kanzel.
Man fahre mit der Bahn nach Niedern¬

hausen: von hier aus ist der Spaziergang zur
„Hohen Kanzel" ein sehr lohnender . Man
schläqt hinter der Pulvermuhle den ut das
Theistal führenden Waldweg ern und folgt
den Wegweisern nach der in tiefer Waldein¬
samkeit gelegenen Wasserleitungs -Anlage
„Schönwässerchen". Wenige Schritte rechts
von derselben geht eine steile Schnei,e in
nördlicher Richtung zu einem Fahrweg, wel¬
chen man nach links bis zu einer wieder
steil aufwärts gehenden Schneise verfolgt,
die in ihrem oberen Teil mit roten Punkten
bis zumTurm auf der hohen Kanzel markiert
ist. Den Rückweg nimmt man, auf dem Ge-
birqskamm wandernd , zuerst den nach Id¬
stein führenden Punkten nach immer gerade¬
aus bis zu einem verlassenen Elsenstem-
Berawerk. Der rot markierte Weg geht nach
Austritt aus dem Walde links ab, wo man
sich rechts wendet, und steil bergab, nach noch-
maliqer Durchquerung eines Hochwaldes,
den Fahrweg nach Königshofen erreicht. Die
Straße nach Niedernhausen geht links ab¬
wärts . Marschzeit 2%  Stunden.

Nach dem Altenstein.
Diese Tour führt in den benachbarten

Taunuswald . Von Wiesbaden aus benutzt
man die Schwalbacher Bahn bis zur Station
Chausseehaus, läßt das Restaurant Taunus¬
blick links liegen und schlagt hinter demsel¬
ben den mit roten Punkten markierten
Waldpfad ein. In einer halben Stunde hat
man. zuletzt scharf steigend, die Höhe des
Schläferskopfs, 459 Meter , errercht. Bon
den Zinnen des Turmes hat man er» herr¬
liches Panorama : den hohen Taunus , die
Rheingauberge und die Rheinebene. Vom
Schläferskopf absteigend folgt man den roten
Punkten weiter nach der Eisernen Hand,
45 Minuten , und von hier den schwarzen
Strichen, erst ein Stuck die Aarstraße, dann
rechts nach dem Altenstein, 501 Meter, und
Spitzenstein (zuletzt rote Striche 25 Minu¬
ten) Den Rückweg nimmt man abwärts den
roten Strichen nach, wobei man bei der Kreu-
. „na einer Schneise nochmals einen reizen-
fcT  Ausblick nach dem Rhein .hat « das
Kesselbachtal, deffen Fahrstabe rn die Aar-
straße mündet. Gerade au dem Zusaumren-
treffen der beiden Straßen liegt das Hoiz-
hackerhäuschen (1 Stunde ). In einer w -
teren halben Stunde fuhren die roten Striche
durch schönen Wald nach der elektrischen
Bahn oberhalb der Walkmühle. Marschzeit
3'/i  Stunden.

Kloster Arnstein und Jammertal.
Die Lahn mit ihren landschaftttchen

Reizen bietet der Touren gar schöne.
Man benutzt den ersten Zug nach Dm
(Sonntagsbillett ) und fahrt mit dem kur,
nach der Ankunft von Diez „̂ sAm .n
Schnellzug nach Nassau. Hier überschreitet

Rund um den Kochbrunnen.
Buid novi? — Im Summten . — Als Verlobte empfehle»
sich . . — Redende Steine. — Wasser und Wem.
Fröhliche Zecher. — Ter Rosenkavalier. — Ans der 8 >t-

helmstraße.

A. . . . Wo könnte man jetzt die Abende
bester verbringen , als wie im K u r g a r ten.
Die Temperatur hat abgekühlt, über dem
Weiher weht eine frische Brise , der Fontane
Plätschern mischt sich in der Geigen -Jauch¬
zen und in den alten Baumriesen ist ein
Wispern und Raunen , als sollten alle Neu¬
igkeiten der letzten Wochen geheimnisvoll
erzählt werden. Unter dem Siegel der Ver-
schwiegenheith Und es gibt: s- viel zu er¬
zählen, so manches zu beobachten, ev hat sich
so vielerlei zugetragen , seitdem man den
Kurgarten Wiesbadens vertauscht hatte mit
dem Strande von Ostende, mit den Gletschern
dcS Berner Oberlandes , mit den Matten
des Schwarzwaldes . Die Neugierde ist bald
gestillt! Während die Damen über den Kur¬
saalplatz promenieren , wahrend das lteine
kecke Rüschen begierig die herbe, frische, er
guickende Abenöluft einzieht, da spähen die
Augen umher. Sie erspähen allerlei Ge¬
schichten! Man braucht nur die Begegnenden
auzstsehen, um zu wissen, was stch tu dieien
Ickten Wochen in der Welt, „m der man stch
nicht langweilt ", zugetragen hat. Hm: die
alternde Baronin promeniert nicht mehr
mit dem flotten Sportsmann ? Al,o doch
keine Courage ? Und der junge Millionär
bemüht sich eifrig um das frische Kvmmer-
zienratstöchterlein , das auch dem Kapell¬
meister schon den Kopf verdreht. Dort wan¬
delt das elegante Ehepaar in anregendster
Unterhaltung , als habe es niemals flüchtige
Autos und kecke Spanier gegeben. Die
schlanke Miß allein ? Ach ja . ihr Maler soll
plötzlich heiße Sehnsucht nach,„amerikanischer
Freiheit " empfunden haben: jetzt schaukelt er
jchon ans dest-i Dzean- Öb „sî ihm nach-

rcist? Sieh da: also doch auf der Bade-
Reise verlobt . Der Bräutigam wird osten¬
tativ zur Schau gestellt, denn schon hatte man
ich erzählt . ! Ja , ja , es ist docĥrecht
interessant im Kurgarten , so nach der L-om-
merreise. Wenn man sich so plötzlich wieder¬
ieht und wenn jeder dritte Satz ansangt:
„Mau erzählt . . . .!" ,

. . . . Warum auch nicht? Reden doch
sogar in diesen Tagen auch die „Steine ". Die
„redenden Steine " im Rhein sind nach der
langen Hitzeperiode wieder sichtbar gewor¬
den- Sie sind jedoch im R h e i n g a u nichts
weniger als Unheilverkünder : ihr Sichtbar¬
werden über dem Wasserspiegel wird viel¬
mehr wenigstens von den Winzern und allen
am Weinbau mittelbar interessierten Leuten
sreudig begrüßt : die redenden Steine prophe¬
zeien ein gutes Weinjahr , einen roten Herbst,
mindestens eine vorzügliche Qualität . Den
Schissern freilich bedeuten sie unfreiwilligen
Sommerurlaub und schlechten Verdienst.
Wasser und Wein sind Rivalen , hassende
Antipoden von altersher : sie neiden einan¬
der und ziehen sich in den Schmollwinkel
zurück, wenn der Himmel einmal dem einen
mehr als dem andern hold ist. „Großer
Rhein — Kleiner Wein" und umgekehrt:
„Kleiner Rhein - Großer Wein sind
alte Winzer -Sprüchlein , deren ^berechtig¬
ter Kern selbst dem Laien begreiflich wird,
wenn er die meteorologischen Bedingungen
des Wasserstandes berücksichtigt. Die was-
serig-weinigen Merksprüche sind hübsch vari¬
iert in Strophen : ,

„Wenn die Schiffer triumphieren
Und die Gasthofskellncr frieren,
Die Winzcrstirn sich legt in Falten,
Dann sei gescheit und trinke Alten.

Aber:
„Wenn der Fisch schwitzt und runzelt,
Wenn der Weinbauer schmunzelt,
Wenn die Schiffer machen lange Schnu-
Dann qibt's Guten !" itcn

. . . Für diesen Sommer gilt die zweite
Strophe , und die Weissagung wird gcstu
durch das Erscheinen der altbekannten , im
Volksglauben hohes Ansehen genießenden
redenden Steine . Leider geipr-ngt cm Jnter-
esse der Schisfahrt wurde der Altarst êrn
oder Aeltcrstein bei Vacharach,  cm ^ cls-
block, auf dem 25 Personen stehen konnten.
Biele alte Schriften , Namen , und Jahreszay-
len, die in der Weinchronik Mit goldenen
Lettern cingezeichnet sind, waren in ihm ern-
gegraben. ‘ Seine Pröphetenstelle vertreten
seitdem die Sieben Jungfrauen,
spitze Felsen zwischen der Pfalz bei Kaub
und Bacharach, die jetzt weit über den Was¬
serspiegel ragen und .jedem Rhelnrei,enden
gezeigt werden. Zwischen Rudeshcim
und dem Biygcr Loch befindet sich ein
Weinstein, dessen Erscheinen im Jahre 1811
zu einem Fest Vcranlaßung gab. bei dem
ein clün ^ar cjefctötcu ittib itöu ) ältcnt
Brauch die Jahreszahl zu den bereits vor¬
handenen in den Fels gehauen wurde. Bor
St . Goar  liegt cm Stein , der Jahreszah¬
len bis 1704 zeigt. Und auf dem Welnjtciu
in der Mosel bei Pünderich smd alle guten
Weinjabre des vorigen Jahrhunderts ver¬
ewigt. Ihm Hai Johannes Trojan folgendes
Gedicht gewidmet:
Bei Pünderich aus der Mosel schaut jetzt

hervor ein Stein,
Drin grub man in trockenen Sommern dieJahresziffer ein.
Die Hitz', die dann zum Sinken ^gcbracht̂ die
Den Rcbenbcrgen am Ufer bekam sic immergut.
Drum redet jede Ziffer am Stein von einem

Das milde gesinnt dem Volke der fröhlichenZecher war.
Daß wieder aus dem Wasser sich jetzt derStein erhebt,
Das hat mit fröhlichem Hoifcn gar manchen, Sinn belebt.
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. . . Diese „steinernen Gäste" aber hm
eine beredte Zunge . Sie kündenGsur
lose Jahre wiederkommende LeMns re
Lieder und Lust. Auch uns werden / röhlM
Weisen, wenn der „Rosen kavalrer  ^
Hoftheater erscheint. Zwar hat uns an
den Rang schon abgelaufen, so daß ^
schließlich doppelt dankbar sem mutz, oay ^
„Kavalier", der im Sechs-Scĥ ^ g ,,°chherantänzelt , die verspätete Einladung ^
angenommen hat. Der Wiener hem
Hoftheatcr. Man steht ihn ptttzu«l faft
prächtigen, von fremdartigen
erdrückten Prachtsanl des modernen^dramas erscheinen, aber kemeswegs a
gcduldeten Gast, der stch auch au «« öart
neu Sessclchcn in der Ecke niedertaye ^
und als eine Art gutmütiger v »r»
Lande in der Gesellschaft von vo^ eittt ^bedaiiernd-entschilldigendem Lachen 0 Wlt
wird . Nein, er ist ein Kavalier « he-
Spannung erwartet , mit Auszcicvn „
handelt. Er kommt von «iew^dem die Tonica und Dominante ^ ^ el-
nntcrgeht, in dem nie die dc« ren alt ,,
dünste kaum zu deittender Harmo ^ n-
stciqen, von einem Reiche, in. dcm^^
Arie hcrscht und das Rezitativ Trau"
lutionen anzctteln kann, ' n dem jt,c unj, toi
niemals zur Verzweiflung {littst*
Schluchzen wie unterdrücktes La«e ^ jtte
Sie haben ihm zwar das moblMê ^ ,g
llcid umgeworfen, das von Dlsioi ^ h,«.
qlcißcnd schillert, und haben oderE
chen in die spanijchen Stiefel dcr^
Modulation einschnüren wolle» ^ oftbE
nützt das alles. Er w,rd auch cnc^ „ ,on'cu
alle Tradition und das stcne ■? . Tcrtz"
über den Haufen tanzen, wenn » Prall" »:
übermütig dahcrhüpft. in flotten ^ a.t
lern lustig schnalzt. Eni jubel
?,ur Theater - und Kouzert-Sanon-
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man die Hängebrücke , geht über Bergnassau
auf schönen Waldwegen (blaue Kreuze ) nach
vitt Kloster Arnstein (134 Stunden ) und hält
auf der Arnsteiner Mühle Mittagsrast . Von
zier wendet man sich in das romantische
Jammertal und marschiert in demselben auf
mit blauen Punkten gezeichneten Wege in

Stunden bis zur Neubäckers -Mühle . So-
zann den Fahrweg nach Singhofen aufwärts
verfolgend (2 blaue Dreiecke) — ein Fußweg
rechts schneidet ein Stück Fahrweg ab —
gelangt man in weiteren 45 Minuten nach
genanntem, auf der Hochfläche gelegenen
schönen Dorf und schlägt nunmehr den direkt
westlich führenden Fahrweg in das 'reizende
Kühltal ein (2 blaue Dreiecke ). Ein vielge¬
wundener gezeichneter Fahrweg mit herr¬
lichen Ausblicken führt das Tal abwärts
über Bergnassau nach Nassau , wo man wie-
ict  nach 2A  Stunden von Singhofen zu
hem Abcnöschnellzug nach Diez anlangt.
Marschzeit 6 Stunden^

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : v. Bryndza - Nacki-
Warschau (Schwarzer Bock): — v. Fuchs-
Berlin (Privathaus Oetting ): — v. G e l -
dein -Köln (Wiesbadener Hof ): — van

er Goes -Rotterdam (Viktoria -Hotel ) : —
ter Horst -Amsterdam (Viktoria -Hotel ) : —
de Fong -Sliedrecht (Metropole u . Mono¬
pol): — von L e euweu -Rotterdam
' (Rhein-Hotel ) : — v. N e u m a n n -Hansa-
bcra (Viktoria -Hotel ) — Hofmeister des
Kaisers von Rußland Graf Pah len -Pe¬
tersburg (Rose): — Kais . Rufs . Gesandter
Graf Pah  len -Haag (Rose ): — Baron
de Pallandt de Neernnen -Haüg
(Rose): — v. P a s s a v a n t .Newyork (Son-
nenbergcrstraßc 4) : — v. Sturm -Warschau
(Schwarzer Bock): — Generalmajor z. D.
von Watzdorf -Dresden (Schwarzer Bock).
_ d e Vries -Amsterdam (Nassauer Hof ).

Das Luftschiff „Schwaben " wird in näch¬
ster Zeit die hiesige Gegend wieder passieren

Wlcsvadener «SeneraUAnzetgcr
fentlich gelingt es der Polizei bald, diesem ge¬
meingefährlichen Ehepaar das Handwerk zu legen

Die Sittenpolizei gebt in letzter Zeit wieder
mit mehr Schärfe gegen die Elemente vor , die sich
in ausfallender Weise am Haupkbahnhof und in
den Hauptstraßen berumtreiben . So wurden in
den letzten Tagen eine Anzahl dieser „Damen
verhaltet und dem Amtsgericht vorgesübrt,
darunter auch zwei stellenlose Verkäuferinnen'
von hier , die besonders das Bahnhofsviertel un
sicher machten. Sie kamen in das Untersuchungs¬
gefängnis . Das energische Vorgehen der Polizei
ist nur zu begrüßen.

Eine Schlägerei spielte sich gestern abend kurz
nach 10 Uhr am Zieteuriug ab. Dort waren zwei
Burschen wegen eines Mädchens in Streit ge¬
raten , der schließlich in eine Schlägerei  aus¬
artete und in deren Verlaut der eine seinem
Nebenbuhler mittelst eines Stablstockcs erheb¬
liche Kopfverletzungen  beibrachte , sodaß
er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Während sich die beiden „Kavaliere " nach allen
Regeln der Kunst die Köpfe verschlugen, benützte
die Dulcinea diese Gelegenheit, um von der Bild-
slächc zu verschwinde». Ein gerichtliches Nachspiel
dürfte , da Anzeige erstattet ist, wohl nicht aus-
blelbeu.

Ei» willkommenes Geschenk. Wo bekommt
man in Wiesbaden einen Zentner Koks geschenkt^
Die Antwort gibt uns einer unserer Mitarbeiter:
sie lautet : Bei der städtischen Gasfabrik . Der
Betreffende kaufte vor kurzem seinen Koksoor-
rat für den Winter bei der städtischen Gasfabrik
Der Zentner der Sorte lila kostet dort bei mehr
als 25 Zentner 1.25 Jl,  bei 25 Zentner und
weniger 1.30 Jl.  Nimmt man also 25 Zentner,
so kosten diese 25 mal 1.80 Jl  also 32.50 Jl
Nimmt man aber 26 Ztr ., so kosten diese 20 mal
1.25 Jl —  32.50 Jl,  also ebensoviel wie 25 Zent¬
ner . Den 26. Zentner hat mau demnach geschenkt
bekommen.

Schadenfeuer . In dem Lagerraum des
chul,Warengeschäftes B . im Hause Well¬

ritz  st r a ß e 81 entstand gestern mittag
gegen 12'4 ; Uhr auf noch ungeklärte Weise

„nd auch für die Wiesbadener  sichtbar | Feuer,  das ziemlich erheblichen Schaden
ivcrden. ,,Das Luftschiff „Schwaben" unter - * ' '
nimmt nämlich Dienstag , 5. September , von
Baden-Baden aus eine Zielsahrt nach Go¬
tha, die über Speyer , Mannheim , Mainz,
Frankfurt , Fulda und Eisenach führt . Beim
Passieren des Rhein - und Maintales wird
von den umliegenden Höhen aus das Luft¬
schiff auch von den hiesigen Einwohnern ge-
icfjen werden können.

Wiesbadener im Anslandc . Dem prak¬
tischen Arzte , Sanitätsrat Dr . G . Pagen-
stccher in Mexiko , einem Wiesbadener,
ist die Ermächtigung erteilt worden . Zeug¬
nisse über die Tauglichkeit derjenigen mili¬
tärpflichtigen Deutschen auszustcllen , die
ihren dauernden Aufenthalt im Staate
Mexiko haben.

In des Königs Rock! Tic Einstellung
von Rekruten wird in diesem Jahre erfolgen
bei der Infanterie am 18. Oktober , bei der
Kavallerie am 5. Oktober , bei der fahrenden
Fcldartillerie am 12. Oktober , bei der reiten¬
den Feldartillcrie am 5. Oktober , bei der
Wartillcrie am 12. Oktober , bei den Pio¬
nieren am 12. Oktober , beim Train am
!>. Oktober, bei den Jägern am 13. Oktober,
bei den Militärkrankenwärtern und Ocko-
nWirhandwerkern am 8. Oktober.

Ein sauberes Ehepaar sind die Eheleute Schrei¬
ner Johann L. von hier , die in der Wörtk-
imifse 17 ein möbl. Zimmer bewohnten. Während
»i« Ehefrau der gewerblichen Unzucht nachging
W ihre Opfer gründlich rupfte wnd bestahl, ver¬
wehteder Ehemann, der von dem Treiben seiner
mau wußte, die gestohlenen Sache» im Pfand-
Mine. So bat die Ehefrau L. kürzlich einem
dimaen Händler nachts aus dessen Wohnung eine
nl>, wertvolle Uhr mit Kette entwendet, die der
«demann schleunigst im Leihhaus »crfiTberte.
»mmol-Wachtmeister Pohlhaus  ermittelte
<w Uhr, so daß sie der Bestohlene wieder ge-
>vliMN konnte. Als das Ebepärcken merkte, daß
« Polizei ihm ans den Fersen war , zog es vor
iylMigst den Staub Wiesbadens pon den Füßen
«schütteln und zu verschwinden, um tu einer
Meven Großstadt neue Opfer zu suchen, Hof-

anrichtetc . Die alarmierte und mit 8 Lösch- . . . . .  .
Süden erschienene Feuerwehr vermochte nach I Pulsveriängsamung . ' Die ^medizinische *8$
einer halbstündigen Gütigkeit den Brand zu j teratur weiß über zahlreiche ähnliche Fälle

zu berichten . Da demgegenüber so viele

senheit entrissen sei. Die Sergeanten der
nassauischen Regimenter hatten damals die
Forderung gestellt, zu Offizieren gemacht zu
werden und da der Herzog den großen Ein¬
fluß der Unteroffiziere auf die Soldaten
kannte , entschloß er sich, die Sergeanten
zum größten Teil zu Leutnants zu machen,
während neue Leute als Unteroffiziere ein¬
gestellt wurden . Das geschah ganz ruhig,
aber als es in militärischen Kreisen bekannt
wurde , erhob sich ein Sturm der Entrüstung,
besonders bei den sogenannten Kadett -Ser¬
geanten , das heißt den Offiziersanwärtern,
die von der Kadettcnschule kürzlich in die
Regimenter gekommen waren und nun auf
die Ernennung zum Offizier harrten . Sie
veriammelten sich nach einer Vorbesprechung
im „Adler " in einem größeren Raum der
Kaierne und die Stimung dieses hoffnungs¬
vollen Nachwuchses ges nassauischen Offi¬
zierkorps war derartig gegen den Herzog,
daß der Oberst sich entschloß, ihm darüber
Bericht zu erstatten . Der Herzog , der von
den angehenden Offizieren doch mehr fürch¬
tete , als von den Unteroffizieren , nahm seine
Ernennungen zurück, es blieb alles beim
alten , die Kadett -Sergeanten und Portepöe-
fähnriche wurden Leutnant und hielten mit
großer Energie die Mannschaften in der
Disziplin,

Die Blütenpracht der Oleander , durch die
heißen Tage besonders in üppiger Fülle er¬
schienen, erfreut gegenwärtig die Blumen¬
freunde . Dennoch sei daran erinnert , daß
d:e freundlichen Blüten ein starkes Gift ber¬
gen . Die Unsitte , Oleanderzweige und
-blättcr zum Ausputzen von Torten , Frucht¬
eis und anderen Gerichten zu verwenden,
wird noch vielfach geübt . Sie ist aber entschie¬
den zu verwerfen , denn im Genuß der so
geschmückten Speisen liegt stets eine Gefahr
für die Gesundheit . Der Oleander ijr in
allen seinen Teilen giftig . Sogar die Aus¬
dünstungen des Oleanöerlaubes sind als ge-
gesundhcitsschüdlich zu betrachten . Sie er¬
zeugen bei empfindlichen Personen Kopf¬
schmerzen, Uebelkeit , Mnskclschwäche und

halbst
löschen.

Vom Hohenastlicimer. Seit einigen Tagen
trinkt man in unserer Gegend den ersten dies¬
jährigen Apfelmost.  Wen » die Preise , die man
dafür bezahlt, die auch für den heurigen Apfel¬
wein  maßgebend sind, und das läßt sich wohl
aimehincn, dann kann man damit rechnen, daß
wenigstens der Heurige gegen das Vorjahr nicht
teurer wird . Für drei Zehntel Liter werden
nämlich genau wie im Vorjahre 12 Pfg . bezahlt.
Allerdings fällt auch strichweise in Nassau die
Apfelernte derart reich aus . daß ein solcher Auf¬
schlag kaum zu verstehen wäre.

Postlagcrkarten können jetzt für einen mehr¬
monatigen Zeitraum bis zur Däner eines Jahres
ausgestellt werden. Die Gebühr beträgt 25 Pfg.
für jeden Monat der Gültigkeitsdauer.

Wiesbaden-Niedernhausen. Der jetzt um 4 44
Uhr vormittags von Niedernhausen abgehenöe
Arbeiterfrühzug nach Wiesbaden, welcher täglich
verkehrt, außer Sonntags , fällt nicht bei Beginn
des Winterfahrvlans aus , wie erst geplant , son¬
dern bleibt bestehen dis »um 1. November.

Von der Taunusbahn . Der um 6.42 Uhr hier
eMtreffende Früboersonenzug der Taunusbahn
über Mainz-Ka-stel aus der Richtung Frankfurt,
bleibt wie auch im vorigen Winterfahrvlau . be¬
stehen. Genannter Zug mit 2. und 4. Wagen¬
klasse, fährt täglich:  er wird über Griesheim-
Nied geleitet und hält auf allen Zivischen-
stationen an.

Die alte Jnsantcrickascrnc . Der bevor¬
stehende Abbruch der alten Jnfanteriekaserne
weckt Erinnerungen an uassanischc Zeiten.
Nicht immer ging der Dienst in der Kaserne
friedlich her . besonders in der Revolutions¬
zeit war das nassauische Militär , so gering
es ,n seiner Zahl war , nicht aanz unbeein¬
flußt von den Wirren in Deutschland . Meist
spielten sich jedoch die Dinge , die von mili¬
tärischer Unzufriedenheit ' zeugten , in aller
Stille ab, sie wurden erledigt , bevor die
Oeffcntlichkcit etwas davon erfuhr . So auch
ein Vorfall im Jahre 1848, der der Verges-

i- ' ' - N.ur der Weg zum Musentcmpel ist
,® ctn  Ende ist abzusehen . Alle

will reißen ob der Langeweile , mit
er me Wilh  e lmst r aß e ausqebaut wird.

S * Herbst - Meeting  steht vor der
ii£ Freindenfreguenz steigt wieder mit

und die Hauptpromenaöe , auf
MM zum großen Teil das Kurleben ab-

liegt in einem wilden Chaos . Da gel-
"e Entschuldigungen , denn bei so

Iifc! ß;er ®“ t,’e wußten auch außergewöhn-
A Ereignisse mit in die Kalkulation ein-
U. ^ ". werben . Wer will es den Ladcnbe-

ieliers und Anwohnern verargen,
der 1," öw Geduld verliern . Aber in all
5c<i<lif^ n8enöcn  Ungeduld möge man eines
>n unmü^ der Wilhelmstraße  möge
ttnl m„ tel6,arer  Folge die Wilhelms-

an die Reihe kommen . Die
^ n?r . Wilhelmstrabe befindet sich in

jen S Zustande . Das trat in die-
^ ^ agen so recht in die Erscheinung,

^ollitin,!? ^ lich an Pfütze ! Mit gewagten
Wter ° " Holsten die Kurfremden und

Kurhausbesucher über dieses
Naht " L ^ nsicren ; das ist der „Welt-
Ii&eit s,i« "würdig . Jetzt geht cs in einer
fcn, 5d6 nV mo9 L. 6ie  Einsicht siegreich blei-
«Ife«, oLr, ' . WUHclmspromcnade ihrem

.Ouri,,r Cn  R »fe gemäß eine Zierde
Junten p CYtf Ö nic6t etn  Schrecken der

Sprudelgeist.

^ Allerlei.
Monaco. Welch ein gutes

darn-n^ UEung des Spielbetriebes in
h.* « ^ i^en die Einnabm-sziffern der

■tSets' v ^ Mer et d„ Cercle des
» Mn«. Monaco, die. wie bekannt, das Ka-
k̂ 'r-ie,, betreibt. Die Gesellschaft
M »>e L ^no -M. cr,Xe Halbjahr 1911 eine

fe inn« ' .0^ 2 628 Francs gegen 7231 538« -Loriahr; also ein Plus von 2 141 085

Francs gegen das erste Halbjahr 1910. Im Mo-
nat Juli wiesen die Einnahmen eine weitere er¬
hebliche Stcigeriliig nach, sie beliefen sich auf
19  20 479 Francs gegen 817 564 Francs im Juli

Die Lebensfähigkeit der Mcnschcnhaut. Die
Svrnchwcisbeit . daß der Mensch, »m gut zu ge¬
deihen. ,n einer recht gesunde» Haut stecken muß,
hat schon vor Jahrzehnten den Anstoß zur Er-
Itndung der sogenannten Methode der vlastischcii
Operationen und der Hauttransvlantatton ge¬
geben, die darin besteht, daß aus die defekte Haut
eines lebenden Menschen nach Anfrischung der
wunden Stelle ein Stück gesunde Haut eines ande¬
ren Menschen oder auch eines Tieres gelegt und
dort zum Anwachsen gebracht wird . Die anfangs
von manchen Mißerfolgen begleitete Methode bat
sich in demselben Maße vervollkommnet, wie man
erkan>nte, daß es sebr wesentlich daraus ankommt
der überpflanzten Haut ihre schr bedeutende
Lebensfähigkeit nicht durch ein Uebermaß von
antfsevtiichen Mitteln gewaltsam »u rauben Nach
einem Vortrage von Dr . Elvbinstone in der mcdi-
»iiiischen Gesellschaft von Saint Louis bat man
sich diese Lebensfähigkeit als viel länger an¬
dauernd vorzustellen, als bisher angenommen
wurde . Mit Hilfe eines elektrischen Stromes , den
er in die Haut von Fröschen und Katzen sandte
und durch Anwendung dcrsellnn Methode auf die
abgeloste Haut menschlicher Leichen konnte er fest-
stcllen, daß die Lebensfähigkeit der Haut selbst 48
Stunden nach dem Tode noch nicht erloschen war.
Aber auch -damit ist die Grenze der Leheiisfäbig-
keit noch lange nicht erreicht. Zum Zweck der
Ha nt„de rvf lan zu na hielt er sich einen Vorrat
menschlicher Haut in halbieuchtem Zustand in Re-

w ' t dem er noch nach 14 Tagen und 3
Woche,, Transplantationen mit gutem Erfolge
ausnilnen konnte. I » einem befonders günstig
liegenden Falle — cs handelt sich nämlich um
Haut , die dem Körper eines kirrz vorher Hingc-
richtetei' entnommen mar und in keimfreier
FIiimakeit konserviert wurde — konnten sogar
noch nach 6 Monaten Verpflanzungen oorgenom-
men werde», von denen zwei Drittel mit promp¬
ter Aiihcilung ausgingen.

Leute den stundenlangen Aufenthalt in Räu¬
men . in denen Oleander stehen, ohne irgend¬
welche Beschwerden zu vertragen , ist mau
geneigt , anzunehmcn , dqß nicht alle Olean¬
derarten , die wir ziehen , denselben Grad
von Giftigkeit besitzen. Giftpflanzen büßen
ja bei fortgesetzter Kultur nicht selten all¬
mählich ihre Giftigkeit ein . , Immerhin ist
Vorsicht am Platze . Aus Schlaf - und Wohn-
ränmcn sollte der Oleander verbannt wer¬
den . und auf jeden Fall ist er aus dem Be¬
reich der Kinder zu rücken.

Turnunterricht als Ehrenamt . Der vrentzischc
Uiltcrrichtsmiiiistcr hat dieser Tage i» einem
Runderlaß ansgeführt , daß die Kosten für den
schulplanmäßigen Tarn - und Svielunterricht der
Jugend grundsätzlich von den Schfilunterbal-
tuiigspflichtigen aufzubringen seien. Staatliche
Mittel würden hierfür weiterhin -nicht gewährt.
Es sei in erster Linie anzustreben. daß geeignete
Lehrer freiwillig und -ohne d-aß ib-nen besondere
Vergütungen in Aussicht gestellt werden, diese
mit ihrer Berufsarbeit im engsten Zusammen¬
hänge stehende Förderung der ihnen anvertraute
Schulj-ugeud sich angelegen sein lasse». Daneben
sei ferner zu erwägen , ob cs sich nicht ermöglichen
läßt . Lehrpersonen innerhalb ihrer Pflich-tstii„d-e,i-
zabl für die vorliegenden Zwecke beranzu-ziehen
oder sie an deren Gunsten and-eviveit zu e-ntlasteii.
Endlich könne in Frage kommen, einzelne auch
sonst tüchtige Persönlichkeiten, Me sich auf dem in
Frage kommenden Gebiete besonders hervorgetan
haben, in geeigneter Weise -a-uszuz-eich-nen, zu be¬
fördern usiv. In ähnlicher Weise sei bezüglich
der Mitarbeit der Lehrer und Lehrerinnen auf
dem Gebiete der Jugendpflege zu versahr-en Es
würde nicht angäng-i-g sein, wenn der Lehrerschaft
regelmäßig und unter allen Ilmständ-en G-eldver-
gütniigen zug-eivendet werben für die Betäti -g-una,
welche von allen dazu aufger-nfenen Ständen und
Klaffen der Bevölkerung im Sinne d-er „Grund¬
sätze und Ratschläge" seines Rund-erlaffes vom
18. Janiiar d. Js . in der Regel ehrenamtlich
geschehen soll.

Stcrbckaffe naffauischcr Lehrer. Für die
Sterb -ekasfe der nassauischen Lehrer ist ein Rach-
trag -sstatu -t in Kraft getreten, wonach der seither
3 Mark betragende Jahresbeitrag -auf 4 Mark er--
höbt wird . Diesem neuen Statut zufolge ist der
Eintritt in die Kasse ohne jede Beschränkung durch
eine Frist mögbich, sodaß -auch dienstälterc Lehrer
noch Mitglieder werden können.

Bon der Eelcktrischc». Während der Ban-
arb-eiten in -der Wilbelmstvaße fährt zwecks besse¬
rer Durchführung des Betriebes der Linie 1 die
Linie 6 nur von bczm. bis Viktoria-Hotel in der
Rheiiistraße.

Ans dem Herbstmanöver . Die Acht¬
ziger  hatten in den ersten Manövertagen
unter starkem Regen zu leide ». Trotzdem
sind die Gesundheitsvcrhältnisse sehr gün¬
stige. Die ersten Märsche brachten noch keine
großen Anstrengungen . Bei der ersten Aus¬
gabe des Manöverbrotes gab es eine kleine
Ueberraschung , denn es gab „neues Brot"
Das Neuartige daran besteht nicht in einer
ncneii Zusammensetzung des Mchles , wie
seinerzeit bei den sogenannten Caprivi-
Broten , oder in einer besonderen Backart,
das Mehl zu dem neuen Kommißbrot wird
vielmehr nach einem neuen Verfahren ge¬
mahlen . Dieses Mahlen hat eine erhöhte
Iliisscheidung von Kleie zur Folge , wodurch
eine größere Ergiebigkeit des Mehles und
eine gesteigerte Nahrhaftigkeit und Schmack¬
haftigkeit des ans ihm herqcstcllten Brotes
erzielt werden soll. Der Mindergehalt an
Kleie soll auch zur Folge haben , daß sich das
Brot länger frisch hält , aber trotzdem einen
geringen Prozentsatz an Wasser besitzt In
einigen Garnisonbäckereien wird dieses Brot
bereits seit einiger Zeit herqestellt . Die
Ausgabe an die Mannschaften erfolgte , ohne
,,e besonders auf die Beschaffenheit des Vro-
txs aufmerksam zu machen. Die ärztliche Be¬
obachtung hat ergeben , daß das neuartige
Prot gesundheitlich sehr förderlich ist.

Das gestrige Gewitter , das einen wol-
kenbruchartigen Regen brachte, hat in der
näheren und weiteren Umgebung schrecklich

gehaust . So wird aus Dotzheim  berichtet,
daß die Straßen , insbesondere die Obergasse
und die Wiesbadenerstraße , einem schmutzig,
gelbem See glichen . Stellenweise mußte dem
sich stauenden Waffer ein künstlicher Abfluß
gefchassen werden . Die Früchte sind strich,
weise völlig von den Bäumen geschlagen
worden : die Verwüstung in manchen Gärten
Ist groß .^ Viele Keller sind voll Wasser ge-
laufen : stundenlang hatte man an der Fort-
ichaffnng des angeschwcmmten Sandes und
Gerölles zu tun . — In Niedernhausen
glng gegen 2 Uhr ein kalter Strahl in der
Harzmühle bei dem nahen Königshofen nie¬
der und tütete in der Mühle den Fuhrknecht
v . — In den Anlagen und Gärten von
Sch l a n g e n b a ö hat das Gewitter viel
schaden angerichtet . Den Bahnkörper der
Kleinbahn hat es mit Sand und Geröll über¬
schwemmt, io daß die Züge nicht durchfahren

G e o r g e n b o r n drangen
die Wai,ermaßen in das tiefgelegene Häus¬
chen der Witwe Walöeck und füllten alsbald
oas Zimmer bis zu den Fenstern , so daß
«ich die Insassen nur mit Mühe retten konn¬
ten . — Wambach  hatte besonders unter
Hagel zu leiden . Etwa zehn Minuten lang
fielen vogeleigroße Hagelkörner , so daß
stellenweise der Boden mehrere Zentimeter
hoch damit bedeckt war . Hierauf folgte ein
wvlkenbruchartiger Regen . In Feld und
Flur haben die Wassermassen großen Scha¬
den angcrichtet . An den Bohnen und Gur¬
ken und die Blüten und Blätter total abge-
ichlagen . Durch die Ortsstraßen wälzte sich
die Flut gleich einem reißenden Strom,
Ichwere Steine mit sich führend . - In
Oestrich  im Rhcingau brach das Waffer
in starkem Strom vom Felde her durch die
Ortsstraßen , riß schwere Steine und eine
Unmasse Schlamm mit . Die Straßen sind
dicht mit Schlamm gefüllt - Gleichfalls brachte
das FZewitter einen starken Hagelschlag . Biel
--. bst ist von den Bäiimc » abgeschlagen mor-
den . Der Blitz schlug in eine Stallung des
Gafthauses „zur Krone " ein und riß eine
Mauer nieder . Gleichfalls wurde ein Teil
der Telephonleitung durch einen Blitzschlag
demoliert . — In Hattenheim  schoß das
durch den Regen sich ansammelnöe Waffer
vom hohen Bahndamm in die Straße und
drang in mehrere Wohnhäuser und Keller
ein . — Das furchtbare Unwetter , welches
gcitern über Seitzenhahn  weggezogen,
hat im Dorfe und in dem Gelände 'schrecklich
gehaust . Ackerflächen wurden fortgcrissen
und Bäume umgeknickt . Das Waffer drang
in Häuser nnd Stallungen . In den tiefer
gelegeiicir Stellen lagen die Kartoffeln,
welche die Fluten in den Feldern mitge.
nommen hatten , haufenweise umher.

Wiesbadener Vercinsivesen.
Ei» Vogelschutz, und Kauarienzüchtcr-Bercin hat sich

hier gebildet. Es ist hauptsächlichdas Bestreben des
Vereins, den Vogelschutz zu fördern, edle Kanarienz-uchi
r». betreiben, öffentliche Firiterplätze zu erricht««, sowie
auch dein hätzlichenVogelfang entgegen zu treten. Ber-
einsabcnde finden jeden -Dtontag, abends 9 Uhr, statt.
Vcrcmslolal „Hotel Friedrichshos", Friedrichstr. 35. Slm
Meldungen nehmen entgegen und Auskunft erteilen:
t . VorsitzenderW. Lang, Goldgasse8, 2.  Vorsitzender Dhisi
Leite, Micheis-berg 18. Schriftführer M. Sachs, Quer-
feldstrasie 7.

Tcr Bahcrn-Verein hält morgen Sonntag a»f der
„Alten Adolfk-Höhe (« es. Panlh ) fein Sommerfost ab.

MSuiiergks- ii»verein „Friede" veranstaltet am Sonntag
nachmittag von 4 Uhr ab bei seinem Mitglied A. Meuchncx
„zur Neuen Advifshöhe" eine gesellige Zusammenkunft.

Tagcsanzeiger für Samstag und Sonntag.
K g I. S ch au s p i e I e: Samstag 7 Uhr: „Figaros Hoch¬

zeit". — Sonntag 7 Uhr: „Oberon".
Residenztheater:  Geschlosien.
Volks  tliyc -a t e r : Samstag 8.18 Uhr: „Pension Schöi.

ler ". bei kleinen Preisen. — Sonntag 4 Uhr: „Trompeter
von Säkkingen". Abends 8.15 Uhr: „Reis-Reisluigen"

Kurhaus: 3)4 Uhr : MM -coach-Ausflug ab Kurhaus.
i 'A Uhr : Abonnements-Konzert. SJ4 Uhr: Großer
Jllumtnationsabend zu bolkstümlichen' E-rntrittspreiser
(59 Pfg .) . Vokal- und Jnstriimenta-I-Konzert- des Ge¬
sangvereins „Eintracht" .Biebrich. — Sonntag 3%  Uhr-
Mail -coach-Auss-Ing ab Kurhaus. 4y,  n . &'/,  Uhr!
AüonncmcntL-Konzert.

American Biograph,  Schwalbacherftraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab

Th e Rohal  B i o - T h e a t e r - K i n e ma  t o g r a p h.
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags dou
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Volkslesehalle,  Hellmunifftraße 46, 1: Geöffnet-
Werktags von 12 vis 9.39 Uhr: an Len Sonn- und
Feiertagen von 10 As 12 und 2.39 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: W a Ijha Ilo - R esto u-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil,  Luifenstraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mitwochs und Sonntags Konzert. _
Friedrichshof  Kunstler^konzert. — an t e ALoIss-
hohe  Di -enstags und Donnerstags Militär-Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.
«

Theater . Konzerte nnd Vorträge.
Königliche Schauspiele. An Ler heutigen Ausführung

von Mozart 's „Figaros Hochzeit" singt Fräulein Vogel
dom Stadttheater in Breslau an Stelle des erkrankten
Fräulein Friedfeldt die „Susanne ".

Volksthcatcr (Bürger!. Schauspielhaus) . Samslag,
den 26. August, fi-wdct eine Wiederholung der übermütigen
Posse „Pension Schüller" statt. Während Sonntag, nach¬
mittags 4 Uhr, bei kleinen Preisen der beiiebte „Trom¬
peter von Säkkingen" über die Bretter geht, gelangt
abends, neu einftudiert. Gustav von Moser's Lustspiel
„Reis-3keifl!ngen" zur Aufführung.

Walhalla-Operetten-Theatcr. Die Winicrsaison wird
unter Direktion der Herren Max I . Heller  und Paul
Westcrmcier  mit einer Erstausführung der Operette
von Paul Hubl und Georg Ouedenscivt„Die Muster.
Weiber"  am Samstag , den 2. Septeniber, eröffnet.

LolkStümlichcr Abend im Kurgarten. Herr Kurihvus.
rcstauraieur Ruthe trägt dem -morgigen Volkstümliche«
Abend im Kurgartcn insofern Rechnung, als er am
linken AuSgang von der Wandolhalle in den Garten ein
Büsscit errichtet hat und Wiesbadener Bier dos Gfas zu
15 Pfg ., sowie belegte Brote zu ermäßigten Preisen
dcrabfol.- '
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Residcuz-Theatcr . Wie bereits nritgeteiU , beginnt das
Residenz-Theater um Freitag , den 1. ScpleuBer Wieicr
unter der Leitung von Direktor Dr . Hermann Ranch die
neue Spielzeit . Auch in dieser wird die Direktion eifrig
bemüht sein, von Neuem das Neueste zu bringen , um den
stets sich steigernden Ansprüchen des Pubtilums an die
Leistungen einer modernen Bühne aufs Beste gerecht zu
werden . Die Reichhal-tigkoit des vorgesehenen Programms
gewährleistet eine vielseitige und genußreiche Spielzeit,
die am nächsten Freitag mit : „Weh ' dem der lugt
Lustspiel von Franz Grillparzer erössnet wird . Die Kassen¬
preis« und die Preise der Dutzend- und Fünsziger -Äarten
sind dieselben geblieben wie bisher . Der
Dutzend- und Fünfziger -Karten beginnt am Montag , den
28 August ; derjenige der Tageskarten am Mittwoch , den
30 . August . Vom 1. September an beginnen d>e Vor-
stellungen um 7 Uhr abends.

Tbeater der Wocke.
Königliche Schauspiele . Spielptan vom 27 . Aug . bis

? S -Pt . Sonntag 7 Uhr : „Oberon ". Montag 7 Uhr.
„Götz von Berlichingen " . Dienstag 7 Uhr : „Madame
Sutterflv " Mittwoch 7 Uhr : «Zar und Zimmermann .
Donnerstag 7 Uhr : „Fidelia ". Freitag 7 Uhr : Glaube
und Heimat ". Samstag 7 Uhr : „Hansel und Gretel .
„Slavtsche Brautwerbung ". Sonntag 7 Uhr : „Komgs-

BolkStheatcr . (Wochenspielpban vom 27. August bis
2 . September .) Sonntag , nachm, 4 Uhr : „Der Trompeter
von Sällingen " . Abends 8.15 Uhr : „Retf -Reiflrnger ". —
Montag 8.15 Uhr : „Preoiosa ". — Dienstag 8.15 Uhr.

^ors und Stadt ". — Mittwoch 8.15 Uhr : „Reif -Reis-
Itnaer ". Donnerstag 8.15 Uhr : „Der glücklichê Fa¬
milienvater ". — Freitag 8.15 Uhr : „Heiratsurlaub .
Samstag 8.16 Uhr : . Bnschliesel ".

Dar Nassauer Land.
Biebrich , 26. Aug . In der Waldstraße

wurde gestern in seiner Wohnung der
Schuhmacher B . erhängt  aufgefunden.
Ueber die Gründe , die den Mann zu der
Tat veranlaßt,haben , ist nichts bekannt

er Erbenheim , 26. Aug . Eine rege B a u-
täti 'gkeit  entfaltet sich gegenwärtig an
der Wicsbadenerstratze. ^ Maurermeister E.
und Tünchermeister W. W i r t h aus Bi e s-
baden  kauften Grundstücke zur Errichtung
von zwei Villen . Die Ruthe wurde mit 216
Mark bezahlt . — Maurermeister H. Ehr.
Koch I verkaufte sein neuerbautes , an der
Wiesbadenerstratze belesenes Haus an Rent¬
ner Gün tz el - Wiesbaden zum Preise von

24  Sch .' Rambach, 26- Aug . In der letzten
Gemeindevertretungssttzung wurde die Jah-
resrechnung 1810 mit 84 084,33 J  Einnahmen
und 79 721 97 Ji  Ausgaben genehmigt . Ebenso
wurde die am 31. Juli im Distrikt „Garten¬
berg" abgehaltene Pflanmenversteigerung
und die am 8. d. M . abgehaltene Frchten-
und Birkenvcrsteigerung bestätigt. Zur Be¬
streitung der Kosten für die Gründer-
Werbung  und den Auvbau der. Strg ^r
Rambach-Naurod beschloß die Gemeindever¬
tretung die Aufnahme eines Darlehens von
90 000 Ji  bei der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden — Am 9. und 10. September
fT I . wird das 2. Bataillon des Inf .-Rcgts.
Rr 87 in Stärke von 14 Offizieren , 348
Mann und 9 Pferden in Rambach Quar¬
tier  nehmen . Auch hat die Gemeinde am
02 September Einquartierung in Starke
von 183 Mann und 136 Pferden zu er¬
warten . v

V. Schierstein , 26. Aug . Der Taglöhner
Johann K. von hier hatte im Juli d. I . die
Eheleute Korbmacher A. eines schweren Ver¬
brechens bezichtigt und an eine Weinbergs-
Hütte einen diesbezüglichen Vermerk ge¬
schrieben. Wegen verleumderischer Belei¬
digung verurteilte ihn das Wiesbadener
Schöffengericht zu 25 JI  Geldstrafe.

Niederwalluf , 26. Aug . Die Tage der
alten „O r t s s che l l e" sind gezahlt - Vom
t . Oktober d. I . ab erfolgen die Bekannt¬
machungen an A n s chl a g s t a f e l n, von
denen 4 bis 6 Stück an verschiedenen Stellen
des Ortes angebracht werden.

i Kiedrich, 26. Aug . Morgen findet hier
die althergebrachte Wallfahrt  zu den
Religuien des hl- Valentinus statt. Die
Predigt hält ein Pater von Bornhosen . Der
Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr.

i Eltville , 26. Aug . Der hiesige mehrfach
preisgekrönte Gesangverein „Lieöerkranz
wird morgen abend ein Konzert int Kurhaus
zu Schlangenbad veranstalten . — Der seit 10
Jahren bestehende Schwimmklub wird mor-
aen in einer Generalversammlung die A u s-
lösung  des Klubs und Verwendung der
Bereinsaelder beschließen.

h Hattenheim. 26. Aug. In semer letzten
Generalversammlungbeschloß der hiesige T u r n-
o ere -in , am 15. Oktober das Abtnrnen zu ver¬
anstalten. Nachmittags findet am Mein Schau¬
turnen statt, an welchem sich auch die Nachb-ar-
vereine beteiligen werden. Daran schließt sich
im Noll'schen Saale eine Feier, verbunden mit
turnerischen Aufführungen. Von den Mitgliedern
des Vereins wurde die Gründung  einer Ab¬
teilung für Jugendpflege angestrvbt.

s . Rüdesheiw . 26. Aug. Lnsolge vorgerück¬
ter Reife der Trauben ist der Fußweg
nach dem Niederwald,  welcher von aus¬
wärtigen Besuchern als der nächste Weg
von der Bahnstation aus stark benutzt zu
werden pflegt , geschlossen worden . — Für
den Rhein schifsahrtsverkehr,  der
gegenwärtig unter dem niedrigen Wasser¬
stand mit besonderen Schwicsigkeiten zu
kämpscn hat, so daß schon die Befürchtung
Nahe lag , daß in den nächsten Tagen der
Schleppschiff- und auch der Personenverkehr
eingestellt  werden müsse, scheint neuer¬
dings diese Gefahr abgewendet zu sein. Aus
der Schweiz werden nämlich große Regen-
niedergänge  gemeldet und auch hier
scheint jetzt endlich das ersehnte Naß in rei¬
chem Maße zu kommen, so daß also ein
Steigen  des P e g c l s in Aussicht steht. —
In einem Weinberg im „Platz" wurden
blühende Trauben  angetrosfen.

st Lorch, 26. Aug . Unlängst wurde von
Karl Alten kirch  im Distrikt Kammcrsorst
ein Wildschwein von zirka 1 Zentner Gewicht
erlegt.

£ Branbach . 26. Aug . Hier beschäftigte
Schiffer l ä n d e t e n kürzlich aus dem Rhein
eine männliche Leiche.  Dieselve trug keine
Kleidung ist anzunehmen , daß - er etwa
20 Jahre alte Bursche beim Baden cm„un¬
ken ist. — Hier ist man eifrig damit beschäf¬
tigt , der Wasserleitung  neue Quellen
zuzuführen , um dem Wassermangel abzuhel-
fcn. — Das erst vor 1 Jahre von der Blet-
und Silberhütte erbaute Ilebernachtnngvgc-
bäude mit 60 Betten hat sich als SU klein er¬
wiesen , sodatz es vergrößert werden mutz
In Zukunft sollen an 150- 200 Arbeiter un¬
tergebracht werden.

X Oberlahnstein , 26. Aug . Der 33>ahrige
Schlosser Joseph Lief  von hier , welcher in
der Kgl . Eisenbahnhauptwerkstatt zu Opla
den beschäftigt ist, wurde von einem Auto¬
mobil derart angefahren , daß er kurz darauf
infolge der erlittenen inneren Verletzungen

&  Niederlahnstei«. 26. Aug. Die L e i che
des kürzlich beim Baden im Rhein ertrunke¬
nen Kaufmanns Hermann Wiegand  von
hier wurde bei Vallendar gel an d et . .

# Von der Lahn. 26. Aug . Der Mini¬
ster der öffentlichen Arbeiten hat die Eisen¬
bahnverwaltung in Frankfurt beauftrag ^
einen ausführlichen Entwurf für eine Ne¬
benbahn von Stockhausen  an der
Lahn nach B e i l st e i n auszustellen
. © Diez . 26. Aug . Das Anwesen der Ehe¬

leute Metzger W. Ohl am Btrlenbacher
i Weg ging für 10 500 Ji  in den Besitz des
' Apothekers Otto Martin  aus Sachsenberg

über. — Das hiesige Zollamt  1 . Klasse
wird von Mitte November d. I . ab ln etn
Zollamt 2. Klasse umgewandelt.

X Nassa« . 26. Aug . Der Verschonerungs¬
verein beschloß, die vorgesehene Pra-
rni i e r u n a b̂ s Bo Ikon - uud 7
sterschmuckes  mit Blumen erst rm Jul:
nächsten Jahres zu veranstalten , da dm dies¬
jährige Trockenheit hierzu keine Gelegenheit
gab.

-r- Marienberg , 26. Aug . Kommenden
Dienstag , den 29. d. M ., wird die liNides-
polizeiliche Abnahme der neuerbauten Eisen¬
bahnstrecke Marienberg - Erbach  statt¬
finden Die Eröffnungsfeier ist auf Don¬
nerstag , den 31. d- M., festgesetzt. Vormit¬
tags 10 Uhr erfolgt die Festfahrt von Erbach
nach Marienberg , wo sich nach Ankunft im
Hotel „Westermälder Hof" ein Festessen an-
schließt.

X Kelkheim, 26. Aug . Der Gesangverein
Liederkranz"  wählte als Nachfolger

von K l a r m a n n -Höchst den Musiklehrer
R e u t h e r - Franksurt zum Dirigenten . —
Morgen wird hier das Kirchweihfest
gefeiert . , , , .

II Hachenburg. 26. Aug . Im benachbarten
Orte Wied wurde in der Nähe der Papier¬
mühle auf einem Acker eine Quelle entdeckt,
die nur in sehr trockenen Sommern Wasser
spendet und im Volksmunde die ,/H unger-
quelle"  genannt wird.

□ Nicder -Rosbach, 24. Aug . Der Arbei¬
ter Falk  aus Ober-Rosbach geriet kürzlich
durch Unvorsichtigkeit in die Dreschmaschine
und wurde zermalmt.

)(  Idstein . 26. Aug. Hier fanden unter dem
Vorsitzenden Regierungsrat Wo l f-Wiesbaden
die mündlichen Prüfungen der Meister¬
kandidaten  der Hoch- und Tiesbauabteilungen
statt. In der Hochbauabteilumg bestanden von 22
Kandidaten 21 und in der Tiesbauabteftung von
17 Kandidaten 16. Das Wintersemester
beginnt am 18. Oktober. - Gestern erl'ttem
Soldat des 81. Jnf .-Regt. «n biesmen Gefechts¬
gelände einen Beinbruch. — emr das dem¬
nächst in der hiesigen Gegend stattfmdende DiVi¬
sion  s m o n ö v e r der 21. Division wird am
hiesigen Bahnhof ein Feldvroviantamt
errichtet. — Gegenwärtig macht eine Abteilung
Pioniere in der hiesigen Gegend Bohrver¬
suche  nach Wasser. Falls das Wasser aus deu
Leitungen für die Truppen nicht ausrelcht. wer¬
den die neuen Brunnen weiter gebohrt,
und in Esch waren die Versuche
friedige  n d.

p. Riedernhanse « , 26. Aug . Mit
Umbau und der Erweiterung
Bahnhofes wurde nunmehr begonnen,
hiesigen Kreisen trägt man Bedenken,
die bestehende Unterführung  info ge
ihrer zu schmalen  Beschaffenheit den An¬
forderungen genügen wird und kiofft,  daß
bei dem gegenwärtigen Umbau auch dieser
M i ß st a n d gehoben wird - Man erwartet
eine Höherlegung und Verbreiterung der
Unterführung . — Die diesiährige K i r ch-
weihe  findet hier am 10. September statt.

* Sindlingen , 26. Aug - Bei dem kürzlich
hier niedergegangenen Gewitter  drang
das Wasser vielfach in die Keller, so daß stun¬
denlang ausgepumpt werden mußte. In ein¬
zelnen Ställen stand das Vieh bis an den

IBauch im Wasser.
-i- Höchst, 26. Aua. Am 29. 68. Mts . wird

«er die diesjährige Kre i s l e h re rkv Il¬
se renz  für den Kreis Höchst stattfinden. Stadt-
schul rat Hahne  aus Hanau wird über „Die
Pflege von Naturdenkmälern" sprechen und Leh¬
rer Brötz von hier einen Vortrag über „Nach¬
hilfe bei den Schwachen im 1. und 2. Schuljahre'
halten. — Die diesjährige Sitzung der Kreis-
svnodc Kronbcrg  findet erst im Oktober
statt.

-f Schwanheim . 26. Aug . Die kürzlich im
hiesigen Stadtwalö aufgcfundene Leiche des

"Orders wurde als die des 58jährigen
Tapezierermeisters Becker aus Frankfurt
agnosziert , der seit 14. Juli vermißt wurde.

' $  Franksurt a. M ., 26. Aug . Das Bc-
meismatcrial gegen den hier in Hast sitzen¬
den Tagelöhner Johann Pöllmann,
der im Verdacht steht, am 8. Dezember v, I.
auf dem Griesheimer Exerzierplatz den
Agenten Bi me r erschossen  zu haben,
vermehrt sich von Tag zu Tag . so daß P . bald
als der Tat überführt angesehen werden
darf. — Im Stadtwald wurde der 29jährige
Fuhrmann Joses Lutz erhängt  ausge-
s»ndeu.

ans den Nachbarländern.
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Mainz . 26. Aug . In einem hicngen
Hotel hatte ein Amerikaner Ni ftinem Zim¬
mer ans dem Bette seine Brieftasche nnt
drei Schecks, ausgestellt auf ein Bankhaus in
Amerika, in Höhe von 230 Dollar , liegen
lassen. Als er sich wieder auf sein Zimmer
begab, war die Brieftasche verschwun¬
den.  Die Polizei setzte sofort sämtliche Bank¬
häuser von dem Diebstahl in Kenntnis.

S . Bingen , 26. Aug . Mehrere Sch isfs-
Unfälle  sind wieder auf dem Rhern hier
vorqekommen. Der Schleppdampfer "^ reder-
rhein Nr . 1" ist auf der Bergfahrt mit drei
Schleppkähnen im Anhana **jttt̂ * üo*! Ru-
desheim festgefahren. ^ .̂ .? Evter bekam
dabei ein Leck im Mannschaftsraum . Er warf
die Kähne ab. die vor Anker gingen und
fuhr sich auf dem flachen Grund an dev Ru-
desheimer Aue fest, wo sofort die Pump-
und Dichtnngsarbciten aufgenommen wur¬
den. Es gelang , damit in einigen Stunden
fertig zu werden , worauf der Schleppdamp¬
fer mit seinen drei Kähnen seine Bergrene
ortsetzte. - Der aus Antwerpen stammende

Schleppkahn „Dorothea " sollte am hiesigen
Getreidespeicher seine Ladung loschen, tarn
dabei aber ins Treiben und fuhr em Stuck
unterhalb , gegenüber von der stadtiichen -va-
fenmeisterei , fest. — Oberhalb vom Getrc,dc-
speicher ist der mit einer Ladung .̂elegra-
phenstanqen bergwärts hier elngetroftene
Schlepkahn „Exzelsior aus Haarlem mit
dem vorderen Teile festgefahren. . Die La¬
dung ist für Bingen bestimmt. Da der Kahn
neben dem Fahrwasser liegt , muß nachm
Wache gehalten werden . ^

cf Darmstadt . 26. Aug . Der Komma n-
deur  des Hessischen Gendarmemekorpv
Freiherr von Normann  wird am
1. Oktober d. I . aus Gesunöheltsrucknchten
von seinem Bosten zurücktreten. . .

+ Ottenbach. 25. Aug. Hier stürzte da- drei¬
jährige Töchterche« des Fabvikanten Ph . Wel¬
pe  r t beim Spielen vom Balkon der tm zwerten
Stockwerk gelegenen Wohnung in den Hoi uns
war sofort tot. , .

) :( Groß -Karben. 26. Aug . Geitern abend
kehrte der 27jährige verheiratete Arbeiter
Willi G u n d e r l o ch, der seit einem Jahr
von dem Nachbarorte Rendel  fluchtig war,
in die Heimat zurück. Aus nach unbekanntem
Anlaß erschoß  er heute morgen gegen
8 Uür seinen S chw i e g e r v a t e r Friedrich
Eberhardt , die S chw i e a kt xtt utter,  ftt-
neit Schwager  und S ch rvä g e r i n sowie
seine eigene Frau.  Nach Ausführung der
entsetzlichen Mordtat  suchte Gunderloch
wieder das Weite . Die Polizei sowie die
Staatsanwaltschaft stellten sofort umfang¬
reiche Ermittelungen an.

Neustadt a. H., 26. Aug . Die Erben des
Reichsrats , Ritter von Clemm.  haben
unter Verzicht auf jede Berufung sich bereit
erklärt, den von Clemm f) in t e i i o 3 e tt e n
Steuerbetrag  und die Strafe zu be¬
zahlen . Alles in Allem handelt es sich um
etwa ei ste halbe ° M*_ _

ans dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Pferdediebe.
Wc Der Fuhrknecht Adolf St . und der

Gärtnergehilfe Gustav L.. beide von hier,
hatten in der Nacht zum 4. Juni d. I . aus

^dem Stalle eines Händlers äwei Pferde ge¬
stohlen, sie nach Frankfurt gebracht und dort
verkauft. Das Urteil lautete wider L. aus
2 Jahre 6 Monaten,  wider St . auf
2 Jahre n Zuchthaus.  Beide gingen auf
die Dauer von 5 Jahren der bürgerlichen
Ehrenrechte verlustig.

Unzüchtige Postkarte « .
Wc. Der Verkäufer P . von Wiesbaden

hatte in seinem Verkaufsräume unzüchtige
Karten ausgestellt und seilgehalten . Das
Gericht verurteilte ihn zu „ 0 Mart
Geldstrafe.

(Wiesbadener Schösfostigericht.
Ein renitenter Bursche.

B Beim Betteln war der Zigarrenarbci-
ter Kiermann H. aus St . Gallen am 6- Juli
ö I . in der Aarstraße von einem Schutzmann
verhaftet worden . Auf dem Wege zur Wache
versetzte er dem Beamten mehrere Faust-

^schlage in das Gesicht, wodurch es ihm gelang
zu flüchten. Die Freiheit war aber von kur¬
zer Dauer . Bei einer Razzia fiel er der Poli¬
zei wieder in die Hände . Wegen Bettelns er¬
kannte das Gericht auf 3 Epochen
und wegen Widerstands auf 5 W o che n G e -
fängnis. ^ * *

Um ein Nichts.
Kiel , 26. Aug . Das Kriegsgericht der

1. Marine -Inspektion verurteilte den Ma¬
trosen Brandt,  der den geistig beichrank-
ten Matrosen Mill in einer ganz unbedeu¬
tenden Sache zum Meineide verleitet
batte, zu Wz Jahren Zuchthaus  und
Eutfernunq aus der Marine . Mill wurde
mit Rücksicht auf seine geistige Minderwer¬
tigkeit zu 4 Monaten 16 Tagen Gefängnis

verurteftt .^ Militärfiskus.
Halle a. S ., 26. Aug . Das Kriegsgericht

' der 8. Division verurteilte die Halberstädter
Kürassiere Kern , Koch und Thiele , sowie die
Reservisten Schulze und Wald , die Jahre
hindurch als Krümperkutscher große Men¬
gen Hafer aus den Regimentsbestanden an
die Getreidefirma Frankowiak verkauft hat¬
ten, zu je c i n e m I a h r G es a n g n̂ i s und
Versetzung in die zweite 5klaiie des Soldatcn-
standes. _

* Fliegerschule in Breslau . Dem <5 $ [e.
fischen Aeroklub ist es gelungen , seitens des
preußischen Kriegsministeriums eine ^ „5.
vention für die Errichtung einer ständigen
Pilotenschule in Breslau zu erhalten,
bereits im Oktober ihren Unterricht begin¬
nen wird.

* Schwäbischer Ueberlandslua. Die Ausschr^
billig ist nunmehr erschienen. Die Veranstaltnng
steht unter dem Protektorat des Königs von
Württemberg  und findet in den Tagen des
10. bis 13. Sept . d. Js . statt. Als Preise sinh
ausgesetzt: für die Gesamtst recke:  1.
20 000 Ji,  2 . Preis 8000 M.  3 . Preis 5000 M.
4 Preis '4000 Ji;  für die Teilstrecken: 2 Prx^
von je 8000 Ji;  für Schautlüge: 2 Preise von st
3000 Ji.  Ein Preis des K ö n i g s v 0 n Wüt u
t c ntb erg.  dessen Höhe noch nicht bestimmt ist
wird dem Flieger zuerkannt. der die Strecke Ulm
bis Friedrichshafen in der kürzesten Zeit vor-
schriftsmüßrg zurücklegt. Zugelassen werde» nur
deutsche  Flieger , die schon einen einstündigm
UeberlaiidflUig gemacht haben. Die Flugzeuge
müssen in Deutschland hergestellt sein. Die Höchst-
zahl der Teilnehmer ist auf 15 festgesetzt.

* Der Acroplan im Meer . Die Trüm¬
mer  eines Aeroplans wurden vorgestern
vor dem Kap Croisette südlich von Marseille
von Fischern a u s d e m Meere gezogen.
Man nimmt bestimmt an, daß es sich um die
Ueberreste des Bleriot -Apparates handelt,
mit dem der Leutnant B a g u c im Juni d.J.
den Flug von Nizza nach der Insel Corsica
unternahm . Seitdem war der Flieger ver¬
schollen.

* Der Sieger im Belgischen Rundslng
Der Aviatiker Tick ist in Berchem gelandet.
Er hat die gestellten Bedingungen für den
Rundslng durch Belgien ausgeführt und ist
somit der G e w i n n e r des Preises von
2 0 0 00 Frcs ., der vom belgischen Aeroklub
gestiftet war , sowie des Pokals des
Königs . _

Sport.
gin Deutscher Sieg . In 3 t . Moritz  könnt « kt

Deutsche Meister Viktoria -Berlin sich durch einen weiieim
Sieg über die Berner Young BotzS mit 4 :2 für die Em-
fcheidung analisizieren , während die Karlsruher Phönix
tmr ein unentschiedenes Resultat von 1 :1 gegen den Inter¬
nationalen Sportkluü Mailand erzielen konnte, die er m
Vortage geschlagen hatte . Der Entfcheidnngs-
I a m P f fand zwischen den beiden deutschen  Mamr-
schafien statt nnd siel mit 2 :1 zu Gunsten asittoria--
Berlin aus.

Wetterbericht.
co® E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle SSeilburg.
Höchste Tcmp. nachC.: 25, niedrigste Temp. 1^
Barometer: gestern 766.01 mm, heute :84,00 mm.
Boransstchtliche Witterung für 27 . Siagnjt'

Meist heiter, trocken, nach kühler Nacht tagsüber
ziemlich warm.

Niedcrschlagshöheseit gestern:
Wcilbnrg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg

1
13
6
1

Trier . .
Witzcnbauscn-
Schwarzenborn
KasselMarvurg . . . . -

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern
stand: Lahnpegel Wcilbnrg gestern -98 heute  -
-eüSÄ 5.02 Mondautsang8.56
27 . Ang . «„„„„„„Nieraana 7 00 MdUduntergang

Schrift - u- Gefchüftsleitung : Konrad L-lb-U-
Berantwortlich sur den politischen Teil . d°S
den Handels - und allgememen Te:l . Dr . Eml
,nr den lokalen Teil , für “ Ä :»:
Nachbarländern, fut Sport - un -
g A. Autor : für den Inseratenteil . H-m-

Druck und Vertag : Wiesbadener G«ncr« -
Konrad Lehboid , täurtlich m Wiesb-d-n.—

Z'lschristen - » » trluv . Redaktion uud
nicht persönlich zu adressieren. Für bit » . „ j(
unverlangt eiugrs - udter Manuskripte "
Redaktion keine Verantwortung . Auonvme S

wandern in de» Pavier 'or»

ruftfchifiahri.

iMlenAe etvsr feines rau®
dann empfehlen "wir Jhnen.

»Ctiarotten*

Etwaäfiirji6-

N? 3’4 -e 5. ß ?
Prei.v. 3’/2.i± 5  0»

* Stiftung des Kriegsministeriums . Für
sie Johannisthaler Flugwoche, die vom

!24. September bis 1. Oktober d. .I . stattsin-
den wird, bat das Kriegs  m i n i ,t e r , u m
den Netraa von 3 0 0 0 0 Mark gestiftet.

-v

w» > —  Thüringisches *—— .. i

[Technikum JJniena^
Mns ch.-Ingenieure. -Techn

IH Dir. Prof. SchmidtI



e-
es
6=
en
>ie
tu

EU
na
>n
»ES
nd
Efe
4.
iü
iE
t-
iit,
Im
or=
Mt
seit
nat

m-
ctti
ille
eh.
die
Elt,
Ji

"ica
161-

lr>».
dkl.
den
» ift
von
klud
)Es

9tt.  199 Samstag Wiesbadener General-Anzeiger

ybold.
M,  für
N-tz-v!
iu, W
iri#1
ins- -
iS«

an M*
>Ä» »I
ml W
(firifK*

>e!

Handel und Znduftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin - 23. Aug . Obwohl der Verlauf der
gestrigen Auslandsbörsen keineswegs auf die
hiesigen Börsenkreise ermutigend wirken konnte,
zeigte si«h. doch bei Beginn des Verkehrs das Be¬
streben. eine ruhige und abwartende Haltung ein-
«unebmen. Die Abwärtsbewegung der Kurse
machte dann auch zunächst keine Fortschritte : die
ersten Notierungen wiesen nur verhältnismäßig
unbedeutende V erfüllechterungen aus . teilweise
sogar Besserungen. Das Geschäft war allerdings
beschränkt. Englische Preßstimmen über die
MarsKoangelegenhett scheinen einer freundliche¬
ren Beurteilung der Frage förderlich zu sein.
z,li Kanadaaktien wirkte der recht günstige
Kochenausweis vorteilhaft ein . Als späterhin
London schwächere Kurse für Amerikanerwerte
meldete, wurde die Haltung auch hier wieder un¬
sicher und die von der Spekulation bevorzugten
Karte bröckelten wiederum ab . Eine Einbuße
von über 1 vCt. erfuhren Deutsch-Luxemburger,
auch Harvener stellten sich um 1 vCt . niedriger.
Kanada gingen gleichfalls erheblicher zurück im
Anschluß an die Londoner Kurse. Von Elektrizi¬
tätsaktien waren einige anfangs begehrt , wie
Siemens -Halske unö Schuckertaktien : die anfäng¬
lichen Kursgewinne konnten aber auch diese Pa¬
piere sväterhin nicht aufrecht erhalten. Durch
Festigkeit zeichneten sich Rombacher aus. War¬
schau-Wiener gewamten infolge von Deckungen
über 1 vCt . Für österreichische Werte zeigte sich
auäi  heute wenig Interesse. Lombarden waren
abgeschmackt. Tägliches Geld 2 vCt. Ultimogelb
3% »Et.

Die Börse schloß etwas befestigt , da der Kaffa-
Jndustriemarkt vorwiegend besser« Aufnahme¬
fähigkeit zeigte . Geschäft ruhig.

Prioat-Diskont 3%,
Frankfurt a. M ., 25. Aug . Kurse von 1 % bis

2% Uhr. Krcditaktien 205.—. Diseonto -Com-
.nandit . 180% . Dresdner Bank 150% a 157.—.

Sdaatsbahn 15834. Lombarden 23% . Bal¬
timore 101% a 101% . South Westafrika 160%
a 162.- .

Franksurt a. M ., 25. Aug . Abend -Börse.
Kreditaktien 205— b. Diskonto --Komm . 186% b.

Dresdner Bank 156% b.
Staatsbahn 1583» b. Lombarden 23% b. Bal¬

timore u. Ohio 101% b. Lloyd 9631b . Packet-
fahvt 131.30 b. South Westasrika - b.

Gelsenkirchen 19631 b. Deutsch - Luxemburger
190% b. Phönix 251% <i % 6. Bad . Anilin

501 .80 b . Rütgerswerke 191— b. Deutsch -Ueber-
see 175— b. Schuckert 162— b. Pockorny u.
Wittekiud 151.25 b. Fahrzeug Eisenach 153_ b
Wayß u. Frevtag 161— b. Fader u . Schleicher
142 .30 b. Fränk . Schuhs . 161— h. Steaua Ro-
mana 130— b. Holzverkohlung 274.75 b. Höchster
532 .50 b. Klever 457— b. Siemens u. Halske
24311 b. Edison 267 % b.

Tendenz : Behauptet.
Die Börsen des Auslandes.

Glasgow , 25. Aug . sW. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 47.2% , per laufen
der Monat 47.5% .

Stetig.
Wien . 25. Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

652 .50. Staatsbahn 741.50. Lombarden 121 .50.
Marknoten 117.45. Pavierrente 95.80. Ungar.
Kronenrente 91.—. Alpine 830.50. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda — . Ruhig.

Mailand , 25. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 3 % vroz
Rente 104.—. Mittelmeer 409 .—. Meridional
625 .—. Banca d'Jtalia 1458. Banca Comnicr-
eiale 855— . Wechsel aus Paris 100.57—, Wechsel
auf Berlin 123.95. .

Paris . 25. Aug ., 12 Uhr . 35 Min . 3vroz.
Rente 94.37. Italiener —.—. 4proz . Run,
kons. Anl . Ser . I u . 11 97.20. gproz . do . von 1906
104 .40. do. 1906 100.25. 4proz . Spanier äuß
94.25. Türken (unifiz .) 93.60. Türken -Lose-
Banane ottomane 680.—. Rio Tinto 1065. Char¬
te red 36.—. Debeers 445.—. Eastrand 105 —
Goldfielös 106.—. Randmines 178.— .

Paris , 24. Aug . (W. 33.) Bärsen -Bericht . An
der Fondsbörse >varen »Parkettwert « anfangs be¬
hauptet . Im Uebrigen bekundete der Markt ivenig
Interesse . Ti « Tendenz war abhängig von
einigen kleinen Verkäufen in Kassawerten . Später
übte die Mattigkeit Berlins einen nachteiligen
Einfluß aus , aber die dann folgende Steigerung
der französischen Rente zog auch die übrigen Pa¬
piere mit auswärts . Goldminen , die schon bei
Beginn weniger gute Haltung gezeigt batten , wur¬
den sehr träge . Rio Tinto vernachlässigt.

Paris . 24. Aug . (W. B .) 4proz . @©rben 90 .30.
Parts , 24. Aug . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123 %, lange Sicht 123 % .
Paris , 25. Aug . (Börseu -Bevicht .) Der Fonds¬

börsen verkehr für Parkettwerte war allgemein
gebessert , doch machte der Markt nach wie vor den
Eindruck leichter Erregbarkeit . Die merkliche Er¬
holung der französischen Rente sowohl , wie der
Ternrin - und Kafsaverkehr beeinflußte die ge¬
samte Börse günstig und hatte besonders auf
einige Uinsatzgeblete eine bessernde Wirkung An
die gestrige Unterredung zwischen dem deutschen

26. August Seite 5
Botschafter unö dem Minifter des Aeußern
knüpfte man optimistische Erwartungen und dies
trug dazu bei , die Börse günstig zu beeinflussen
Goldminenaktien waren anfangs schleppend, wur¬
den aber später schwach, Rio Tinto träge , ent-
svrechend der Haltung des Kupsermarktes

Mcsicn und Märkte.
Wiesbaden . 24. Aug . Fruchtmarkt . Hafer alt

10.— bis 19.80, neu 16.80 bis 17.—. Richtstroh
4.60 bis 5.80. Heu neu 8.— dis 10.— M.  Alles
pro 100 Kilo . An gefahren 13 Wagen Frucht.
20 Wagen Stroh und Heu.

Vlehhof -Markt bericht Auftrieb : Ochsen »03 , Bullen 15. Kühe und Färsen 149,Kälber 542,
Schafe 81, Schweine 1137.

Amtliche Notierung vom 21. August ds . I-
r jd sei ,"«» g .! ia.
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Lebend» | Schlacht«

Berliner Börse , 23 . Anglist 1911

») vollsleischige, ausgemästete , höchst. Schlachtwertes , d.e
noch nicht gezogen haben (uugejocht) . . . .

d> vollfleischige, ausgemäftete , im Alter von 4— 7 Jahren
c) junge , fleischige, nicht ansgemästete u . ältere , ausgemästets
d) müstig genährte junge und gut genährte ältere . . .

, a) bollflcijchige , ausgewachsene, höchst. Echlachtwerles , . .
b>vollsleischige, jüngere .

! «> mäfe '8 genährte jüngere und gut genährte ältere , . .

»> voUflcischige ausgemästele Färsen höchsten Schlachtwertes,
di vollfl . ausgem . Kühe höchst. Echlachtw. bis zu 7 Jahren
e> ölt . ausgem , Kühe u. wenig gut enrw . jg . Kühe u . Färsen.
<i> mastig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .

t< A. Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : .

a> Tovvellender . feinfte Mast , . .
6> feinste Mastkälber . . . . . . . . . . . . . .
« mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringere Saugkälber : . . .

' a ) MaNIämmcr und jüngere Masthammcl . .
b) ältere Wasthammel , geringere Mastlämmer und gut ge-

nährt « jung« Schafe . . . . . . . . .
« > mastig genährte Hammel und Schafe (Merzschase) . .
dl Mastlämmer . . .
0) geringere Lämmer und Schafe . . . . ' .

a) vollfleifchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht.
b) vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , !
r)  vollsleischige Schweine über Sl/2 Zentner Lebendgewicht,'
d) Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht.
c) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . 1
kl unreine Sauen und geschnittene Eber.

Tendenz:  Großvieh ruhig , bleibt Ueberstand . Schwein
Hammel bei mittlerem Gesciiäst ausvcrkauft.
„ Es wurden am 21 . Auguü er . Schweine verkauft : 68 Mk . 383 Stück . 67 Mk . 27 Stück 66 ' /. Mk
6 Stuck , 66 Mk . 34 Stuck , 6o Mk . 10 Stück , 64 ' / , Mk . 3 Stück , 64 Mk . 19 Slück.

Die Preis .,otiernngS -Kommisfion Wiesbaden.

50 - 53 90 - 96 51 93
46 - 50 84 90 48 87
41 - 44 79—85 42 82

44- 48 74 - 82 46 78
Op—O) 00—00 00 00

44- 51 80- 91 47 85
30 - 42 75—78 40 76
33 - 37 67 - 73 35 70

60 - 62 100- 104 61 102
53 - 58 89—97 55 9347 - 52 82- 87 49 84
44 - 46 74 - 76 45 75

43 86 43 86

51—53 66 - 68 52 67
51 - 53 66—68 52 67
50 - 51 64 - 65 50 65

41 —52 66- 67 51 66
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100.200
100.201;
100 10G
100.10G
102.00b
93.00hC
82.75b

100.70b
92,801«
82.701«

102.101«
100 00OG
100.508

10025«
3K 89.50G3* —
4-
3K 90.000

100.00b
84 .506

3)( 90 .506
1O1.20bG
100.106

3* 93.256
3% 99.00«
3jj 94 301«

99.756
100.10b

3* 82 808
3S-

100 008
100.70B
100.756

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
OOssald.88/03
Elberf. S,-A. 99
Ess.StA.VIV98
Fuldaer8t-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91uTO
do. 06 uk. 11
do.7591 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peinar St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostprguss.
do.

Pommldd
do. do.
dc.neuld
do. do.

Posenscbe
do.
do. L. O

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D.
SchlHIstLk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum

82.401«
91 .506
93 .25b

100 20b
38 .006

100.006

100.268
100.30«
100.400
93 .006
91 706

100.500
100.506
93 .506

92006

91 .758
90 .31b
92.006

118.506
4!»105.106

100.25b
91 808
82.90«

100.008
90 .3OW
81.40b

101 256
3jj 99 .506
3% 93 .25 ,
4 100.40G
3K 91 .00«
3g 90 40b
3 80106
3g 90 606
3 -

102 00h
3g 91 .20
4 100.006
4
3g-
. 81 .SOG
3g 83256
4 100.10b
3g 92 .106
‘ 99 .9084
4
3g 91 .506
3g 92 .206
3 -
3g 90,208

100.406
3g 90 .256
4
3g-

100.10b

Aug
Bad
Brn
Cot
Han
Lüb
Mei
Old

KuruNeum
Pomm. .

do.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holst,

do.
sb.7fl*Loso
.Präm.A.67
schw.20TL.
n-Mind.P.A.
b.öOTIr.-L

ecker do.
n. 7Guld.-L.
enb.40TI.-L

3)i
4
3*
4
31
4
3«
4
324
4
3*
4
3*

Ire
4

fro
3*3
3*

frc.3

100.10b
101 50B
90.25b

100 20G
90.25b

100.1OG
90.256

100.30«
90.300

100.20«
100 30«

100.106
90.25b

207.001«
135.60b

Türk. Lose.
Ung. Goldrente
do. Kronenrt
do. Staatsr. 97
ßuear. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

frc
4
4
38

64

172.80b
93.80b
91.00b
80.9061!

96.30k:
104.20bB
80 60k;

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleinb
Braunschw. Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Zsehipk. Finstw

7
63
?

3K
3V
H

Hi
3.4
61

14

135.256

99 7566
87.756

185.5066
41.0014!
75.00b

210.75b

147.78b
278.000Ausländische Fonds

Argent.Anl.v.87 5
4% 99.80b Eisenbahn-Prior -Obligat

do.äuss lOOLvr 4K 99.30bB Dux-PragerQld.3 76.900
do.Ges. 8.8.97 4 88.7SG Kasch.Odb.Gld.4
Bui-.St.-Anl.9S 6 do. Silb. 88 4
Chile Gold-Anl. 4* Oest.Ung.St.all 3 81.1OG
Chin.Anl.vl895 6 do. Erganzgsn.3

do. «. 1896 5 102 50t« do. Staats Gold4
do. v. 1898 4K 93.20b Südöst.(Lomb.) 2.6 58.750

do. Tientsin P. 5 101.70b do. Obi. Gold5 100 OOG
Griech.A.81/84 1.6 52.4Gb« Ivangor. Domb. 4ä 99.50G
do. Goldtonte1.3 40.101t; Mosco-Kur8k. 4
do. Monopol.n OrelGriasi89er4 89 80b

Jap.A.II. 10.1.7 4V 97.0086 Süd-Westbahn4 89.20li«
do. 4 97 40u, Koslow-Woron.4 83.6UG

Mex.Anl.4080M5 99 80b Kursk-Kiew. . 4 90 30b
Oesterr. Goldr.4 99.00b Mosc.KiewWor.4 89.40«
do. Papierrt. 49 Mosco-Rjäsan. 4 3070b
do. Silberrt.4.2 90,2010 Rybinsk gar. 4 89.60G
do. 1860Lo$e 4 ,80.75b Süd-Ost 1897 4 89.251)«

Port.StA.unifIII 3 68 SOG do. 1898 uk.08 4 89.25K;
do. III. Spez. frc. It .OObflWladikawk. 98 4 SO25b

Roman. 1903 6 102. OG Anat.Eisb.-Obl. ♦Kl 99.70«
do. 1905 4 92.6QG do.Erxnr.-Netz 4i 99.406
do. 1890 4 95 40b Ital.Mittelmeer4
do. 1898 4 82.4Gb Cntr.Pac. 1949 4

Russ.Anl. 1902 4 91.501«S.LouisS.Franc 4 81.00b
do. do. 1906 n 100.40b St.Louisll.Inc.B 4
do. Goldrente5 — Tebuantep.G.A. 5 101.00«
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

4
5 114.506 Deutsche Hypoth.-Pfandb.

Sao PauloG.-.A. 5 Berl.HvD.-Bank3ln 89.606Schwed.StA.86 3* do. VVIuk. 14 4i I01.50l<iSerb.amAol.95 4 87.75g do. XIIIXIV19 4 99.751)0Türk. St.-A. 03 4 86.401« do. IIIIVuk. 15 4 99.251,0
do. Bagd.-A. 4 86.900 do.VIIVIIIu. 18 4 99.506Gdo. 1905. . 4 88.1006 do. 1 uk. 1916 3*1 92.506

bri.Km.0b.lu18
Sr.-Hann. X AI
do. XXVu. 20

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
GothaarGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.tl.uW.V1I
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVU.I920
do. u. 1913

A1itteld.Bdkr.VI
do. uok. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lii
Preusa.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89. 94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. i 6
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. «.05 uk. 14
do. «.07 uk. 17
do. Hyp.-Vora.

do!Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Koram.-Obl.

4 400 .700
95 .506
91 .006
89706
99 .80i«
99 .406

3g 117.006
100.201«
99756
90 .006

100 BOG
9 , 256

100 506
93 306
90 .206
97 .006
99 .0016
99 .001«
99 .80«

100.201«
90 906

100 006
91 756
99 .75«
98 .006

4g 114.256
98 .901«
90 006
99 .50 B
99 .506
99700

100 10.«
90 00«
90 000
90 .506
91 006

100 00«
89 .501«
99 .200
99 .2116
99 .40«
99 .506
94 708
99 000
98 .50«
99 .40«
39 .50«
99 60«
99 90«

100.50«
3g 93 .100

90 .00« :
90 .606
98 406
91 256

100.306
95 .006

101.006
99 .30«

3g 89 .806
3gl 91 .206

Rbein-W.B.ausH4 I 9S.t» .i
do. do. Xs. 15 4 j 99.30«
do. do. XI0.18

Sachs.Bodenkr
Schle3.B0dk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

uu. uu. aiu. 10 1 9 ? 50« |„
do. do. XIIu.20 3g|100.30« 8eri- Bocl<br.

3g 91.50«
4 99.008
3gl 90.00«
4 100 006
3g, 90.706

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f.Dt.
ßraunsßhw. Bk.
do.-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.abc
Comm. u.Disk.t
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank,
Hüdesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B,
Leioi. Kred.-A,
Liib.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krcditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv
Leblos. Bankv
Südd. Bodenkr
Wostd. Bodnkr.
V/ostfLippVerß

ifi'ivsiric-Aktien
Berliner Brsucreien

Bankdiskont 4, Lombardzinsfnß 8. Privatdiskont 31/»*/».
Obligationen mit * sind hyppthokar. sichergaslellt. Nachdr. «erbi

Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schulth.Brauer14 |275.'tOWS

Auswärtige

n

6^ 127.0ÖB
161.000(7
168.00bG
123.75l«G

‘ 174.00b
J15 .00G

8̂ 171.25G
‘ 11Q.80bG

117.00B
6U 26.001)0

12i 262.00tAi
5X120.25B

159.000
187.00h
157.001«

8^ 167.500
" 175.006

138 , 06
152.256
172.00b<;
124.506
131.251)0
170.00b
137.0V>>6

58,14 .001.»!
' 106.000

147.500
^ 105.90b

6X12i .60b0
125.2§1>0
99.1001

125.80b
121.751)0
124.00UJ

7JS12O.0O.ai
130.80i)O
163 40h

.195 .60-
124 .10hl.

83.50«
163.606

127.0086
8Ü, 69.75«

155.40h
13G.50b
154.60B
176 OQG

7^ 156.250
101.256

115.00b«
143.50b«

9 228.00«
137.1Obti

Boch. Victoria,
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br,
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Ilerkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickul. Köpper
Accumulat.Fab
A.G.f.Mont.lnd.
Alfeld-Gron.Pp .
Allg. Elektr.GesH
AlsenPortl.Cem
A!uminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberi do.
BalckeBochum
Bk.f.Spritu.Pr
Bergm. Flektr
Berg.Märk.Ind
Bbrl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Sismarckhütto
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen11
Breitenb. Cem.
BremerLinol. ,
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasuilekt.
Cöln-Mü8. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oolmenh. Linol.

123.00b«
385.80bi3
38000b«
115.256
153.756
174.908
141.600
19S.50L
70.7Sb6

240.250
193.00 'Ai
140.25b
163.50h«
102.60h«
152.50h«

15 |282 .00 >«n
59 .50b«

119.25«
258.40h«
220.40b«
213.5'Jb«
,19 .00b«
163.00b«
139.03h
120.006
373.00b
256.00-a

21 401.501a;;
12 230.00b

84.00«
195.25b
232.50b«
503.001Ai
146.0 ft«

. S2.00IX;
12Jk23J.0'J-*.

99 .50b
220.ö0bU
198.50«

DETTTSC

105.10b«
202.00Wj
273.1OG
438 00b
262.50b«
449.50b

80.25«
74.25b

300.001)0
340.25b«
213.001«
316.30b«

Dessauer Gas
Dt.Uebers.El.G.
Dtsch.Oasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid.' Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsonk.Bergw.
GeorgMarieVA.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerErsnb
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch
Harbg.-WienG
Hark.ßrückenb
do Bergb.Pr.A.
HarponerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWgef.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau.
Kallw.Aschersl.
KattowitzBrgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserhütt
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhnertMasch
Ldw. Löwe&Oo.
Märk.Wstt. Bgw
Masdeb. Gas

174.00n«
,75 .00b«
720 .00b«
191.40b
402 .00b«
300 .25b
172 25«
26250b
182.90b
209 .10liG
481 .00b«
505 .00bB

81 .20b
195.25b«
90 .30G

178 90b
163.00b«
141.2SUG
306 .COg
,02 .60 A
197.30 a
115.0015

14 246 .000
184 00b«
129.00.a
119.00«

16 |310.25b«
154,00b«
6l .5ö«

30 412.00 a
20 288.00h«

165.25b
127.251)«
156,60b«
181 10b
154.251A'
168.10l.A-
160 00h«

35 661 OObG
20 320.001«
27 533.00t.«
24 447.50b«

182.80«
14 251.00«

350 .00b
247 .10b
208 .3 -ib
156 008
135.00bG
226 .00b
246 .00b«

80 00 a-
200 .25 b
172.80b
145.000
128.000
101.501)0
124.00»
286 .00b«
133.50h»
111.50«

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm

- . . - - - Wilkeßasom.
Massen. Bergb. 6 |lSI .50bG Wilhelmshütte

Witte«. Gussst.
_j . Stahlröhr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

-Aach.Klnb.

MühleRüningnNähmKoch&Co
NeueBod.-A.-G.
Niederl.KohlnwII
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw..
Riebeck,Mnt.W]12
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zubkerf.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh.Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Cement . ^
do. Zinkhütte,7403 00«

Schub.&Salzer 20 326.001^
Schuckert Elekt
Schulz-Kbaudt
SiemensGlas-l

8

Siem. &Halske12 243.75b
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhütt
Leonh.TietzAG. ,
Ver.Cöln-RttwP18
do.Mtllw.Hallerll
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBislfS
Vogt&Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph
WesteregelAlk
Westfalia Cem.
Westf Drahtind,
do. Drahtwerk10
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk! 6

AllgBl.Omn
doIok.ii81
Bch.GelsSt
Brnsoh;St
BresI.El.B,
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Rrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

4^

162.60b
_ 138.50b«

14 246.5Gb

..llg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahätte.
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi.

Wechse

-Francs-Stucks.
Sovereignsp,StDck
N.Russ.Goldp.lOOR
Xmsrikan.Roten. .

’ BelgischeRoten. .
' tnglischeBankn.1L.
, Franz.Bankn.IOOfr.
’ Holländ. Banknoten

Oesterr.Rot. lOOKr
G Russ.Noten100Rbl

Zoll-Kupons, klein

Wilhelmstrasse 22 DeDOSÜeillr <GS« a mnDcnannn
A  ucpuanenKaSSe üssesoasnen . « ehe r ' rieSrlehstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
29969

Bankgeschäft

laang -jasse 16 — WIKSBADEsTTiei . „ - nß
halten sich  zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter
Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

R»nte Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlnng aller  Zeichnungen kostenfrei.
1 erlosnngskontrolle bei der Conponseinläsnn »'.

.Kenes Stahlpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter

(Preisper Jahr Mk. 15.- . 10.- , 8.- und 4.- .) 29970

» Zeichnungen auf die neue

I« Kieler Sfadfanleihe von 1907
aum emiffiong . Ickßs » werden bis

Inan» Ä ? .r  lO spätestens
i , IS11  provisionsfrci entgegen genommen von 9390

LbElläer Xrier,KlUill-Keschäft,  7SS

Lrsts vöutsobs AntomobiI - Fach 8 chn 1e Mainz

ChauHeur»Sdiule. -
' om  Ministerium ermächtigte AusbildungsstiUte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei

9uch in der warmen Jahreszeit
tÖt : Ochsenzungen und gesalzene

- — Ochsenbrnst täglich im Ausschnitt. -
-------- ---------- Bcrsaud nach auswärts . == =

Telef . Rr . 6625 Goldschmidt , Metjgerei , Faulbrunnenstr . S.
29914
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Handschrift und Charakter.
Lrsorbrrlich: Wenigstens zwanzig niit Tinte geschricben-
gellen , Wonnements -Ausweis und mindestens 40 4 'üe
die Armen. Ausführliche fchriftlichc Urteile, ans Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ei» Honorar von 3,u0
Mark abgegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
General-Anzcigcr ", Abteilung sür Handschriftrubcurteilung,

Hausmütterchcn - Wielandstraßc . Sie sind eine
mehr auf das Kleine gerichtete Natur , die in
Details eindringt , den Zusammenhang der Dinge
;u erforschen bestrebt ist. Sie eignen sich nicht
für eine Stellung , die Repräsentation und weiten
Blick erfordert . Sie sind auch nicht für Aeuner¬
lichte iten, geben wenig auf ein feines Aeutzere,
sind etwas ungewandt , aber dafür ein gemüt¬
volles Menschenkind, ruhig , bescheiden, intelligen .,
etwas eigen, fast pedantisch. aber Lerder auch
nicht aufrichtig . Interesse für geschaftlrche Unter-
nehnmngen, Sinn sür Erwerb und Besitz nt Ihnen
nicht eigen, Sie leben lieber idealen Bestrebungen,
grübeln und beschäftigen sich mit Liebhabereien.
Sie haben Geschmack, vielleicht auch künstlerischen
Sinn.

Briefkasten.
«nsragen bitten wir auch äußerlich °lS Drl-NaNen.

angelegenhcit au lennzeichnen. Jede Anftage mutz mN
genauer RamenSunterschristversehen sein. Die Redaltion
Übernimmt kür di- in Brieklastenansragen erteilten Aus¬
künfte di- prebgesetzliche DeraMwortung.

E. S . R. Darüber gibt Ihnen jeder Masseur
Auskunft.

M. B .-Erbach. 1. Wenden Sie stch an den
Rektor des Polvtechnikums . — 2. Solche Gc-
schästsempsehlungen werden im BriefkÄtenmcht
enteilt . — 3. Sie haben Bingen und Darmstadt
doch am nächsten.

B 500. 1. Sie können die Formulierung vor¬
her verlangen . - 2. Ja . - 3. Wenn Sie einen
Rechtsanwalt haben, so geht alles durch dessen
Hände. ,

Uebungsvslichtiger. Ihr diesbesugliches Ge¬
such wird abgelehnt werden.

E. G.-Scharnhorststrahe . Dieses Recht steht
den Eltern nicht zu.

gelegenbeiten derselben Auskunft zu erteilen ha¬
ben. Weiter führen sie die Aussicht über die
Krankenkassen. Als nächst höhere Instanz werden
Oberversicherungsämter eingeführt , die an Stelle
der hcntigen Schiedsgerichte für Arbelterversiche-
rnng treten . Die oberste Instanz ist das Reichs-
Versicherungsamt.

Ellv-Eltville , An Ihrer Schrift gefällt ins¬
besondere die Einfachheit. Sie machen leine
langen Umstände, gefallen sich nicht in Breit¬
spur igk eit und Eigenlob, sondern gehen einer
Sache gleich lauf den Grund und doch, rein natür¬
lich sind Sie nicht, es ist das Bestreben zu erken¬
nen, zu mnkleiben, umzuformen , Unangenehmes
zu vermeiden . Sie dringen es nicht fertig , icmatid
durch Schroffheit zu verletzen, ihm web zu tun.
wenn Sie auch sonst dreist und gottesfurchtig auf-
treten können. Sie sind eine offene. durchsichtige
Persönlichkeit, , machen kein Hehl aus Ihrem
Innern , deshalb verdienen Sie auch Vertrauen.
Nur in bezug auf Einteilung haben^ Sie keine
glückliche Hand. Sie können das Geld mcht zu-
süinmenbalteii. es ist besser, wenn Sie dasselbe
sorgsameren Händen anvertrauen.

Wassernire -Schierstein. Sie sind umgänglich
und mitteilsam , in Gesellschaft jedenfalls beliebt,
weil Sie durch Ihre lebhafte Phantasie zur An¬
regung der Unterhaltung betragen . Ihre Aus¬
führungen sind auch meist klar. Ihre Auffassung
eine mehr nüchterne, praktische. Sie sind vor¬
sichtig, ja mißtrauisch, tun keinen Schritt aut ein
unerprobtes Gebiet, befassen sich nicht mit neuen,
ungewohnten Dingen, bleiben lieber bei dem Be¬
währten . Sie sind nicht von großer llnt . r-
nehmunsslnst oder Ehrgeiz, nicht stolz, scheuen
vor keiner Arbeit zurück, aber Sie sind mehr für
eine Tätigkeit , die rasch einen Erfolg zeitigt als
für langsames subtiles Vorgehen KleinlMkeit
uiid Engherzigkeit mögen sie mcht leiden. Fhr
Wille ist auf der einen Seite zab, auf der ande¬
ren schwach, zum Nachgeben bereit . 'N dieser Be¬
ziehung würde Ihnen mehr Gleichmäßigkeit und
Beständigkeit von Vorteil sein. Man braucht
nicht rücksichtslos zu sein/ aber Rückgrat ist eine
Vorbedingung zum Erfolg . _ _

Glaube . Liebe, Hoffnung . 1. Das Kind ist
erbberechtigt. — 2. Eine Kaution ist nicht zu
stellen. „ , , ,

G, H. 20. Nein : lassen Sie sich Prospekt
schicken. . ,

zs K.-Langenschwalbach . Das erfahren Sie
nur durch eine Anfrage bei der Eilenbahndirek
tion Mainz.

Mietvertrag . Sie sind berechtigt, ans der
Jhnen ^ beim Mieten zugestcherten Anlage de»
Klosetts im vorderen Korridor Ihrer Wohnung
zu bestehen und nötigenfalls den Vermieter au
Herstellung beim Amtsgericht zu verklagen. Auch
können Sie wenn Ihnen durch die Nichterfüllung
der ü-bemrommenen Verpflichtung .seitens des
Wirts trotz Ihrer Aufforderung ein nachw,is-
baver Schaden entstanden ist, indem Sie Z. B.
Ihr Zimmer deswegen nickt haben vermieten kön¬
nen. den Wirt auf Ersatz dieses Schadens in An¬
spruch nehmen.

F K -Bismarckring . Die übermäßige Schweiß¬
absonderung an deii Füßen erfordert rmelmaße
kühle Fußwaschungen oder Flußbäder , täglichen
Wechsel der Strümpfe (Schweißlocken), auch bc-
auemcs Schubwerk mit Pappe,nlasrn . Sehr
empfehlenswert , besonders gegen den üblen Ge¬
ruch, sind Einpuderungen von etwas Streupulver,
die morgens -in die Strümpfe m  erfolgen haben,
auch zwischen den Zehen ist ein wenig Pulver ein¬
zustreuen. ^ ,

Arbeitcrfürsorgc . Durch die Reichs-Verstche-
ruugsorbnung , die mit dem 1- „Januar 1312 in
^kraft treten soll, wird die Behordenorganisation
der deutschen Arbeiterversicherung völlig neu ge¬
staltet . Die unterste Instanz sind die Vernche-
runasämler , die bei jeder unteren Verwaltungs¬
behörde eingerichtet und die örtlichen Geschäfte der
Invalidenversicherung wabrzunehmen und in An-

Baron " anreden lassen, herbeigeführt werden
würde.

Schiller. Welchen Wert eln gut erb altem,
Brief Schillers vom 6. November 1787 an seine
Schwester hat . wird Ihnen der Leiter des
SÄiller -Archivs in Weimar angeben.

Gewerbeschein. Auf Ausländer finden im
großen und ganzen bezüglich des Wandergewerbe-
scheincs die gleichen Vorschriften Anwendung
wie auf Inländer (vgl. Bekanntmachung des
Reichskanzlers v. 27. 11. 1896 R, G. Bst U? ).
Da Sie indessen das 25. Lebensiahr noch nickt
überschritten haben, dürfen Sie «um Gewerbebe¬
trieb im Umherzieben nicht zugelassen werden
(vgl. II Ziffer 5 Abs. 1 a. a . O.).

Obstwein. Wenn man Johailnisbeeriveiri
machen will , rechnet man auf 10 Lit. Saft oder
aus 11 Kilogr . Johannisbeeren 30 Lit. Wasser
und fügt für heil sogenannten Haustrunk 5 Kg.,
dagegen für guten Tischwein 6.6 Kg., für starten
Wein 9 Kg. und für Likörwein 13 Kg. Zucker hin¬
zu. Herstellung: Die Beeren werden zeroueticht.
mit Zuckerwasser schwach angegossen, zugedeckt und
nach 5 Tagen ausgepreßt . Dann kommt das av-
gekochte übrige Wasser und der übrige Zucker
hinzu, es wird alles ins Faß gefüllt, wo der Wein
die erste Gärung offen durchwacht, und dann wiro
ein Gärsvund aufgesetzt. Der erste Abstich erfolgte
Mitte Mai des nächsten Jahres , der zweite im
Juni Während der Zeit wird das Faß immer
sviludvoll gehalten. Auf Flaschen wird der Wem
am besten erst im August des nächstfolgenden
Jahres gefüllt . Das Faß muß sehr ruhig lagern.
Rekrut . 1 E beißt allgemeine Schwächlichkeit —
ohne anderweitige körperliche Fehler — infolge
zurückgebliebener körperlicher Entwickelung.

Adel Ein „Freiherr " deutscher Herkunft steht
in Deutschland höher, als ein „Baronstitel ' aus¬
ländischer Provenienz , wenn der Freih -rrntitcl
auf Recht beruht , aber ein ausländischer "Baron
würde in der Regel im Rang« höher zu stellen
sein als ein deutscher Edelmann des untitulierten
niederen Adels . In England stehen die Barone
aber im Range des hoben englischen Adels. —
2 Selbstverständlich kann jemand , der einen
ausländischen „Baron "-Titel besitzt, nachher von
einem Deutschen Landesherrn den Titel „Frei¬
herr " erhalten , dann wendet man aber nur noch
letzteren Titel und nicht beide zugleich an , weil ein
solcher Rechtsakt sich als eine ..Verwandlung der
ausländischen zweiten Stufe des niederen Abels
in eine inläiidische (deutsche) zweite Stufe des
niederen Adels darstellt . 3. Es ist in Deutschland
gesellschaftlich noch üblich, einen Freikerrn „Herr
Baron " anzureden . Sach- und Fachkundige suchen
schon feit längerer Zeit der deutschen Anrede
„Herr Freiherr "' Anerkennung und Geltung zu
verschaffen, wodurch auch ein sehr deutlicher Un¬
terschied der wirklichen Freiherren von den¬
jenigen Personen , die bloß einfache Edelleute mit
von", aber ohne Titel sind» stck aber „Herr

W. K.-Biebrich. Elfenbein wird gebleicht,
wenn man es drei Tage lange in eine Lösung von
einem Teil frischen Chlorkalk und vier Teilen
Wasser legt, dann abspült und trocknet. Oder man
reibt die Elfenbeingrisse mit Benzen ab, wobei
die Fettflecke schwinden, und bestreicht danach &ie
Griffe mit Wasserstoffsuperoxyd, etwas ang?-
wärmt Nachdem man dies hat einige Zeit ei»-
wirken lassen, wird mit reinem Leinenlavven
abgetrockiiet.jicuvu-im«

Villa Teilncilheim. Die sogenannten „Ohr¬
würmer " werden zu Unrecht verfolgt : es wirdnivtfATT.oti intfcrpn Dfrreit aefäbrliäiIvurmer ivcrvc.. ou uu .vw.
ihm nie einfallen, unseren Ohren gefährlich ^
iverden: sie sind im Gegenteil sehr nützlich im
Garten . Werden Ihnen diese Tierchen lästig.ibißii ftenfterpfoiten Ffofno
maxien, zwivxn .zgr"
so hängen Sie an den Fensterpfosteil kleiux
Bündelchen feuchten Strohs auf : in oiefe fri«fen
sie hinein, um sich tagsüber zu verbergen. Weg»
sie dann an entferntere Plätze getragen und doit
ausgeschütteltwerden, fallen sie Ihnen nicht mehr
zur Last.

Finderlohn . Sie sind berechtigt. Finderlv!»,
zu beanspruchen, nachdem Sie auf der Straße
eine Tasche mit barem Geld und mit Wertpapiere
gefunden und bei der Polizei abgeliefert Haber.
Und zwar betrügt der Finderlohn von -dem Be¬
trage bis zu 300 M 5 %, von dem Mehr¬
beträge 1%. _

“Mundwasser
Mit wahrer Lust essen alle i:n Sommer

!8 fSS SB1P *Fiammeri
aus Frnchtfästen.

Jeder Frucht- und Zilronensast, mi! Dassel
verdünnt, kann mit Mondamin schnell ge¬
kocht, gestürzt und mit frischer Milch oder
Schlagsahne serviert werden. Diese Jlam-.
meris, so ersrischcnd und nahrhaft, sind
bcvorzugie Nachspeisen zu jeder Mahlzeit.

Ervrol'te Nez-Vte tjierfiir im Mondamin-N.vi><lilein gtoli»
,nd Iranko von Brown St Polson. Berlin O 2 erhältlich. .

Umzüge
Nollfrchrwerk

Dcfotnt bill . W. Weber, Bellritz-
stratze 21, Tel. 4180. 20968

_ „prachtkatalogund teuren
JKindei-wagenyetideiWportwacen
> 5ihlieg:ewagen _
«mvoctoBuiflelien von denn DEUTSCH- ®
LÄK1DALLEINd'raeWanPitvetct*cfcrnd«»i Kinderwagenfabrik»̂
luUus'Crctbar.OrimniaiSa.

vkmompLsn
^rfenpu^

Waschmittel
Z. 18

chen-verkaus
ganz besonders billig:

Tauben , junge Hahnen
cldhühner , alte und junge,
-s lebend frischu. sehr billig.
Umsonst,
nchstraße 36. - Teleph. 3740.

Weit
unter Preis
kaufen Sie elegante Herren-
Anzügc, hochmodern, auf
Roßhaar gearbeitet. Ein¬
zelne Hosen. für,edc .Figur
passend.,anö primaStüste » .
und sehr gute Verarbeitung.
Ein Posten « ursmen-Än-
zügc, vorjährige Muster,
deren früherer Ladenpreis
15- 20 Mk. war . letzt nur
Mk. 5. Schulanrüge . Schul¬
höfen u. Blusen schon von
75 Pfg . an . Ein großer
Posten Knaben -Hoien i»r
das Alter bis zu Io Jahren , j
;Ä .r »'““äI
lleugasse 22  ei.
Kein Laden. Kein Laden. !

Jlübel für 100 - 150 M, Anz. von 10 M. an
.. » 00 - 300 .. .. » »" 400 - 600 .. .. » 40 .. „

. . 80 » »

Möbel Wohnzimmer
. .. Sclilaf * immer
Iur  Speiseasimmer

Küchen

Ko’mpl” Einrichtungen bis Mk. 3000. - . W Einzelne Möbel
Enorm große Auswahl. Billige preise.

- Günstigste Bedingungen . - . — "

Moderne Herren- und Damenkonfektion,onä1>Ä.
Wiesbaden

’rß4 Bärenstr . 4.

Ha.uplburea .ii : 3.

L. Rettenmayer’s

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc .,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

I )

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige nnd saebgemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf Kurse

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach 'Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sichei *heits -Kabinen unter Verschluss des Bieters.
Tresorranin (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Retfenmayer, KSnl 1Äd »..r.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

\fornehme
Herrenffiefel

Markejid 'z'
IE 1850 20-

Möi 'ke,JWu ^ ia"
12 ££ 14 *2 . 1022.

J.SPEIEBNadü
laiv̂acvLse IS

WQielmsteß 6  io

ErJinderi
erst lesen , dann anmeŴ -

bpätemt :
Wissenschaft , ®ac^ cIli eeDes
alles aufklärend , ein &tg3.
Urteil ermöglichend, » ^
los durch : Pa ^fn£ ftc iilinS’
Büro Conrad Kö ßahn hof-
Sachverst ., Mainz . 3,3349
Strasse 3. TeL27M-

Eierkister,
5»f.otnunfl &Co,Hellvi—

Ringfreie
Tsiwet ®*1
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26. Angnst

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 27. August, N - S , n. Trunt.
Hauptgottesdienst 10 Uhr- Pfarrer ^ r^ nann

Christenlehre. Abendgottesdrenst 0 Uhr . Pfarrer

Schußler, ^ ^ ans . Luisenstr, 34:
Nächste Sitzung der Armenkoimmssion am 11. Sep-

^Arbeitsstunden des Nähvereins am Dienstag,
den 29 August, um 4.30 Uhr.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seclfopgebezwks ausgefuhrt.
1 Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger Stw , Imng-
gasse, Marktstr., Mufeumstr.̂ Beerstadter Straße.
Dekan Bickel. - 2. Mittelbezirk: ZwischenB.crstadtcr
Straße , Museumstraße, Marktstrotze, Michclsbcrg,
Schwalbacher Straße , Frictzrickttratze,, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. —.3 Srü>bezwk. Zwischen
Fransturter Straße , Friedrickstrytze, Schwalbacher
Straße , Rheinstraße, Kaiserstraße: .Pfarrer Beckmann.

Lutherkirche.
Sonntag , den 27- August, 11- S . n- Trmst.
Frühgottesdiensk für die Gemeinde 8.30 Uhr.

Pscnrer Kortheuer. Hauptgottesdienst 10 Uhr.
Lieber. (Abendmahl) .

Die Körperschaften der Lutherkirchengemeinde
haben beschlossen, zum Zweck einer Semdneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Luther,
kirchengemeinde in folgendeSeels orgebezirkc(Sprengel)

Amtshandlungen : Sämtliche ' Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks: 1. Be¬
zirk (Pfarrer Lieber, Satorrusstr . 8) umfaßt den
von der Kaiserstr., Rheinstr., Moritzstr., Schenken-
dorf- und Frauenlobstraße umgrenzten Teil der
Gemeinde: - 2. Bezirk (Pfarrer Hoftnann MoS-
bacher Str . 4) umfaßt dm von Frauenlobs r.,
Schenkendorfstr, Morrtzstr, Rhcmstr., Adclhcldstr.,
Karlstr., Luxemburgstr, Niederwald- u.-Schicrstemer
Straße umgrenzteü Teil der Gerne,„Sc- - ö . Be-
zirk ''Pfarrer Kortheuer, Rudesbeimerstraße d) um¬
saßt ' den von Schiersteiner Str ., Niedcrwaldstr.,
Luxemburgstr-, Karlstr., Adelhcidstr., Rüdcsheimer
Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bezirkspfarrer haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gcmemdc-
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers mcht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangel

Dicnstbotenvercin; jeden Mittwoch, abends 8 30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann.

Die Arbeitsstunden des ŝranenverems der
Luthergcmcindefallen bis 6. September aus.

Ber gkirche.
Sonntag , den 27. August, 11. S . n . Trinit.
Frühgotiesdienst für die Gemeinde) 8.30 Uhr -

Pfarrer Diehl. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Plärrer
Grein (Abendmahl). Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Grein. Beerdigungen.
Pfarrer Dr . Meinecke.

Gemeinde », aus . Steingasse 9. finden statt .-
Jeden Sonntag , nachin. von 4.o0 bis v Uhr-

Jungftauen -Vcrein der Bcrgkirchcngcmeinvc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Dlnfions-

Jungfraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr.

Probe des Evangel. Kircheiigesangvererns.
Ringkirchengemeinde . ^

Sonntag , den 27. August, 11. ©• u. Trinit.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer ^ Weber.

Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
Amtshandlungen : Taufen u. Lrauungen : Pfarrer
Merz, Beerdigungen: Pfarrer Weber. .

Im Gcmeiudesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt : ,

Jeden Sonntag , nachm, von 430 —7 Uhr'
Sonntagsvercin der Ringkirchcngcmeinde.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Montag, abends 8.30 Uhr : Missions-Jung-
frauen-Vcrein.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 27. August, 11. S , n. Trinit.
Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.

Kapelle des Paulineustifts
Sonntag , den 27. August, 11 S n, Trinst
Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst; (Vikar

Herkenrath. Nachmittags 430 Uhr- Jungfrauen-

Christ». Verein junger Männer Wiesbaden , E. V
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , den 27. August, nachmittags 3- 7 Uhr:
Versammlung d. Jugendabtcilung ; .abends 8.4o Uhr.
Interessante Vorlesungen im Vereinslokal.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde; abends
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeifcrchor,

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der

^ " Freitag,' âbends 8,30 Uhr : Gemeinschastsstnndc.
(Jedermann ist herzl, eingcladen.) Abends 8.30 Uhr.
Turnen (Blüchcrschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr r Gcbetsstundc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der. Ver

einAstunden herzlich eingeladen und hat »reien
Zuttitt,

(In

verein : Teilnahme an dem Jahresfest des Asyls
Lindciimühle bei Katzenelnbogen,

Evangel . Männer - und Jünglingsverein,
(Platterstraße 2.)

Sonntag , den 27. August, abends 8.30 Uhr:
Freie Vereinigung.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen, Luisenstr. 32.
Dienstag, abends 8.30 Uhr - Gesangchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbcsprcchstunde.
Donnerstag , abends 8,30 Uhr : Bibelstunde der

Jugeiidabteiluirg.
Freitag, abends 8,30 Uhr: Posauncnchor,
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Nur Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg.)

hortet die Ausgabe A des Wiesbadener General -Anzeigers, zudem ift
jeder Abonnent mitim 500 —kostenlos
gegen Unfall mit Codesfolge verfichert . Wer mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger gleichzeitig die humoriftifche Beilage „Rochbrunnen-
geifter* AusgabeB für monatlich 65 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.) abonniert,

Mk, 1000 — bezw. 2000 —
nach den durch uns erhältlichen Veriicherungs-Bedingungen verfichert.

■jede Poftanftalt, jeder Briefträger, untere Stadtfilialen, auswärtigen
Agenturen, uniere Crägerinnen, fowie die fjauptgefchäftsftelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Preifen und Bedingungen entgegen.

Nachstehend das Verzeichnis unserer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filiale « :
Adlerstraßt 5 , Hochbein. Adlerstraße 28 », Fritz Scherf. Albrechtstratze 6,
Job Ruff. Bismarckring 36 , Loth. Blücherstratze 18 , Wilhelm Kremer.
Blücherstratze 2a . Josef Karbach, Dotzheimerstratze 76 , Seidel, Drirden-
stratze 8 , Hammesfahr. Eleonorenstraße 7, Helene Groscheit. Emserstratze 3« ,
Ludwig Rieß. Erbacherstraße 1. Diehl. Feldstratze 2 , Katharina Wägete Göben-
ftratze 26 , Jean Friedrich. Herderstraße 4 , Fritz Stuckart, Helenenstratze 16 , Hch.
Kaiser, Hellmnndstratze 32 , Kurl Schneider, Hermannstraße 16 , Johann Stampp,
Karlstratze 21 , Karl Kramer. Karlstraße 40 , August Krämer. Lothringer,
stratze 23 , Wilhelm Scherer Slerostratze 6 , Eller. Niederwaldstraße 11, Friedr.
Kaiser. Oranienstratze 42 , Franz Dörr . Philippsbergstratze 49 . Phil . Sättig.
Querfeldstratze 7,  Stnhr . Querstraße I , E. Durst. Rheinstratze 89 , Hölzer.
Röderstraße 12 . Peter Michel. Sedanstraße 13 , Phil , Schäfer, Wellritzstratze20.
Anton Deller. Wielandstratze 21 , Schiell. Zietenring 6 , Georg Jantzen. Zieten¬

ring 17 » I . Weingärtner.

Auswärtige Agentnren in:
Mltendi «, Arten !, dUsen . Aumenau . Arrriuqen . Atzmannshansen . Bürstadt.
Berönanien BievriÄ a. Rh. Bierstadt . Bleidenstadt . Dleffenbach . Bogel.
B °? » b!i Längen chwalbach, Branvach . Breckenheim . Breithardt . . Bremtal.
Eanv a, Rh. Eamberg . Dauborn . Delkenheim . Dörsdorf . TotfiiettN. Ersig-
lwsen . Eltville a. Rh Erbach t. Rhemg, Erbenheim . Flacht . Flörshttm.
Franeustei » . Griesheim . Geisenheim . Gntenacker. Hah »». Hallgarten.
Hahnstätten . Hattenheim . Hochherm. Hohenstein ,. T. Holzappel . Holz-
Nansen ü. Aar. Holzyause » a. d. H. Holzheim . Jdstern rm Taunus. 'Igstadt.
Johannisberg . Katzenelnbogen . Kemel . Kestert. Kettenbach. Kredrich.
Kirberg . Kloppenheim . Königshofen . Langenschwalbach . Lanfrnfewen.
Limburg . Linter . Maffenheim . Miehlen . Medenbach . Naurod . Nassau.
Naüätteir . Neuhof bei Wehen. Niederems bei Idstein. Netzbach. Neudorf.
Niedernhausen . Niederseelbach . Niederselters . Niederneisen . Niederwalluf.
Niedermeilinqen . Nochern . Nordenstadt . Oberwalluf . Okriftel . Oestrich.
Panrod . Rambach . Nauenthal . Rettert . Rückershausen . Rndeöheim.
Raunheim . Runkel . Seitzeuhahn . Singhofen . Sonuenberg . Stecken,
roth . St . Goarshausen . Seelbach . Scheidt . Schierstein . Schönborn . Steeden.
Billmar . Wasenbach . Wambach . Wallau . Walsdorf . Wehen . Weilbach.

Wellbnrg . Weher. Winkel . Wicker. Wirbeln « . Wörsdorf . Zollhaus.

Evang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeinde
der Krypta der altkatb . Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.) .
Sonntag , den 27. August, 11. S . n. Trimt.
Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang .-luth . Kirche in

Preußen zugehörig ), Rheinstraße 64.
Sonniag , den 27. August, . H . S - .n. Trinit
Vormittags 1Ö Uhr : Lesegottesdienst; nachm.

4 Uhr : Predigtgottcsdienst.
Hilfsprcdiger Knnmcke

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrabe 35.

Sonntag , den 27. August, 11. S . n, Trinit.
Vormittags 9,30 Uhr -- Lesegottesdeenst.

Pfarrer Mueller.
Methodisten-Gcmeinde, Hermannstr . 22.

Sonntag , den 27, August, vormittag? 3.45 Uhr
Predigt . Vormittag ? 11 Uhr : Sonntagsschule
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8,30 Uhr : Musionsstunde.
Prediger Eisclc, Schwalbacherstr. 47.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hinterhaus pari.
Sonntag , den 27. August vormittags 9 30 Ubr:

Hauptgottesdienst; nachm. 3,30 Uhr : Gottesd:enst,
Mittwoch, den 30. August, abends 8.30 Uhr.

Evangelisations-Versammlung.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Adlerstr . 19.

Sonntag , den 27. August, vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags H Uhr : Sonntagsschule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt-

Mittwoch, abends 8.30 Uhr ; Gebetsstunde.

Evang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffeehallt).

Sonntag , abends 8 30 Uhr - Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Blbelbesprechugz

und Gcbetsstundc. . m .
Donnerstag, abends 8.45 Uhr : Gcsangprobe.
Jedermann ist herzlich eingcladen.

Älltkatholischc Kirche , Schwalbacherstraße 60.
Sonntag , den u7. August, vormittags 9.15 Uhr>

Amt nnt Predigt. W. Krimmel, Pfarrer. '

Deutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 27. August, vormittags 10 Uhr:

Erbauung im Bürgcrsaale des Raihaufes. Them,:
Die „tiefe Religiosität" der Kwchlich-Lrbcralen uni
der „öde Intellektualismus " der Frcrdcnkcr? Lied'
Nr. 203 ; Str . 1, 2, 3 und 4. Der Zutritt ist
Jedermann frei.

Prediger Welker, Wrcsbaden-Elgcnhenn.

Katholischer Gottesdienst.
12. Sonntag n. Pfingsten. — 27. August 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bouifatius.

Hl. Messen5.30, 6, 7, 8 (hl. Messe mit Predigt),
Kmdergottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt lg,
letzte hl. Messe 11.30 Ubr. — Nachm. 215 Uhr
Andacht zur hl. Familie (348).

An den Wochentagen sind die bl. Meisen um
6, 6.30, 7,15 und 9.15 Uhr. 7.1b Uhr sind Schul-
messen. , ..

Am Freitag nt von morgens b Uhr an stille
Anbetung des Allerheiligstcn im Hospiz zum hl.
Geist ; die Schlußandacht ist abends 6 Uhr.

Bcichtgelcgcnheit: Sonntag morgens von 5..3o
Uhr an, Donnerstag abend 6 —7 Uhr, Samstag
nachm, von 5—7 und nach3 Uhr. Samstag nachm,
5 Uhr Salve.

Maria -Hilf -8irche.
Sonntag , den 27. August.

Hl. Messen um 6 Uhr und 730 Uhr gemeinsame
Kommunion des Pkarienbundes, Kindergottesdicast
(hl. Messe mit Predigt ) 8.4b Uhr. Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr, - Fachm . 2,30 Uhr Ar:,
dacht (359). 6 Uhr abends gcstrftetc Kreuzwegandacht
für die armen L-eelen, danach Segen.

Freitag abend 6 Uhr gestiftete Herz-Jcsu-Andacht,
Hl. Messen an den Wochentagen um 7.15 (Schal-

messe) und 9.15 Uhr.
Gelegenheit zur hl. Beichte Samstag von 5 bis

5—7 und nach 8 Uhr, Sonntag morgen von 5.30
Uhr an und Donnerstag abend von 6—7 Uhr.

zmiGüAÄittW
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Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Aaswahl. - Master sefort.

Julius Bernstein,  |
i.Etage 6 Michelsberg6 Tel. tat.
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gdifhs zweite Beirat.
“ Roman von H. Teich er t.

I (,,g_Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Aber Ruth , weißt du auch, Latz es über

schläft denn dein Junge noch nicht?"
eüA fiebert," sagte sic leise, „sieh selbst
•„mal, sein Kopf glsiht, und — ist mir nur

jch meine, er atmete schwer."
}0'o7xi  neigte sich über das schlafende Kind,

■ ei- oit Augenblick auf sein Atmen
üllbiê zesühlte dann Kopf und Hände.

Vg scheint wohl, als wäre er etwas heiß,
" unbedeutend auf jeden Fall , du bist zu

- !>srlich, Ruth. Ein bischen Erkältung , viel-
■m  tut ihm auch der Hals weh , er war

! mit seinem Weihnachtsschlitten recht
fSiae im Garten , Mama bemerkte es, , er

-Knüpfen bekommen, sei überzeugt , du
„ft unbesorgt sein."

° Ruth schüttelte den Kopf. „Ich könnte
-oeicht unbesorgt sein, wollen es hoffen,

ich kann es nicht. So ruhig ich bin,
-na mir selbst etwas fehlt , so leicht ver-

!>ch,iat bin ich, wenn Freöys Gesundheit
fln2, aanz normal ist. Ich bleibe schon lieber

Lora, Ihr nehmts mir nicht übel ?"
Gewiß, nehmen wirs übel, Ruthz . du

.uns  deine Gegenwart in der Silvester-
schon wer weiß wie lange versprochen,

„nd nun so ganz grundlos ! Sei gut und
:‘Lme  auf ein Stündchen wenigstens - Mama
«artet ans dich und Bernardi ist längst da.
?i, weißt, daß er so etwas wie ein stiller
L rehrer von dir ist."

Ruth lächelte. „Nun — also aus diesem
Krunde muß ich mitkommen."
®q-jt dem gemütlichen Kreise ihrer lieben
Menschen vergaß Ruth auf kurze Zeit die
Norqe um ihren Liebling. Sie konnte mun-

unf» unterhaltend sein. Bernardi wun-
jel.je sich bei jedesmaligem Zusammensein

mit ihr immer mehr, daß er sie früher so
verkannt hatte. Man lachte und scherzte und
stieß dann beim zwölften Glockenschlage mit
den dampfenden Punschgläsern an.

„Auf ein frohes, glückliches Jahr . Fräu¬
lein Ruth," sagte Hauptmann Wittich herz¬
lich, „möge es uns allen Erfüllung unserer
Wünsche bringen ."

„Ja , ja , dir vor allen Dingen , Herzens-
Ruth, " flüsterte Frau Lora, die Freundin
küssend.

Ruth stieg das Blut ins Gesicht. Wenn
die Freundin je geahnt, daß sie sich mit
Wünschen getragen, wußte sie dann nicht
auch, daß sie dieselben längst begraben hatte?
Schon damals begraben hatte, als Edith
Holms Frau wurde ? Seitdem hatte sie schon
nichts mehr gehofft, auch nach der Trennung
der beiden nicht mehr. Da war so ein Ertra-
schrein in ihrem Innern , ein still verschlosse¬
nes Winkelchen, in dem ein Traum unan¬
gerührt ruhte , er war nicht ausgeträumt
worden, wie es Träumen so oft geht, und
still dazu gelegt hatte sie Entsagungstränen,
und die schlummerten denn mit ihm zusam¬
men und taten ihr nicht mehr weh . . . .

„Und auf deinen lieben Jungen laß uns
anstotzen, Ruth," toastete Lora munter wei¬
ter , da sie Ruths momentane Verlegenheit
bemerkte, „auf daß er weiter gedeihe und
seiner Pflegemutter nur Freude mache!"

Ihren Jungen ! Sie hatte ihn einen kur¬
zen Augenblick fast vergessen- Schnell setzte
sie ihr Glas hin. „Ich muß wirklich jetzt
nach oben, Lora."

„Ist nicht nötig, ich habe eben den Bur¬
schen Nachsehen geschickt, alles in bester Ord¬
nung,- Fredy schläft wie bisher , läßt Lina
sagen."

Sie ließ sich beschwichtigen und setzte sich
nieder,, aber ihre Gedanken schweiften um¬
her. sie war still geworden . . . . . . .

Der Neujahrsmorgen brachte ihr unter
Glückwunschkarten zwei Briefe . Ein paar¬

kurze, herzliche Zeilen von Holm, er wünschte
ihr und ihrem Liebling ein glückliches Jahr
und fügte zum Schluß für sich selbst den
Wunsch hinzu, daß ihm dieses Jahr ein recht,
recht baldiges Wiedersehen mit ihr gewähren
möge!

„Ein Wiedersehen!"
Sie hatte die Hände in den Schoß sinken

lassen und schaute träumend in das Flok-
kengewimmel, das die Neujahrsnacht ge¬
bracht. Solch ein Gestöber war es damals
auch gerade gewesen, als er nun vor drei
Jahren am Silvesterabend zu ihr gekom¬
men und sie um ein Lied gebeten hatte und
sie dann später mit ihm nach Schönau gefah¬
ren war . Dicht an ihn gedrängt hatte sie in
dem kleinen Schlitten neben ihm gesessen,
aber kein Wort war mehr zwischen ihnen ge¬
fallen, er war wieder ganz der schweigsame,
zurückhaltende Mann gewesen, als den ihn
alle kannten. Und weiter dachte sie an die
Stunde , da er seinen Kopf stönend an ihre
Schulter gelehnt, damals , als ihm sein Glück
gestorben war . und an die schwere Zeit , die
sie gemeinschaftlich am Krankenbette Bennos
zugebracht — sie hatten so viel zusammen
durchlebt, das bringt uns Menschen näher.
Beide allein waren sie auch gewesen, als es
bei Benno zum Sterben ging, und als Holm
dem Toten die Augen zugedrückt hatte, da
war ein Zittern durch seinen Körper gegan¬
gen — er hatte ihn ja gefordert, das junge,
blühende Leben dem Götzen „Ehre" geopfert.

„Nun wirst du fortan ein Grauen vor
mir haben, Rüth," hatte er traurig gesagt,
„nun verliere ich dich auch noch nnd somit
das einzige Wesen auf der Welt, das mir
seelisch nahe steht!"

Sie hatte nur den Kopf geschüttelt und
ihm wortlos beide Hände hingestreckt.

Er hatte sie hastig ergriffen und mit
festem Druck gehalten.

„So bleiben wir die alten Freunde , Ruth ."
Die waren sie geblieben, wenn sie sich nun

schon auch zwei Jahre nicht mehr gesehen
hatten , sie waren sich durch ihre Briefe nahe
geblieben. Und nun sprach er von einem
Wiedersehen!

Ihr stieg das Blut heiß in die Stirn.
Was hatte ihr Lora doch heute in aller
Frühe schon vorgeplaudert ? Bernardi hätte
gestern abend davon gesprochen, daß die
Scheidung zwischen Holm und seiner Frau
im Gange wäre . Sie hätte die Klage ange¬
strengt, die Papiere wären an das hiesige
Gericht gekommen . .

Da war ja der Mutter Brief , der brachte
jedenfalls die Neuigkeit aus erster Hand.

Ruth griff hastig danach, er war aus
Berlin.

„Liebes Kind," schrieb die Mutter in ihrer
flüchtigen sie vollständig charakterisierenden
Art , „seid gegrüßt und geküßt zum neuen
Jahre , du nnd Fredy , hoffentlich seid Ihr
beide gesund und habt Weihnachten lustig
verlebt . Wir haben hier jetzt einen wahren
Taumel von Vergnügungen . Fütst Wulkosf
hat uns im rnffischen Botschaftshotel einge-
führt , er war früher Attachee— Edith wird
dort großartig gefeiert und ich bekomme mein
Ehren -Scherflein ab. Sie hatte Chiffon-
Gaze mit eingestickten Wasserrosen über
meergrünem Atlas zum Weihnachtsball an,
sie sah entzückend aus , entschieden am schön¬
sten von allen Damen - Der Fürst strahlte
vor Wonne , er macht kein Hehl daraus , daß
sie demnächst seine Fürstin sein wird. Ach
so, weißt du am Ende noch gar nicht, daß
Edith die Scheidung von Holm beantragt
hat ? Es geht alles nach Wunsch, in einigen
Wochen hofft sie, offen als Wulkofss Brau ',
auftreten zu können, und bald nach Ostern
wird wahrscheinlich auf seinem Schlosse die
Hochzeit gefeiert werden. Was Edith für
ein Glück macht, der Fürst ist vielfacher Mil¬
lionär ! Als einzige Gegengabe bei feiner
Werbung , bei der er ihr alles zu Füßen
legte, was ein Weib nur begehren kann, ist

stets i. a. Grössen, Breitenu. Preis
lagen, sowie Mattgold vorrätig
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

_ _ sonringe (aus einem Stück ge-
„Obligos", patentamtl. gesch-, berechne ohne
Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
- 29948

Jn weller Herrn . Otto Kern stein,
nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch
Subd .rektion Wiesbaden: F. 146

Franz Klein ?.. Rbeiustraße 74, Ecke Karlstraße.

Ansehen kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne Möbel
in ausgesucht schönen Formen

«i denkbar billigsten Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei Wohnungseinrichtungen besond.Vorteile
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.
Gebi*Antonu.Adolf Leichen

Oranienstr . 6 , an der Rheinstrasse.
Solventen Käufern Zahlungserleichterung.

30409

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
VöiLsbaöelier Sslieral -Ülizejgsrs,

Mauritiusstraße 12. - '■ . -

Vertreter:

Emil Kölsch ^ Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - King 68. 28928
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der Wunsch von ihm ausgesprochen worden,
daß Edith seinen Glauben annehwen möge.
Er sei strenggläubiger Russe und könne sich
nicht hineinfinden , seine Frau anderen
Glaubens zu wissen. Sie wird nun während
der Fastenzeit den Unterricht des russischen
Geistlichen empfangen und dann zur grie¬
chisch-katholischen Kirche übertreten . Es
bleibt ihr nichts übrig , wenn sie den Fürsten
nicht ausgeben will und bei unseren aufge¬
klärten Zeiten wäre es ja notorische Ver¬
rücktheit, wegen Religionsstreitigkeiten solch
ein Glück von sich zu stoßen. Er hat ihr zu
Weihnachten einen Diamantenschmuck ver¬
ehrt — ich sage dir, der Wert geht in die
Tausende ! Ein Adonis ist der Fürst ja selbst
nicht, er sieht echt russisch aus , besonders ist
seine Nase spezifisch slavischen Ursprungs , er
trinkt auch mal gern über den Durst , das
sollen übrigens die Russen alle gern tun , das
wird Edith ihm schon abgewöhnen und was
sind solche Bagatellen gegen den fürstlichen
Titel und die fürstlichen Mittel ! Bon Aus¬
steuer will er gar nichts wissen, es ist ja auch
lächerlich, wenn man bei unseren Mitteln
von Aussteuer für eine Fürstin spricht! So¬
gar die Brauttoilette wird in Paris besorgt
werden, ihm ist nichts teuer und kostbar ge¬
nug für seine künftige Frau.

Könntest du mir aber nicht die April-
Zinsen -Rate voraus besorgen, nachher Hab
ich ja so gut wie kein Geld nötig , nur jetzt
bin ich immer in Verlegenheit.

Leb recht wohl, im Tiergarten ist Schlit¬
tenkorso, der Fürst wartet schon."

Ruth steckte den Brief in das Couvert
zurück und stand auf, der Mutter Briefe
berührten sie stets unangenehm. Sie lebten
in abgetrennten Welten, so äußerlich wie in¬
nerlich und wurden immer fremder. Der
kümmerliche Briefwechsel wird nach und nach
auch einschlafen, sagte sie sich, und wohl erst
daun wieder erwachen, wenn hinter den
fürstlich russischen Millionen die russische

Knute lauert , in schweren Stunden erinnert
man sich seiner Angehörigen wohl wieder.
Ihren Lohn wird Edith schon noch einmal
bekommen und voraussichtlich in nicht ferner
Zeit , denn der dritte Herr Gemahl scheint
despotischer Natur zu sein, das beweist das
„Entweder — oder" des Glanbcnswechsels.
und wenn er noch ein Trinker dazu ist, so
wird sie ihren Herrn wohl gefunden haben.
Um dieses Millionenhelden Willen hatte sie
nun also doch endlich in die Scheidung ge¬
willigt , ob Holm damit ein besonderer Ge¬
fallen geschah? Ihm war 's wohl gleich, er
heiratete sicherlich nie wieder!"

Sie zog den Schreibtisch auf und ver¬
wahrte die Briefe . Warum ihr nur die
Hände so zitterten , war 's denn etwas Be¬
sonderes, was ihr die Post heute an Neuig¬
keiten gebracht?

„Tante Ruth !"
Fredy saß in seinem Bett . Seine Stimme

klang matt und heiser. Im Nu stand sie
neben ihm.

„Leg dich hin , mein Liebling," schmei¬
chelte sie, „ich habe zum Doktor geschickt, er
wird bald kommen, und meinen Jungen
wieder gesund machen. „Tut der Hals sehr
weh?"

Das Kind nickte, es schluckte viel schwerer,
wie am Abend zuvor und die fieberheißen
Händchen lagen matt in Ruths umschließen¬
den Händen.

Sie kniete neben ihm nieder und strei¬
chelte das blasse Gesichtchen.

(Fortsetzung folgt.)

Bücherschau.
Paris . Ein Gedicht tu zwölf Gesängen von A. Ber¬

tram. Preis Mk. 1.50. Verlag der Hofbuchhandlung
Josef Singer in Straßburg i . E. und Leipzig. Unter
diesem Titel verbirgt sich eine Dichtung über den ganzen
großen Entscheidnngskampf zwischen Deutschland und
Frankreich vom September 1870 bis Ende Januar 1871,

also nicht allein über die Kämpfe vor Paris , sondern auch
über die um Orleans, Amiens, St . Quentin und an der
Lisaine.

Einsame Welt. Neue Verse von Otto Orlishausen.
Preis broschiert Mk. 2.—. Verlag der Hofbuchhandlung
Josef Singer in Straßburg i. E. und Leipzig. Diese
Verssammlung ist die Ernte mehrerer Jaihre. Vor füns
Jahren erschienen die ersten Gedichte des Derfassers,
„Stürme und Träume ". . Die Töne, die er in dem Ersl-
lingsband anschlug, die klingen vertieft und reiner in den
neuen Versen fort.

Gedichte von Otto Siegfried Dich). Preis broschiert
MI. 2.—. Verlag der HofbuchhandlungJosef Singer in
Straßburg i. Elf. und Leipzig. Sei es das liebende
Mädchen, sei es der gereifte Mann, sür jeden hat der
Dichter einen Mang gefunden, der einmal seine Seele
bewegte.

Tic Rechte und Pflichten des Konkursverwalters in
gemeinverständlicher und übersichtlicherDarstellung nebst
Formularen und Bilanzentwürfen von Max Lustig, sous-
männ. Sachverständiger. Kaufmänn.-jurift . Verlag G. m.
•b. H . in Mainz 3 : Preis Mk . 1 .80.

Tie Praxis der Sanierung der G. m. b. H. in gemein¬
verständlicher Darstellung mit zahlreichen Beispielen. Ver¬
fasser: Max Lustig, laufmänn. Sachverständiger: Kaus-
männ.-jurift . Verlag G. m. b. H., Mainz 3: Preis MI. 2.—••

Ter Strom, die neue, bei Oesterheld u. Eo. Berlin 15
und Wien y unter Redaltion von Engelbert Pernerswrfser,
Stefan Großmann und A. Rundt erscheinendeZeitschrift
bringt überaus interessante und lesenswerte Aussätze.
Probenuminern versendet der Verlag Berlin W. 15.

Knrcrfolgc mit Hans-, Heil» und Volksmittcln. Nach
der neuen Lehre vom Leben (Biologie) und nach 10-
jähriger Erfahrung unter neuen orginalen Gesichtspunkten
bearbeitet von Dr. med. A. Kühner. Lsg. 1 —.60 (voll¬
ständig in 6 Lsg. ä 0,60) . Leipzig, Verlag von Krüger'
u. Co.

Ucber Hitze- und Kälteversuche mit Schmetterlings-
vuppen schreibt Paul Wolfs in dem soeben erschienenen
Heft der „Natur ", dem Organ der Deutschen Naturwissen¬
schaftlichen Gesellschaft, Geschäftsstelle: Theod. Thomas
in Leipzig. Mitgliedsbeitrag jährlich Mk. 6.—.

Süddeutsche Monatshefte. Die Sevtembernummer
Süddeutsche Monatshefte G. m. 6. H., München. Preis
vierteljährlich vier Mark bringt eine wertvolle Arbeit
Oskar Bulle's , des Generalsekretärs der Schillerstistung

in Weimar, über das Thema „Goethes
unsere". In seinem Artikel „Die Lösung pxz ? t!«
rätscls " wendet sich Ernst Traumann scharf .
Shalespcare-Schriststellerei des Berliner Jurist^ * *
sessor Köhler. Die „Rundschau", die „Notizen
neue Rubrik „Vom Tage" sind diesmot besonder^ ' ^
haltig. '

Tie kranke deutsche Kunst von einem Deutschen. « I
Verlag H. A. Ludwig Dcgcner, Leipzig. Ter Versand*■
eine auf den einschlägigen Gebieten, insbesondxr, **
gewerbe und Architcltur, ganz hervorragende ^ i
lichtest. ErsiG

r-

Gst wird vednurrt,
daß man im Sommer keinen Lebertran ej.
nehmen kann. Sehr mit Unrecht, ^
Sentts Emulsion enthält den besten No-

weger Dampftran, der batin
s° leicht verdaulich
ist, daß das Präparat^
jedermann selbst in derh-j^
Jahreszeit ohne Miihc.I
nommen und gut bertrag en
wird. Ist doch selbstir; j,c

Rur echt mit Dieser 2 -1'oPeN Sevlts Eniulstvn "itii-ä
Marke—demFischcr,s , r . , - ^ " . *
— dem Garantie- ÜCl beliebtesten Stärkung
»eichen des Scott» . „ . . Ze¬
ichenV-rsahr-nLj und Kräftigungsmittel.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich in, ,r„,
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder
nur in versiegelten Originalsiaschen in Karton mit m,
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowm- ,,
b H . Frankfurt a. M. c’ « 4

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 1500
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterWi■■
rigiaures Natron 2,0, puio . Tragant 3,0, feinster arai
pul». 2,0, deftill. Wasser 129,0, Alkohol 11.0.« Hier,» arnm», -?
Emulsion mit Zimt -. Mandel - und Saultheriaölje 2 TioK

v - 2979:"’

Spezialität:
Lieferung kompl.

Wohn.’Einrichtungen
nnd

Braut-Ausstattung,
von 150, — M. an.

obel auf Kredit!

Abzahlungen nach Uebereinknnf t.

Lieferung franko auch nach auswärts.

Zimmer -Einrichtungen
von 85 .— M. Anzahlung 6.— M.
1 kleine Wohn.-Einrichtung
von 130 — M. Anzahlung 12 .— M.

1 eins. UHohn.-Einrichtung
von 880 .— M. Anzahlung 80 .— M.
1 bess . Wohn.-Einrichtung

ca. 330 .— M. Anzahlung 25 .— M.

Herren-
und Burschen-Anzüge

Damen-Kostüme
Blusen, Röcke

in gröster Auswahl bei geringerAuswahl bei
Anzahlung.

Abzahlung wöchentlich 1 M.

1 Bettstelle mit Matratze
Kleiderschränke
Vertikos
Sofas
Spiegel
Spiegelschränke
Kommodeu
Küchenschränke
Tische, Stühle
Teppiche
Kinder- u. Sportwagen

Mark
Anzahlung

Beamten n . Kunden erhalten alle Waren
ohne Anzahlung.

Besichtigen Sie bitte meine Möbel -Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

Wiesbaden
41 Friedrichsfr. 41J . Wolf

früher 33.
Grösstes nnd vornehmstes Kauf lians mit Kredit -Bewilligung.

Gepädt«Transport
An- und Abfuhr von SfQckguf und Waggonladungen.

SpeditionSchiff

Willi. Kupperfs Co
G . m . b. K.

Büro : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 33 . =

»

5tadt-5parkajse Biebrich.
Telephon Nr. 50. PostscheckkontoFrankfurt a. M. Nr. 3923

Die Kasse ist von der König!. Regicruiig als mnndelstcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gcsamtctr Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen tn jeder Höhe 3 *fs °/„
mit Verzinsung vom Einzahlungstagc bis
zum Rückzahlungstagc.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbchörocn nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten sür den Sparer.

Kassen lokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 ‘/2 und 3 —3 Uhr. 29309

Dr.Bßuer’sKroll Boy-fta.
Ein erstklassiges Haarpflege -Mittel

gegen
Haarausfall , Schuppenbildung

und Kahlköpfigkeit
Erfrischt u. stärkt die Nerven.

H Niederlage : CODMl ! Lllhlbr , “Sur -Gefch" “ ' §
B liheinstr . 47 , Ecke Kirchgasse . Tel . 4657 . □

^ Reichhaltiges Lager in Parfümerien u. Toiletteartikel . Ü
R Massage . Manicure . Pedicure . Ondulation , o
□ 29919 H
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□DD

Sie finden jetzt
für

jede Dame, jeden Herrn,jedes Kind
passende

r-
in erprobten , soliden Qualitäten zu aussergcwöhnlich

billigen Freisen . 297

Schnhhans Sandei , **;*&&**'

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per V, Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 28384a

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlnng Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

Mn Mimst
tuglidj frisch gelM.t.
gl*OS

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

Stopfen von Wäsche
wird gratis an Jedermann abgegeben bei

U» Ho. IMinen Acl. Ges.
Wiesbaden , JLanggassc 1.

Odßwkmkkltekclen
detail

F. Henrich,
Blücherstr . 24 . Tel . 1814.
Das. Ankauf v.Ia. Kclteräpfel.
_ 30575

vie Veste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hantnnreinig-
keitc« u. Hautaüsschlägc , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt-
d)cn, Gcsichtrötc re., ist die echte
Steckenpferd-Tccrschw.-Seife
v.Bergmann <jeCo., Radebeul
a St . .50 Pf . in der Hosapoth .,
Bismarckapoth .; W. Machen-
yeimer . 29099

-

Sft
m

«
©
-

29 .- 30 .Au$j i

7402G ew.im» esamtwerie oo» „

ShB
S

sj

ssss
Frankfurter holeä3Marli;

Düsseldorfer
hole so klg.. ll holeSMK»

Hauptgewinne:
15000 , 10000

5000 etc.
empfiehlt und oersehet- 1

J O+nnnnM  Kirchgasse51,. StaSSSU, wellritzstr. %
Telephon 3372. ... .,1

Rud . JStassen,
strasse 4. — Telephon 2

Als sehr preiswert eMM.
Bor -Damenktiescl 6. 8,1
Vor Serrenstiefel 8,10, jPrima Arbeitsstiefel ■■ '
Prima ArbeitSickube -

28 cm bow Sv*
Wichsleder Herren- usi» ,

Damenstiefel M'
Sosen 1.30, .
Semden r ] -r
Ketragene Solen.
5 uhieparaturen fdinell9", . ^
DamenstiefelSoblenu-Bru ^
öcrrcniticfel fohlen
genabt od.beschlagen 20v
Stets über 100  Paar D̂
Herren- u. Klnder-»-^-'«1.80, 2.50- 3.o0 M.

I ' ii -s »«ebaeide^
Schuhmacherei

26 Miärelsvcrg - '
.gegenüber der

sinkauk getr.- Kleideru. 5 ^gO
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V?is8ba6ensr krciusnsplsgsl.
Academia feminina. 7

Bon einem Sozialpolitiker.
trauen sind unermüdlich, das muß man

i' 1 amar betätigen sie sich bei uns noch nicht
impulsiven Weise, in der sich die eng-

g ^ ^usfragettcs hervortun , aber dafür ar-
0 n &  Stillen um so intensiver und beharr-
heiB^ »ranenenverb und Franenstwdium sind

(rtudi dem Kleinstädter landläufige Dinge
0 ^ »nd die Zeit ist vorüber , da es als un-{.A f+ moMti hu*K ^ '«eniTttTit sogar unsittlich galt , rvenn die
j# 1"' ernstbatt arbeiten wollte, anstatt in Kunst
^uSbalt berumzudilettierem

, Gedanke. eine Hochschule sur
" , . n zu gründen , lag schon längere Zeit in

?rau ° Nber während es an Fachschulen für
bfiuii , nnö Frauen wirklich nicht mangelt , hat
frlklivamt  Zeit gedauert , bis der Plan einer

für Frauen feste Gestalt annehmen
^ - Nun soll die neue Hochschule im Herbst

Sabres eröffnet werden, und zwar in
Jit*-. gjn Kuratorium , dem u. a. Karl Lamv-

derzeitige Rettor der Leipziger Uni-
«#Lf anffe&ört, hat sich bereits gebildet, und

Ebrmvorstand besteht schon, in dem wir
E n finden wie Ferdinand Avenarius . Marie

"akiicr-Eschenbach, Rudolf Encken. Ricarda
#1 » Ufteta Rein (Jena ). Marie Stritt . Adolf

Aiimvell, Theobald Ziegler (Straßburg ).
^Aufgaben , die sich die Frauenhochschule
a tat lassen sich in zwei Grundrichtungen

Sie will einmal der Frau für die Aus-
mütterlichen Erziebungsberufes eine

- »kindlicher Einsicht beruhende Vorbereitung
|fLn aber auch die Frau befähigen. sich den

«limaltigen gemeinnützigen Aufgaben, die ihr
[(, 5,er Gemeinde, des Staates und der
iait erwachsen, mit weitem Blick und mit

^in ^Berständnis für die Bedürfnisse der
L-wwart zu widmen. Mit einem Wort :, die
schule soll eine höhere sozral - vada-

il cheB i l d u n g s stä t t c für die Fraucn-
Ä werden So steht also nicht auf gleicher
fl mit den englischen und amerikanischen
SLs für Frauen oder mit einer einzelnen
fit wie sie etwa Petersburg in seinem
2,i,ii 'schm Institut für Frauen besitzt. Sie
«frt vielmehr darüber hinaus und strebt eine
, .Mi,schastliche Ausbildung an, die zugleich wcib-
Idier Eigenart gerecht werden will.

xje Vorlesungen, die angekündigt sind, teilen
-z in drei Gruppen : Allgemeinbildung
Meit’ittw in die Philosophie, Geschichte der
Moioobie. Ethik. Aestbetik. Kulturgeschichte.
-Heratur- und Kunstgeschichte, Biologie , Physik
mb Chemie), Päd agogik (Kinderpsychologie.
«eMte der pädagogischen Bewegung , Er-
ttdiingsvroblemcmit besonderer Berücksichtigung
tä  Miblichen Geschlechts, Gesundheitspflege in
rjiil« und Haus) und S o z ia l w i s s e n -
Haft (Allgemeine Nationalökonomie , Geschichte

Frauenbewegung, soziale Arbeit der Frau.
MÄe Stellung der Frau , Geschichte der voli-
Mn Parteien der neuesten Zeit , Einführung in
jir Staatswissenschaft). Daneben sollen Studien-
torie laufen, die sich mit den Methoden der Er-
iinföm des kindlichen Seelenlebens , mit seinen
Mologsichen Erscheinungen, dann aber auch mit
Wels Grundsätzen beschäftigen. Ferner wird

Armenwcsen nebst den Wohlsahrtseinrich-
Men berücksichtigt werden.

Zutritt»u den freien Vorlesungen wird jede
Miete Frau haben, die das 18. Lebensjahr
«micht hat. Zwecks Zulassung zu den Studien-
siüen ist aber entweder das Maturitätszeugnis,
MReifezeugnis eines Lehreriiinenseminars oder
des Abgangszeugnis des Leipziger Lvceums er-
imMj). Besonders für die Mädchen und
««tat - es Mittelstandes tut sich hier eine vor-
Äiliche Gelegenheit auf , sich nicht nur theo-
iliische, sondern auch für das Leben verwendbare
stmtnisie zu verschaffen. Es ist ja längst nicht
mir der Ehrgeiz unserer jungen Mädchen, mit
t« r Stickerei in der Hand geduldig in der Sofa-
«ke$t sitzen und zu warten , bis der Ersehnte
!mmt. Dieses lügnerische Frauenideal bat
mmdlich abgewirtschaftet. Die Sehnsucht nach
Ktc uird Schönheit, das Verlangen nach Häus-
bhkoit und, wenn man so will, das Verlangen
M dem Mann wird durch Arbeit nicht getötet,
krs ist auch nicht ihr Sinn und Zweck. Aber eine
Mund  brauchbare Grundlage kann auf diese
«sie geschaffen werden für eine zukünftige Ehe
»d eine Möglichkeit, auch selbständig seinen Weg
» gehen. Sowohl ethische wie praktische Zwecke
«iolgt also die neue „Hochschule für Frauen ",
wat academia feminina!

der Vttik in die Zukunft.
. Di« Kartenschlägerinnen haben mit ihrem

!^»svokus schon mancherlei Unheil angerichtet,
we Wiesbadener Strafkammer hatte sich schon
A "deren mit Mc&en Wahrsagerinnen zu be-

!Migen. Im allgemeinen üben diese „weißen
MMn" ih« Gewerbe im Verschwiegenen und
^P "Iiz«i findet selten Gelegenheit, gegen dieses

zkMczejen vorzugehen. Eine solche Pythia
»»nt übrigens selbst ans die Zuverlässigkeit
l?* Lrakelsprüche und hat somit den Schutz der

! ti&e. Vielleicht heilt „ein Blick in die
»mn diejenigen, die nickt alle werden, besser

® * Mahnungen.
System der Karten sch läge rinnen ist fast

! r.Wn Fällen dasselbe. Sie benutzen alle ein
!^ von 32 Karten, einerlei ob es nun fran-
l»rt , D̂ t deutsche Karten sind. Bor dem
Umlegen wird man genau mit der Bedeutung

j -mzelnen  Karte vertraut gemacht. Dann
j die Prozedur an. Die Kartcnschlägerin

noch, Haß man sich von allen andern
^drücken frei macht, und seine Gc-

C „ 'Oirlich auf das Kartenlegen konzentriert.
sicher zu gehen, verlangt sie von ihrer

Sj,! 111 einen ihr gehörigen Gegenstand, etwa
oder ein Taschentuch. Dieses legt sie

!.! r'  d>« Brust, um gewissern,aßen das Sckick-
>» Zwingen , sich nur insoweit zu offenbaren.

, . Elesitzerin des Gegenstandes betrifft.
Ätz »v Mischen der Karte » an, das glcich-

" °bne Bedeutung für den Erfolg der
Am,. '^ng ist. Sind die Karten gut durckein-

jikkÄ^ lcht, so bebt die befragende Person mit
Hand die Karten zweimal in die Rick-

sich ah, f,D äaß drei Päckchen Karten

nun vor ihr liegen. Die Kartenschlägerin saßt
nun das mittlere der drei Päckchen und sieht nach,
welche drei Karten zu unterst liegen. Diese Karten
sind für das Resultat der Prophezeiung maß¬
gebend. Die unterste gibt die Antwort , die ande¬
ren zwei kommentieren den Bescheid.

Das „Auslcgen" selbst erfolgt nun aus zwei
Methoden. Die gewöhnliche und verbreiteste ist,
daß man je acht Karten von links nach rechts in
vier untereinander liegenden Reihen auslegt.
Die Karteuschlägerin sucht zuerst die ..Personen¬
karte", also den Herzkönig, wenn es ein Herr ist,
oder die Herzdame, falls eine Frau das Karten-
arakel befrägt . Alles was rechts von der Per-
sonenkarte liegt, stellt die Zukunft der fragenden
Person dar , bezieht sich auf Dinge, die sich noch
ereignen werden, oder fick im Augenblick des Be¬
fragens ereignen. Die links liegenden Karten
zeigen die Vergangenheit an. Die Karten über
>deu Kopf der fragenden Person zeigen ihre Ge¬
danken, was zu ihren Füßen liegt, ihren Besitz
oder den leicht erreichbaren künftigen Besitz an.
Die Kartenschlägerin fixiert dann das Haus der
Fragerin . das H e r z a ß und konstruiert aus den
benachbarten Karten alles , was sich in diesem
Hause zutragen wird.

Selbstverständlich hat jede Karte ihre Bedeu¬
tung . Das „Herz-Aß" stellt, wie schon ange-
üeutet, das Hans , die Stube oder die Stadt , in
der man wohnt, dar . Kommt diese Karte in die
Nachbarschaft einer „Herz-Sieben " zu liegen, so
heißt das . daß in diesem Haus stets Ruhe, Ord¬
nung und Zufriedenheit herrschen wird . Liegt
aber „Schell-Sieben " danenben. so erklärt die
Kartenschlägerin , daß eine Wohnungsänderung
bevorstebt. „Herz-Acht" verkündet irgendein
freudiges Fest in der F-Lmilre, während „Herz-
Neun" bestimmt auf Nachkommenschastrechnen
läßt . Erscheint die Karte „Herz-Zehn" in Gesell¬
schaft der Karte des Hauses der Fragerin . so be¬
deutet das ein beneidenswertes , hohes Alter.
Wenn also die Karienschlägerin ihre Tablette
von Karten vor sich liegen bat . so kann sie auf
joden Fall etwas erzählen. Darauf kommt ihr es
in erster Linie an.

Welche Bedeutung diesen Orakelsprnchen bei¬
zulegen ist. erhellt aber daraus ohne weiteres.
Schade für das viele Geld, das diesem Humbug
geopfert wird . _ _

Zur Eiumachezeit.
Die Obsternte ist im Gange. Schwerbeladene

Aeste reichen ihre Gaben dar . Es gilt zu rüsten
zu deren Verwendung . Jetzt ist die Zeit , um
z. B. Gelee aus Fallävfeln  hcrzustelleu.
Diese Aevkel, die oft recht zahlreich von den
Bäumen fallen, läßt man gewöhnlich liegen und
verfaulen , besonders solche, die noch zu grün
sind, um Ains daraus zu kochen, und doch kamr
die sparsame Hausfrau leicht auf folgende
Weise einen Lecketbissen für die Kleinen von
diesen Aepfeln bereiten. Die unreifen Aepfel
werden gesäubert — bemerkt man Madenstellen,
schneidet man diese heraus — ungeschält in den
irdenen Einmachtopf getan und so viel Wasser
darauf gegossen, bis es übersteht. Unter öfterem
Umrühren läßt man die Aepfel zu einem dünn¬
flüssigen Brei kocken. schüttet ihn in ein grobes
Leinentnch oder Beutel und läßt den Saft ab¬
lausen, Nun fügt man je 1 Liter Saft Vi Kilo
Zucker hinzu und kocht ihn zu Gelee ein , was
ungefähr Yx Stunden in Anspruch nimmt . Die¬
ses Gelee hat eine schöne Farbe und schmeckt sehr
gut, besonders auf Weißbrot gestrichen.

Auch die Pflaumen  hat man gern
im Winter in frischem Zustand auf dem Tisch.
Man nimmt weithalsige Flaschen und füllt sie
mit ausgesucht schönen, nickt überreifen Pflau¬
men, ohne sie zu waschen oder abzuwischen. Nun
verkorkt man die Flaschen gut und gräbt sie
ungefähr 'A  Meter tief in die Erde ein . Durch
dieses Verfahren sind die Pflaumen im Winter
von frisch gepflückten nicht zu unterscheiden und
die Hausfrau erntet großen Beisa-ll, wenn sie
ihren Wcibnachtsgästen ein Schälchen solcher
Pflaumen als Nachtisch serviert.

Das Einmachen der P r e i ß e l b e e r e n er¬
fordert schon mehr Umstände. Die Preißelbeeren
werden verlesen und sauber gewaschen. Es ist
sehr zu empfehlen, hierbei achtsam zu verfah¬
ren , denn nichts ist unangenehmer , als schlecht
verlesene Preißelbeeren genießen zu müssen. Auf
2 Kilo Frucht läutert man 1—1A  Kilo Zucker,
schüttet die Preißelbeeren hinein und läßt sie,
indem MiNN sie gut abschäunit, to  lange langsam
kochen, bis der Saft breit vom Lössel fällt.
Nachdem sie etwas erkaltet sinö, füllt man sie in
passende Einmachgläser mit festen: Verschluß.
Um die Preißelbeeren ohne Zucker einzumachen,
setzt man sie, nachdem sie wie oben angegeben,
sauber vorbereitet wurden , auf schwaches Feuer,
schwenkt sie öfter um, bis sie anfangen Saft z-u
geben, läßt sie dann auf stärkerem Feuer einmal
auskochen und füllt sie in Gläser oder irdene
Töpfe, die man luftdicht verschließt. Beim Ge¬
brauch süßt man die Früchte am besten mit in
wenig Wasser geläutertem Zucker. Nachdem die
gereinigten Preißelbeeren in geläutertem Zucker
einigemal ausgekocht sind, nimmt man sie vom
Feuer , rührt sie eine halbe Stunde nüt einem
hölzernen Löffel langsam durch und fügt dabei
noch einige Lössel voll sein gestoßenen Zucker hin¬
zu. Ueber Nacht läßt man sie zugedeckt im ir¬
denen Einmachekocktopsstehen, bringt sie an:
nächsten Morgen bis »um Kochen, wobei man
die Masse noch mehrmals umrührt , und füllt
sie in erwärmte Gkäser oder Steingutbiichscn, die
man gut mit P .ergamentvapier zubiNldet. Prei¬
ßelbeeren mit Birnen oder Aevsel sind ebenfalls
svhr beliebt. Die Früchte werden^gekocht, dann
in einen größeren irdenen oder Porzellantopf
geschüttet und zwei bis drei Tage leicht bedeckt,
sieben gelasien. Nack dieser Zeit gießt man den
Saft ab, schüttet die zerschnittenen und vom Kern¬
haus befreiten Aepfel oder Birnen hinein und
läßt sie solange langsam kochen, bis sie weich
sind. Nach Belieben kann man die Birnen etc.
auch länger kochen lassen ulld sie klar verrühren.
Jetzt schältet n:an die Preißelbcerei : dazu, kocht
beides zusammen nochmals auf , rührt die
Früchte behutsam untereinander und füllt sie in
die Einmachgläser. Auf 3 Kilo Beeren rechnet
man gewöhnlich 1 Kilo Aepfel oder Birnen , doch
kann man nach eigenem Geschmack mehr oder
weniger Birnen etc. hinzufiigen.

Sehr häufig kommt es vor, daß ein Teil der
mit «roher Vorsicht eingemachten Früchte,
Säfte etc., doch schimmelig wird und in Gärung
gerät . Die Ursache des Verderbens ist meist nur
im Verschluß zu suchen. Wenn die Flaschen z. B.
mit Korken verschlosienwerden, unter denen be¬
sonders die großen, breiten und flachen Korke
selten so gut sind, daß sich nicht einige Kanäle in
ihnen fänden, durch welche die Lust hindurch
kann, so ist den beständig in der Lust schwebenden
Schimmelkeimen ein Weg zu dem Eingemachten
offen, genügend, um den Zuckersaft in Gärung zu
bringen . Ein einfaches Mittel , den ungebetenen
Gästen den Zutritt zu versperren , besteht darin,
daß man die mit dem Eingemachten gefüllte
Flasche sofort für einige Zeit mit dem Kork nach
unten aufstellt . Der Zuckersaft durchträ'nkt den
Kork und trocknet da. wo er auf kleine Luft¬
kanäle trifft , zu festem Zucker ein. trifft er au:
größere Oeffnungen , so wird er durch den Kork
dringen , und man wird bei solchen Flaschen
ersteren rechtzeitig mit einem besseren vertau¬
schen können. Am besten ist es . die Korke, ob
neu, ob gebraucht, vorher mit kochendem Wasser
zu brühen , innerhalb der Flasche mit Pergament-
papier »u umwickeln und außen 'damit zu ver¬
binden. Es ist auch gut. die Korke, nachdem sie
wieder getrocknet sind, durch Eintauchen in ge¬
schmolzenem Paraffin luft - und wasserdicht zu
machen: Paraffin ist aber selten völlig geruch¬
los , meistens haftet demselben ein teerartiger Ge¬
ruch an. der sich dann auch dem Eingemachten
mitteilt . Aus diesem Grunde ist auch das Ueber-
gießen eingemachter Früchte und Säfte mit einer
Schickt von Paraffin , bas an und für sich gut ist.
nur anzuwenden , wo ein «eruchloses Paraffm
zur Verwendung kommen kann. Auch in loser
Baumwolle , Batte , am besten Salicylwatte . hat
man ein sehr gutes Mittel zur Abhaltung der von
Schimmelkeimen infizierten Lust.

Durch Einpacken in reichliche Mengen von
Watte kann man auch die vorher sauber ab¬
gewischten rohen, aber völlig gesunden Früchte,
wie teure Birnen . Aepfel, Pflaumen etc. auf-
bewahren , selbst Weintrauben lassen sich so kon¬
servieren , doch müssen vorher sorgfältig alle ge¬
drückten und faulen Beeren mit einer Schere ent¬
fernt werden. Da der Zutritt reiner Luft nickt
schädlich ist. im Gegenteil, das Dnmpfigwerden
der eingeschlossenenFrüchte verhindert , so kann
man den Deckel des Aufbewahrungsortes so ein¬
richten. daß die Lust, durch eine dicke Schicht
Watte filtriert . Zutritt zum Innern hat.

zrauen-Chrouik.
Weibliche Handwerker. Die rechtliche Stellung

der Frau im Handwerk ist jetzt zum Gegenstand
einer umfangreichen Verfügung des Handels¬
ministers au die Aufsichtsbehörden der Hand¬
werkskammern gemacht morden. ^ Es handelt sich
dabei um die Frage , ob und in welchem Um¬
fange die besonderen gesetzlichen Bestimmungen
für Handwerker aus weibliche Gewerbetreibende
anznwenden sind. Diese Bestimmungen werden
in den verschiedenen Handwerkskammerbezirken
vielfach verschieden gehandhabt. Um ein ein¬
heitliches Verfahren herbeizuführen. faßt der
Minister die Grundsätze der Vorschriften zusam¬
men. Die Gewerbeordnung, heißt es darin,
macht keinen Unterschied zwischen dem männlichen
und dem weiblichen Gewerbetreibenden. Die
Vorschristen über das Lehrlingswesen, die Ge¬
sellen- und Meisterprüfungen und die Befugnis
zur Anleituug von Lehrlingen werden deshalb
auf beide Geschlechter ohne Unterschied ange¬
wandt . Die Handwerkskammern sollen an¬
gewiesen werden, die Vorschriften über das
Lcbrlingswesen und die Meisterprüfungen da¬
hin zu prüfen , ob sie mit Rücksicht aus die Frauen
abänderungsbcdürftig ober ob ebva neue Prü-
fungsordnungen für die d'auvtsächlich von Fvauen
betriebenen Handwerke nötig sind.

Eine Jünggcscllenstcucr . Die Stadtoäter der
Stadt L v o n haben beschlossen, die vielen jungen
Männer , die die Eingebung einer Ehe scheuen,
auf dem Wege der Stcuerverordnun « in ihrem
Entschluß wankend zu macken. Die Stadt bat sich
an die Regierung gewandt, unk die Erlaubnis zu
einer Junggesellensteuer zu erwirken. Sie wird
aber nur die reichen Hagestolze in Mitleidenschaft
ziehen, denn die unverheirateten Männer sollen
erst von einem Steuerbetrag von 250 Mark an
einen Zuschlag von 5 Prozent zahlen. Unter den
heiratslustige :: Damen von Lyon herrscht darüber
natürlich große F reude.

Erziehung und Unterricht.
Die mütterliche Autorität . Auch die für

den Erwerb sorgende Mutter  muß su¬
chen. so viel Zeit für ihre Kinder zu haben, vor
allem soll sie lernen , das Kind zu beschäftigen,
wenn sie selbst tätig ist. Man kann bei der Arbeit
etwas erzählen oder sonst an dem Spiel des
Kindes Anteil nehmen, mag es nun bauen oder
mit Puppen oder Soldaten spielen. Wem: die
Mutter nur ab und zu zeigt, baß sie Interesse
dafür bat , so hat das Kind nicht das Gefühl , daß
es allein spielt. Auch an den Schulerfolgen und
Mißerfolgen muß die Dlutter Anteil nehmen und
genau darüber unterrichtet sein. Sie muß auch
wissen, wann besonders schwierige Arbeiten und
Sckultage vorliegen, dcmut sie für die nötige Zeit
und Ruhe zum Arbeiten sorge. Tann werden
auch bessere Erfolge erzielt werden. Ebenso muß
die Mutter die Lektüre ihrer Kinder
überwache  n . Auch die Spiele und Zer-
streuungen wird die treue Dlutter überwachen
und, wenn irgend möglich, daran teilnehmen. Ist
sie gesund und kräftig genug, so wird es die
Freude der Kinder erhöhen, wem: sie ein bischen
mit ihnen beruintollt , auf Svaziergängen auch
einmal bahn - und vfadlose Wege mitgeht und
Fluß - und Bachläufen nachsviirt, auch wenn cs
dabei nasse Füße und schmutzig« Schuhe gibt.
Man denke doch an die eigene Jugend und lasse
den Kindern ihre Jugendlust . Es darf nicht
heißen : „Still , Mutter kommt, nun ist es mit
dem Vergnügen vorbei !" Sondern cs muß
heißen : „Ach wie schön, Mutter kommt! nun wird
es erst reckt sein!" Darunter wird gewiß die
nnitterliche Autorität nicht leiden, sofern nur ein
zielbcwubtcr Ernst , der im gegebenen Falle
unbedingten Gehorsam fordert , vorhanden ist.

Gesundheit und Schönheit.
Ueber Nervosität bei Schulkindern macht der

Altonaer Schularzt Dr . Herford bemerkenswerte
Ausführungen . „In der Tat stößt der Schularzt
bei den nervösen Störungen des Kindesalter auf¬
fallend häufig , ja in den Volksschulen überwiegend
auf den Alkoholmißbrauch des Vaters als wahr¬
scheinliche Ursache: nervöse Störungen aber sind,
wenigstens bei den Großstadtkindern , verhältnis¬
mäßig sehr reichlich vertreten . Schon bei den
Aufnahmeuntersnchungen ist man erstaunt über
die Fülle von nervösen Symptomen , die sich bei
den geistig noch ganz vor Zwang und Anstrengung
bewahrten Kindern finden . Die Erscheinungen
sind verschiedenartig : Bettnässen, nächtliches Auf¬
schrecken, Reizbarkeit , Schreckhaftigkeit, Stim-
mungsschwankungcn, Veitstanz und konvulsivische
Zuckungen, epileptische Krämpfe in mannigfacher
Dkischung und Kombination . Die Antwort nach
dem Alkoholkonsum des Vaters fällt bei diesen
Kindern in den weitaus meisten Fällen bejahend
aus , und es liegt deshalb außerordentlich nahe,
ihn als Ursache verantwortlich zu machen, wenn
man dabei auch wohl nicht vergessen darf , daß
wahrscheinlich meist mehrere Ursachen zusammen-
wirken , als welche neben dem Alkoholmißbrauch
noch die sonstigen sozialen Mängel des Eltern¬
hauses , namentlich ungesunde Schlaf- und Er-
uührungsverhäl 'tnisse, ungleichmäßige Erziehum
usw. in Frage kämen.

Verdauungsstörungen gehören bei Kindern
im Säuglingsalter zu den sehr häufigen Vorl
kommniffen. Ganz besonders häufig stellen sie sich
im Sommer bei künstlich ernährten Kindern ein
und es dauert oft Wochen lang , bis das Uebel be¬
hoben und die Folgen der Krankheit beseitigt
sind. Es ist notwendig, sobald sich die leiseste
Berdanungsstörung zeigt, den Arzt zu fragen. Ge¬
wöhnlich ist der Leib solcher Kinder aufgetrieben,
das Kind leidet an Ausstößen, die Temveratu,
steigt und das allgemeine Unbehagen drückt sich
durch Weinen uud üble Laune aus . Ehe der Arzt
zur Stelle ist, erhält das Kiud am besten schwar¬
zen. leicht gesüßten Tee, die Milch wird jeden¬
falls ausgesetzt. _ ■

Mche uud Tafel.
Teekuchen. Zwei Lössel Butter , zu Sahne ge¬

rührt , vier Löffel Zucker, zwei klar gequirlte
Eier , zwei Löffel Milch und je eine Prise Kar¬
damon und Muskatblüte werden mit Backmebl zu
einem steifen Teig geknetet, ausgerollt und mit
einem Weinglase oder einer Kuchensorm ausge¬
stochen, dann auf ein gefettetes Blech gelegt, mit

'Ei bestrichen, mit Zucker und gehackten Mandeln
bestreut und schön gelbbraun gebacken.

Pilzkoteletten . Für 6 Personen. Zuberei¬
tungszeit l ’A Stunde . 2 Pfund Steinpilze wer¬
den gut gesäubert , gewaschen und sein geschnitten
oder gehackt. Dann läßt n:an 70.Gramm Butter
in eine Pfanne , gibt eine feingeschnittene Zwiebel
und Petersilie sowie die Pilze hinein und läßt
weich dünsten . Dann mischt man 5 eingeweichtc
und wieder ausgedrückte Brötchen, 4 Eier,
15 Tropfen Maggi 's Würze. Salz und Pfeffer
gut durch, formt Koteletten daraus und brät sie
ln heißem Fett , _ i \

praktische winke.
Blonden und Spitzen werden beim Waschen

drei - oder vierfach so gelegt, daß die Zacken auf¬
einander fallen , leicht znsammengenäbt, in lau¬
warmem Seifenwasser mit den Händen gedrückt
und so lange damit fortgefahren , bis die Spitzen
rein ausseben . Dieselben werden dann durch
kaltes Wasser, bas mit ein wenig Ultramarin
gebläut ist. gezogen, in dünne Stärke gedrückt, in
ein trockenes Tuch geschlage-n. geklopft und nach
Ausziehen des Fadens gebügelt.

Zur Reinigung der Bettwäsche, namentlich von
Kranken , heftig Schwitzenden usw., wird dem
Wasser, in welchem dir Wäsche nach öem Aus¬
waschen der in ihr befindlichen Flecke gekocht wird,
>anßer der Seife und Soda noch eine entsprechende
Stenge Petroleum hinzugesetzt und zwar ebenso
viele Gramm Petroleum , als man Liter Wasch¬
wasser nimmt , also z. B. auf 15 Liter Wasser
15 Gramm . _

Frauenposf«
Unglückliche Mutter . Der Vater des unehe¬

lichen Kindes ist verpflichtet, bis mm vollendeten
16. Lebensjahre Alimente zu bezahlen. Wenn der
Vater des Kindes Ihnen eine einmalige Ab¬
findungssumme geben will, so kann er 'das nicht
allein abmachen. Es muß vielmehr das Vor¬
mundschaftsgericht die Abfindung genehmigen.

Adoption . Es ist unzulässig, daß der Vater
der unehelichen Mutter deren uneheliches Kind
adoptiert . Denn nach 8 1741 BGB . kann nur
derjenige einen anderen an Kindesstatt annehmen,
der keine ehelichen Abkömmlinge hat.

Aauarium . Trübung und übler Geruch des
Wassers Ihres Aauariums können darin Grund
haben, daß bei der Einrichtung der Moorerde
nickt tüchtig auf dem Herde durchhitzt wurde und
noch kleine Würmer enthält , die sich durch den
Sandbelag wühlen , durch deren Gänge die Moor-
erde trit t und die Trübung hervorruft._

| | Rnt 5ami!ientisch. |
Auslösung zu Nr . 183.

Ter du im Tale lebst, du träumst bas Glück auf
den: Berge.

Der auf den Berg du gebannt, träumest das
Glück in dem Tal.

(Jens Holmen.)^
Richtige Lösung schickten ein : Grete Strobel-

Wiesbaden — Helene Siebel-Wiesbaden — Mina
Hauck-Wicsbaden — Johanna Künzig-Wiesbadcn
— Lotte Matüeis -Biebrich Frieda Doller-
Schierstein — Anna Stamm -Eltville — Erna
Bohle -Schlangenbad — Thea Weyel-Nastätten

Logogriph. ^
Sie sprachen von ihrer w des Sohn 's.
Sie aber verbat sich erregten Ton's
Die h ihrer Mwttergcsühle.
Da kam eine alte Freundin hinzu.
Die brachte die Gemüter zur Ruh'
Und schließlich die s zum Ziel«,
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Zu vermieten.
I Wohnungen. |
_ 9 Zimmer._
Friedrickftr . 14. bockbcrrsckaftl.

Etagen -Wobnungen. 2. od. 3.
Stock. 9 3immet (tefo . 7
Zimmert und 1 belle Wobn-
diele. Aller Komf. der Neu¬
zeit. Litt . Warmwafferbe ;a.,Tresor , komplette Badeciil-
ricktung per sofort oder spat.
Näh . Tevvick-Haus Elvers
y. vieper. _ 3694

8 Zimmer.
»dolks -Aller 27, 2. Etage. 8

bi« 9 tebr große Zimmer,
grobe Beranda , Gas „und
cle-ktr. Lickt. 2 , Aufgange,alles nötige Zubebor . per so¬
fort oder spater au vermiet.
Die Wobnung ist neuberae-
ricktet u. jederzeit einaultb -n.
Röb. Gtb. 1. St . lks. 3729

Langgassc 28. 1. Stz. 8 Zimmcr-Wotmung mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt. evtl, früher a. vm.
Die Wobnuna eignet stch auck
für Penstonsawecke. Näheres
1. Stock recktS. 3.43

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrEch af tl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
entspr . einger.. sos.od. spät.
IK 7  efeS

7 Zimmer.
Friedrickftr . 37, 2. St ., 7 8im .,

Lücke. Mansarde . Keller, zum
1. Okt. au verm._ 30081

6 Zimmer.
Adolks-Allee 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor , zwei
Eingänge , per 1. Oktober au
vermieten . Näh. Gartenbaus
1. Stock links._3 .28

Sckwalbackerstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. R. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer -Wobnungen. mit
GaS. Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
vcrsck. Balkons u. m reickl,
Zubehör , z. verm. Nab. be.
Hohl wein. 2. Et . reckts. 3bb0

5 Zimmer.
Adolfftr. 1 lS .l . 1. St .. 5 Zim.,

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk..
1 Manl .. 2 Keller. Koblenaui-
zua. p. sofort s. verm. Nah.
Speditionsbüro . 3730

Adelheidstr.19,SSt,
bestehend aus 5 groben, schönen
Zimmern mit grobem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst.
Bureau. _ 30377

Billa Backmaverstr. 7, 1. Et..
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt. Halste
des Gartens p. 1. Oktober a.
verm. Näb. pt. u. Weber-
aasse 43._ 29805

Dotzheimer Str . 105,5—6-Zim.-
Wohnungcn mit reickl. Zube¬
hör billig per 1. Oktober zu
vermieten._ 30434

Frankenstr . 3. 2., SZ.-W.m.Balk..
GaS, ev. 3 od. 4 Z.-W., per Okt.
Näh, pari. _ 30364

Göthestr. 14. 1., sck. 5 Z.-W. in
Bad . Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
zu verm. Näh, part . 29806

Hellmundftr . 14. 5 Z. m. Zub . für
700 M.z.l .Okt.R.1. Et ckei Gut.

_ 30533
Klovstockstr. 19, 3.. bockberrsck.

5 Zim.-Wobn. gl. od. 1. Okt.
a. verm. Näb. das. 30044

Lebrftr . 2. 5 Zimmer -Wohnung
mit Kücke. evtl. 2Y2 Zimmer
u . Kücken, per 1. Okt. au vm.
Näb. bei Löffler. 1. St ., oder
part . im Laden. 3812

Loreleyring 11. Neubau, scköne
5 Zimmer -Wobnung im 1. u.
3. St . mit reickl. Zubehör.
aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 81, 3. 3876

Luisenplatz 8. 2.. 8 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 3724

Nikolasstr . 20, 2. u. 4. St ., ie
5 ar . Zimmer , mit Kücke.
Bad . Kohlenaufzna. grobem
Balkon, Bor - n. Hiuteraarteu,
per aleick a. verm. Näü. Carl
Kock. Babnbvistr . 16. 3741

Dranicnstr . 14. Bdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wohnung. Bade¬
zimmer. GaS vorb.. der Neu¬
zeit cutlpreckeud eingerichtet,
sofort od. a. 1. Okt. a. verm.
N. Bdb. 1. St._3725

Pbilippsbergstr . 14, Prlvat -Zn-
gaug Garienweg Querield-
strabc zwilcken 1 «. 3. zwei
schöne5-Zim. Wobn . d. Neu¬
zeit eiltivrecheiid eingerichtet.
Freie Lage. Südieite . Bad.
Zlaikon, elektr. Lickt, GaS,
Bleickplab, v. sos. od. später
zu verm. Näb. in 2. Stock,
reckts. 3794

Am Schloß. Apotheke Sickert.
5 Zim.. Kücke, Bad, Erker.
Balk.. elektr. Koblenaufang,
auch kann di« ganze 1. Etage.
9 Zim . (für Arzt paffend!,
mit permietet werden. 3909

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36, 4 Zimm .-Wobn.

m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näb. 2. Stock reckts. 29807

Bismarckritzg 17. 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart.. grobe
Räume , mit allem Zubebör.
für 800 Jl  per sofort oder
später zu verm._3701

Bismarck-Ring 26, Hockp.r^ 4 Z.
m.Zub.p.l .Okt. N.l .St .l. 30445

Blückerstr. 30. 1., sck. 4-Zim .-
Wobn. mit allem Zubehör p.
sos. au verm. Näb. das. oder
B ertramstr . 17, Laben. 3800

Biilowftr . 11, sch. 4-Zim .-Ä . m.
Bad u.Zub . N.p. 10—12 U.3—6.

_ 30496
Dotzbeimerstr. 28, Bdb. 1. St ..

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör, per 1. Okt. od. früher
au vermieten ._ 3700

Dotzbeimerstr. 41, Vdb. 2. St .,
4 Zim .-Wobn.. Kücke. Kell.,
Mans Pv., v. 1. Okt. z. verm.
Näb. daselbst Mtb . part . bei
Hausm . Kilia n._ __ 3885

Dotzbeimerstr. 73, 4-Z.-W. m.
Zu beb. p. 1. Okt. a. vm. Näh.
Roffel._ 30483

Dotzbeimerstr. 78. Bdb.. 4 Zim .-
Wobnung, Kücke. Kell., Man¬
sarde. per 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbst._ 3888

Gustav-Adolsstr. 15, sck. 4-Z -
Wobn. sos. od. spät. Näb. das.

30493

Mir« ; 24. 2. 1 .
4 - Zimmer - Wobnung mit!
Zubehör , Bad , 1Mansarde.
Preis 800 Mk. jährlich per !
sofort oder 1. Oktober zu >
vermieten . Näheres Karl-
strabe 24. pari , lks. 30393 >

Lorele
4 Z

Karlstr . 37, p. o. 1. L, 4 Z . Mans ..
2 K. p. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. St.
_ 30269

Karlstr . 39, 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör k. aleick od. später au
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_3696
eyring 11, Neubau , schöne

4 Zimmer -Wobnungen im 1.,
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb.,
auf 1. Okt. zu verm . Näh.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktftr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auch geteilt , ver
1. Okt. a. vm. N. Sckubladen.

_ 3730
Mauritiusttr . 5, 1. Et ., schöne

4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
au verm. Näb. 2. St . reckts
od. i. Tapetenladen . pt. 3911

Mickclsbrrg 18, 1. Stock, ist eine
Wobnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör aus 1. Oktober
zu vermieten._ 30365

Moritzftr . 64, 2. St .. 4 scköne
Zimmer m. Balk .. 1 Front-
spitzaimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. zu verni.
Näb. 1. St . 3778

Nerottr .14. scköne4-Zim .-W. mit
Zubeh.au verm.Näh.l .St . (9134

Nerostr . 46, Eck-W., Balk ., 4 Z..
Zubeh. sos. zu verm. 30435

Pbilippsbergstr . 17/19, 4 Zim .-
Wobnung. Kücke und Keller,
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst eine Man-
fardcn -Wohnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock

_bei Schröder._ 3797
Nbeingauerttr . 2, zwei 4 Zim .-

Wohnunaen , der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einger .. per 1. Okt. a. verni.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Rieblstr . 22, 4 Zim., neu berg.,
a.p. Näb.Emserstr .8 b.Menges.

_ 30470
Röderstr . 12, sch. 4-Z.-W. auf

1. Okt. a. vm. Näh, pt . 30484
Röderstr . 47. früh . 41. nächst d.

Taunusstr .. Wobnung von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeb.,
p. sofort od. 1. Okt. a. Perm.
N. bei Bücker, i. Laden. 3805

Römerberg 15. Dackst.. 4 Zim.
und Zubebör per sofort od.
später au verm. 30604

Sckwalbackerstr. 52, 3. Et ., 4 u.
5 Zim.-Wobn. mit Zentral-
Heiaung u. all . Zubehör . per
1. Okt. au verm . Näb. Emser-
straße 2. 2. St . lks. 3867

Sckwalbackerstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
L-age, Rabe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtaentr ., mod.
4 Zimmerwobnunaen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst au verm. Näb. bei
Hoblwein, 2. Et . rechts. 3659

Sckulgaffc 7. 1.. 4 3 . u. K. 30033
Webergaffe 39, Ecke Saal «., 1.,

4-Zim.-Wobn. per sofort od.
später au verm. Näb. im
Eckladen._ 30345

Wellstr. 18. 1. Et ., sch. 4 Zim-
m-er-Woliniing mit Zubehör
per sofort od. sväter au verm.
Nüh. da selbst._3 0548

Vorkstr. 12. sck. 4-J .-W. m. Zub.
p. 1. Okt.. cot. gleich. N. 1. St.

_30308
_ 3 Zimmer. _
Adlcrktr. 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. m.

Kücke per sos. z. verm. 29809
Adlcrttr .37, 3-Zim .-Wohnuiig zu

verm, Qiälr Bdb. 1.St . r , 30214
Ädlcrstr . 42, Part .-Wohn.. 3 3!

u. K. m. od. ohne Stall , sos.
au verm._ 30135

Adlcr «r.67. 3-Zim.-W.z.v.30498
Ädlcrstr . 67, Borderb -Front-

spitz. 3 Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder später
»u verm. Näh. pari . 3831

Adelheidstr. 83. Hth. p.. 3 Zim.
Kückeu. Zubeb. o. sos. a. vm.
Näb Adelheidstr. 93. 1. 29810

Abolsstr. 1, i. Scitenb .. 3 Zim .,
Kücke n. Keller z. verm. Näb.
im Speditionsbureau . 3644

Adolsstr. 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
bebör auf 1. Okt. a. verm. N.
t . Sveditiousbüro vart . 3,87

Bleickstr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt.
zu verm. N. vart . 30344

Bleickstr. 49. Ecke Bismarckra .,
1. Etage . 3 Zimmer . Kücke,
Sveiiek ., Bad, 2 Balk. zwei
Keller. 2 Maus.. Gas vorb ..
per 1. Okt. au verm. N. vart.
im Zigarrenladen ._ 3824

Blückerstr . 26. 2.. 3 Zim.. Kücke.
Keller 1. Okt. a. verm. 30038

Dotzbeimerstr. 41, Gtb. L S 3«
Kücke, Keller pp. per sofort
au perm . Näb. das. Mtb . vart.
bei Kilian._ 3868

Dotzbeimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort au verm. Nab. Bdb.
1. St ock l._ 3889

Dotzbeimerstr. 88. Bdb. 8. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb ., p. 1. Okt. au verm.
N. Dotzbeimerstr. 96, 1. 33 °-

Dotzh. St ». 88. Mtlb .. 1. St .. 3 Z.
Wobn. m. Zubeb. v. sos. a. vm.
Wb . das, b. Aibertb. 29812

Dotzbeimerstr. 94. Bdb. 1. St .,
3 Zimmer -Wobn. mit SM«
u. Keller. Gas vorb.. ver kos.

N. im Mebaerlad.
3894

au verm.

Dotzbeimerstr. 98. Bdb.. scköne
3 Zim.. Kücke, Keller sos. au

_verm . Näb^ l .̂ Stock I. 29938
Dotzbeimerstr. 105, Bdb.. &

Zimm.-Wobn., mod. ausaest ..
bill. au verm._ 29813

Dotzbeimerstr. 109, Mtb..3-Zim,-
Woh. sos. od. sv. a. verm. 30500

Dotzh.Str . 114,sch.3-Z.-W.p.1.10.
N.Friebl,Loreley -Rg.2,1.30429

Dotzbeimerstr. 124, 4., 8-Z.-W.
p. s. od. sp. j.  P . N. p. 30469

Drudcnftr . 8.' 3-Z.-W.a.vm.30433
Ellenbogengaffe 15, Htb.. 2. Et ..

3 Zim. m. Zubeb., im Absckl..
ver sofort ob. sväter a. verm.
Näb. im Laden._ 3665

Frankenstr . 23, Bdb., 3 Z.-W. gl.W. gt.
30378

Grabenstr. 6, 1.. sch. 3-Zim.-
Wobn.. neu berger., z. verm.
Näb. Drogerie Roos . Metz-
gergaffe 5._ 30479

Göbenstr. 22, 3-Z.-W. m. Zubeb.
p.1. Okt. z. vm. N.l .St .r . 30369

Helenenstr . 4. Bdb.. 1.. 3 Zim .-
Wobn. m. Zubeb. a. 1. Okt.
au Perm., bei Beckt. 30516

Helenenstr. 17, Mtb . 1. Stock,
3 Zimmer und Zubehör au
verm. Näh. Bdb. pt. r . 1184
Für Handwerker geeignet.

Herrngartenstr. 7, pt., 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartenb ..
p. Okt. a. verm. Näb. Bdb. 1.

_ 29995
Hcrmannstr. 17, 3., Frontsvitz-

Wobn.. 3 Z., Kückeu. Zubeb.,
au verm. Zu erfrag . 1. St ..

^Rllbl .Witwc._ 30525
Hcrmannstr. 19, 1. r.. 3 sch. gr.

Zim .. Kücke u. 2 Kell. m. od.
obne Werkst, a. 1 .Okt. a. vm.

_156
Hcrmannstr. 21, 3 3 . u. Kücke

sos. od. a. 1. Okt. a. vm. N.
bei Wiegand._ 30086

Hermannstr. 26, 1., 3 Zim. m.
Zu b. v. sos. od. sp. z. v. 30589

Hirschgraben10. sck. 3 Z.-W.
_zu ve rmieten._ 30591
Hirschgraben 13, 3 Zimmer u.

Kücke m. Bad per 1. Okt. a.
verm. N. Büdingcnstr . 4. 1.

_ 3734
Iahnstr . 12. 3-Zim.-Wobnung zu

verm. Näb. part._30274
Zellcrstr . 10, 3. Etage, 3-Zim.-

Wobn. mit Mansarde , Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
per 1. Oktober au vermieten.
Näb. 1. S tock, links. 3856

Kellcrstr. 22. 3 Z.-W. s. o. sp.
au vermieten ._ 30005

Kellcrstr. 22, Borderb . 3. St ..
3 Zimmer . Kücke und Keller
per sofort oder später an
verm. Preis iäbrl . 380 J (.
Näb. 1. Sto ck, links._ 3851

Klciststr. 15, sch. 3 Zim.Wobn..
pt. u. 2. >Lt.. p. 1. Okt. zu vm.
N. Wielands tr . 13. pt. l. 3QQ47

KnauSstr. 1. 3 Z.-W. lof. a. vm.
Näb. Platter str. 80. 29817

Lebrstr. 12, Mittelbau , 3 Zim.,
Kücke und Keller, monatlich
2l Mark per sofort oder
später au vermieten. Näb.
parterre. _ 3809

Lebrstr . 15, part ., 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubebör
auf 1. Okt. au verm.. evtl,
auf gleick. N. im 1. St . das.

_3811
Lotbringcrftr.34, sch.3-Z.-W..480

Ai., sos. 0. sp. N. 1. St . 30443
Lorelcnring 6. Hockvart.. 3—4-

Zim.-Wohnung für 550 Jl  z.
XKirin. Näb. im Lad. 30487

Kl. Lanaaaffe2, 3 Zimmerwob-
nuna mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort a. tim.
Näb. i. Laden bei A. Westen-
berger Nackf._ 3732

Mancrgaffe 3/5, 3 Zimmer-,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung. n.
Kücke u. Keller a. verm. Näb.
im L>rden._ _ 3718

Mctzgcrgaffc 38, 2. Ncub., Zeu-
tralbzg . 1. St ., 3-Zim.-Wobn..
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kuuft 3. Stock._ 30457

Michelsberg 13,
nebst Zub . p. 1. Okt. z. verm.
Näb. bei W. Menges. 30375

MickelSberg 21. sch.3-Z -W..K.,M.
u.K.iof.a.vm. Näb. 1. St . (29818

Mctzgergaffc 21. 2., Borderb ..
an der kleinen Langgaffe,
schöne 3-Ziminerwobnung m.
Zubebör . neu bergericktct. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 M.  Näb . Graben-
fttflfte 20. bet Ocks. 3653

Nerostr . 6, 1.. 3 Zim.-Wobn. m.
Kammer u. 2 Kell. an kl. rub.
Familie z. 1. Ott . »u verm.
Preis 440 Ji.  3004 5

Oranienttr . 35, Bdb. 2, schöne 3-
Zim.-Wobn. mit od. o. Zub . a.
gleich oder 1. Okt. z. v. 9172

Pbilippsbergstr . 12. 2. Stock,
iebr schön« 3-Z »m.-Wobn.,
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, per 1. Oktober an
ruhige FamUie zu verm.
Näb. var t. bei Holzen. 3795

Rbeingauerttr.

Warmwaffer v. 1. Okt.
Rieblstr . 2. Bdb .. 3-Zim .-W. p.

l . Okt. , . v. Wb .Htb.p.r . 30467
Rieblttr .5,Mtb ., l .u.3. St .8Z .-W.

m. Z. p.l .Okt.z. v. Näb.Bdb. l . l.
_ 30261
Rieblstr . 6, Bdh. 3., Gth .1.,3 Zim.

m. Zub . z. 1.Okt.z. verm . 30251
Rieblstr . 27. Htb.. sck. 3 Zim .-

Wobn. auf sofort zu verm.
Näü. Moritzstr . 56, Sckublad.

_3743
Roonstr . 22, 3 Zim.-Wobn. m.

Zubeb.. Preis 400 JL  P. 1. 10.
^au,verm ..Näb .. l ..St .,r .̂ 5o0
Rüdesbrimerttr . 24, sck. 3 Z.-

Wobn. m. Bad u. Zubeb . per
1. Okt. z. verm . Näb . das. od.
Mosbackerstr . 36, vart . so 500

Serrobenstr . 4. 3 Z.- u. 4 Z.-W.
p. Okt. z. p. N. Roonstr. 19.

_ 9392
Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm .-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r . 29819

Sedanttr . 3, 1.. gr 3 Z.-W. z.
1. Okt. a. vm. Näb. pt. ;si>04ti

Sckachtstr.30, 2. St .,3 Z.u.K.a.vm.
Preis 360 Mk. Näh, pt. <29820

Sckarnhorststr , 8, 3.. 3 Zim .-Wobn. m. Anbeb., d. Neuzeit
entsvr .. p.  Okt . au verm . Näb.
1. Stock reckts._ 30547

Sckarnborttstr . 8. 2., 3 Zimm .-
Wobnung mit Zubebör zum
l . Okt. a. verm . N. 1. St . r.

_ 3645
Stcingaffc 25, 1., 3 Zim .-Wobn.

m. Zubeb. per Oktb. zu verm.
_ 30518

Sckulgaffr 3. kl. 3-Zim .-Wobn.
zu ve rmieten ._ 29993

Sckulgäffe ?, 2.. 3Z . u. K. 30033
Sckwalbackerstr. 77, 1. Etage,

3 Zimmer , Kücke und Keller,
dal. Hinterbaus pari , große
belle Werkstätte evtl , mit 2-
Zim.-Wobn.. auch können da¬
zu nock 3 Räume gegeben
werden, per sofort oder spät.

^Näb .^vart ._ 3840
Stiftstr . 21, pt.. 3-Zim .-Wobn.,

Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entspreck.
bergericktet. ver sofort oder
später z. verm . Preis 700 Ji.
Näü. Gartenbaus pt. 38 04

Wald str. 78. 2., 3 Zim .-Wobn.
mit Balk. u. Zubehör . Gas
vorhanden , zu verm . Näb.
bei Dauer , 1. St. _ 3738

Werdcrttr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim.-Wohn. m. aröß . Werk¬
stätten . Näb . bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei
Gerner. _ 29823

Wellritzstr.48.Vdb.,3 gr .Zim . z.v.
_ 9291

Wellritzstr. 53, 3 Zim .-Wobn.,
Bdb., gl. od. sp. a. verm . 30530

Westendstr. 20. sck. ar . 3.Z .-W.
Näh. Gtb. 1._30143

Wielandstr . 18, 3. u. 4. St ., sck.
3 Z.-W. a . 1. 10. a. vm. 3Q° 40

Vorkstr. 18, gr . 3-Zim .-Wobn..
part . u. 1. Stock, per ios. z.

_p . N. ds. b. Petmecko. 298 24
Zietenring 6. Hinterb .. 3-Z.-

Wobn. mit Zubebör auf so¬
fort oder später au vermiet .,
Preis 30 Jl  monatlich . Näb.

__öafe[bftJm _S« 6en._ 3806
Zietenring 12, Htb.. 3- u.

Zim.-Wobn. i. Absckl.. schön
u. billig, per sofort od. spät,
au verm .. schöne freie Lage im
Westend. Näb . das. bei Losch
vb. bei Eigent . W. Sulzback.
Bär enttr.  4 ._ 3814
Scköne 3-Zimnier -Wobnung.

Bdb.. nebst Zubebör billig au
vermieten . Näb . Jorkstr . 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. pt.
_ 29801

Dotzheim,
Querstraße 4. Bdb. Hockvart..

schöne 3-Zim .-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt au verm.
Fubrverüienst dabei in Aus-
sickt. Näb. Dobbeim. Sckier-
steiner Straße 5, im Laden,
oder Wiesbaden . Neugaffe 5.

Dotzheim.
Sckicrsteincr St . 3. Bdb ., Bel .-

Etage. schöne große 3-Zim .-
Wobnung mit Kücke. Keller,
Mansarde , cvent. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land. preiswert au verm.
Sehr großer Hof u. Garten
vorb.. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim,
Selnersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
gaffe 5. pari . - 3726

Dotzheim, Margaretbenstr . 1, 2..
Haltestelle der Elektrischen,
scköne 3 Zimmerwohnung m.
Balkon und allem Zubebör,
billig au vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim EigenMmer
im Bureau . AL»lbeidstr. 21.

Dotzheim. Wilbclmstr. 21, sck.
3 Bim.-Wobn. bill. a. vm. 9395

Dotzbeim. « icbricheritr . 1, 3- u.
2-Zim.-Wobn. mit oder ohne
Laden. Näh. 2. St . K. Baum.

_257
In Rambach bei Wiesbaden ist

eine scköne gef. 3 Zim . - Wohn,
nebst Zub. m. Garten auch obne
sos. ».vm. Da«, auck1 schön, möbl.
Zim.z.vm. Näh.b.Heinr .Ruf.9125
_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 38, ick. gr. Dackw.. 2 Z.
^u . Kückev. 1. Okt. a. v. 3°b °2
Adlerstr . 43, Borderb . 1. St ..

2-Zim.-Wobnung. Kücke und
Keller per 1. Ott . zu verm.
Näb. im Laden._ 3855

Adlerstr . 54, früher 48, Dack-flobnung.2-Zimmer-und 1-immer-Wobnung mit Kücke
und Keller per sofort oder
später. Näb. im Laden. 3858

Adlerstr . 57. 2 Z.. K. u.
sofort zu verm._

Adlerstr . 66, 2 Z.. Küche, sow.
Harlingstr . 1, a. verm

_ Nckh, Adlerstraße 66.
»arlingstr. 1, z. verm. 29828
“l .jfbl ^ ' ~~

Ädlcrstr . 67, im Vorder. . „ _r* und
Hinterbaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
bebör per sofort oder später
zu verm. Nöb. vart . 3882

Adlerstr . 69. Seitenbau -Dack-
Wobnuna, 2 Zimmer . Kücke.
Keller, daselbst kann auck ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.
au verm. Näh, par i. 3849

Adolsstr. 12, Stb ., 2 Zimmer u.
Kücke a. 1. Okt. im Dachstock
zu verm. Näb. Adolsstr. 14.
Weinbandlun a._ 30301

Albrecktstr. 9. Vdb .̂ Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebör . per
sofort od. später zu verm. N.
Singer im Restaurant . (8715

Bertramstr . 9, Hth. Dach, scköne
Wohn., 2 Zim. u. Kückez.verm.

_ 9340
Äertramftr . 11. Htb.. 2. St ., 2-

Zim.-Wobn. z. v. R. p. 304 03
Bertramstr . 17, Gartenb .. sck.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubehör v. 1. Oktober
au vermieten . Näb. das. im
Büro  i m Ho se._ 3789

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-W.
au vermieten._ 29832

Bleickstr. 13, Htb. Dckst., 2 Zim.
u. K.a.gl.od.fvät.zu verm.l29833

Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer . Kücke und Keller
per sofort oder später au
ve  rm. Näb. im La den. 3689

Bleickstr. 36, Bdb., 2 Zimmer¬
ei. 1 Zim.-Wobnung per sos.
od. später au vm. Näb. Bdb.
3. St . r . od. Neugaffe 3. Sa-
menbanblung._ 3671

Bleickstr. 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb. ver sos.
od. später a. verm. N. Bdb.
з. St . r .. od. Neua. 3, Samen-

and lung._ 3673
Blückerstr. 18, 2 Z.-Wobn., Bdh..

Hochp. m. all. Zubeb.. Fr . Lage.
p. l .Okt. z. vm. N. part . 303 63

Blückerstr. 20. frdl. 2 Zim.-W..
Stb ., a._l . Okt. a. vm. 30036

Blückerstr. 24, Stb .. 2 Zim. u.
Kücke p. sos. od. sp. «. verm.
Näh, im Laden._ 30575

Blückerstr . 44, Bdb.. 2-Z.-W. m.
Zubehör p. 1. Okt. z. v. 30374

Blückerstr . 46. Htb. 1.. 2-Zim.-
Wohn., m. Terraffe . p. 1. Okt.
z. verm.. ev. mit Stall . 30364

BLlowstr . 4. Htb> 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 29834

Bülowftr .ll,2 -Z.-W.u.K.N.Bdb.p
_ 30496
Büdingcnstr . 2, Frontspitzwobn..

2 Zim. u. Kücke a. verm. N.
Baubüro . Sckllbcnbofstr. 11.

_ 30329
Dambackthal 14, Gartenb .. Man¬

sardenwohnung , best, aus 2
Kammern u. Kücke an ruhige,
kindcrl. Leute per 1. Okt. zu
verm. Näh. bei C. Pbilipvi.
Damback th al 12, 1. 30011

Delaspecstr . 3, 4. Etag . 2 Zim .-
Wohnnng per sofort zu verm.
Näb- 2. Etage._ 29849

Dotzbeimerstr. 6 H. Dackw. 2 9.
_ 29835
Dotzbeimerstr. 8, vt.. 2—3 große,

scköne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. gecig».
für Svreckaimmer od. Büro,
ver sofort od. später a. Perm.

^N .,1 . jltace Jmielbft ._ 3706
Dotzheimer Straße 16, Wobnung

mit Stallung per 1. Oktober
zu vermieten._ 30377

Dotzbeimerstr. 28. Mittelbau-
Wobnung. 2 Zim. . Kücke u.
Keller, i. Absckl.. per 1. Okt.
zu verm. N. Bdb. 1._ 3699

Dotzbeimerstr. 37. Bdb. Frtsp .,
2 Zimmer . Kückeu. Keller p.
1. Okt. au verm. Näb. vart.
me vaerl aü en._ 3875

Dotzbeimerstr. 41, Gtb. Dackst..
2 Zimmer . Kücke. Keller pp.,
per 1. Okt. au verm. Nüb. das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

_ 3886
Dotzbeimerstr. 83. Htb. 1. St .,

2 Zim.-Wobnung mit Kücke
и. Keller. Gas vorb., per sos.
au verm. N8b. Dotzbeimer-
straße 96. 1. St._3884

Dotzbeimerstr. 83. Vdb^ 3. St ..

Dotzbeimerstr. 146̂^ Ba^ > ^
W. in. Zubeb. p. i
verm. 300 u. 4do <nr‘

Eckcrniörbcstr. 5, H77—Aß
Zim -Wobn. p. l | t/j;

ÖKpiiUtür .lG, 2.Z.-B -7 -M
u.l .Okt.Näb.Effia lH ?KEllcnbogengaffe
örofte 2 Zim .-Wobn Sä
u. Keller, per Augukt' . ^ L
N. daselbst.  $

Ellcnbogengaffe 15,HzO- A/
Wobnung. 2 3im7 u"
IM AbscklMWMM 'Wzu verm.

Faulbrunnenstr . 5,
2Zim.u.Zubeb.p.

Fe' dstr. 3, « orterTrl^
Zimmer , Kucke „nä i
daselbst im 3. Stock
Kücke und Keller ver̂ i ^A-
zu verm . Näü. pari. L Sft

Feldstr . 3, 2mal
p. 1. Okt. z. vm.

«reldttr. 7. Frontw..^ -.
2 Zimmer und .Küche ft*
tvcr fofürt aber foätcr
mie ten. Nab, vart . dai L'I/

Feldstr . 10. Stb .. 2-Zjm
\ Stock allein. 1,10. , «

Feldstr . 15, HthTMD
2 Zim . u. Kückep. s ör.^

Feldstr . 24. Dackw., 2 „ *■
P. 1. Okt. Näb. l . 2L

Frankenstr . 4, Bdbl 2H^
savöenzim. u. Kell. p {m verm.  T

Frankenstr . 19, Gtb»

Germania -Pl . 3, fch7̂ „ .
2 Balk . p. 1. Okt. au um

Goetheftr . 24. ■> Zim . mifSa. i . Okt. « saAto TiS »
Goebenstr. 19. Mtb. u. ßir7з . u. K. au verm.

Gödenstr .2L,Mtb..2-ZlD ^ I
Haügarterstraiie 4. 2-u 1-M7:

и. Küche per sofort od Irch-,
Näb. Bdb. pari . M

Hartingstr. 9. Dackwohnuii? 7
Zimmer , Kücke und Kell»
per sofort oder sväter «
vermieten .̂ Näb., vt. m

Helenenstr . 9, 2 ZimM ^ iH
Kücke u. Ke ll z. verm. 30$

Helenenstr . 17, Dachwohn, 2Ä |
3 Zim u Küche zu vermiesNah. Bdb. pari , r . us

Hellmundftr . 12, Mans, 2.ZH
au verm . Näb. Laden.  AM

Hcllmundttr . 18. Htb.. Dachwod.
nung . 2 Zimmer. Küchee
Keller ver sofort od. fpfoenii
verm . N. Htb. 1. St . od. Bor-
dcrbaus vart.  -

Hcllmundstr . 27, 2 Zim.. Küche.
Keller. Mans., sos., 3 Zim,
Kücke. Keller z. 1. Okt. a. tun,
Näheres Lad en._ 3675

Hcllmundstr . 54, 2 Mans. mit
Herd, aus Wunsch auch Kein
abzugeh., per sofort zu verm.
Näb part . WTDl

Herberstr . 11, 2-Zim.-Wok
Zub . sos. z.v. Näh,i.Lad.«E is

Hirschgraben 1V, fch. »
zu vermischen._^

liodiilüttmftc. 16,
scköne2-Zim.-Wobn.,Vorderb,
und 1 Zimmer und Küche im
Hinth ., auf sos. zu nermkteti
Näb. Baumbach, Vdb.2. &M73

Jabnstr . 19, Frontsp.. 2 Zim.
u. Kücke zu verm. Nadml
Seitenbau va rt ._ &

Zabnstr . 36, Grb. 1-, gro»em,l
berg. 2-Z.-W. ,'oß

Ludwigstr . 3, 2 Zim., Küchem
Kell.. sowie 1 Zim.. Küchei
Keller sofort zu verm. M

Karlstr . 36, Stb .. neu bE
2 Z.-W.. im Adsckl.. lof od.
svät. z. v. N. Böib. 1 **■

Karlstr . 36, 1 . frM
Stb .. 2 Bim., K
i. Absckl.. au Ir

Karlstr . 39. Mtb. 1.. *
Kücke u. Keller ver 1. Azu verm  97 Mtb. 1. I

Klciststr. 5, sck. 2-ZimMM»
sos. a. verm._

Kellcrstr . 3, 2„Zim. u. Kückê
1 Zim . u. Kucke vt., aufcheiw
>'5 sväter au vermieten ^l

Kellerstr . 20. Bord-rb- 1- ^
iwon« 2-,1IM.-WoMU. „
und Keller ver Ottobe^
vermiet en Mi-

Kellerstr . 22. Part .-Wob»-'^
Zimmer , Kuck« »Ä ? w »er*per sofort ob. später »u

__ mim11 n '’iiib 1 ^
Kirckaafle 72, Vdb. A. 2frdl . Zimmer . Kucke

per sofort zu verm- "i0 .
-Ganer ^ LseM—Kiedrickerftr . 12.

Wobnung im Mtb. 5»
Näh. Bdh.. vart ^ r, — ^

Langgaffe 24. Stb ^ Fro t!2 Zim .. Kücke. Kell.
od. sp. a. verm. Nab-M ^ z

Lebrstr . 12, Stb-
Kückep. 1.

Loibringerstr . 27, vt - .'l jjfcidjL
2 Z.. K.. Sveilek.. Klo'- h.
f. 320 M. z. v. Taßgr .- ag^

Keller. Gas porbanüen. per
sofort oder später au verm.
N. Dotzbeimerstr. W, 1. 3300

Lotbr .Str .30.V.
i.  Absckl. i.vm. m ^ 4rpCDotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Kücke. K. sos.
a. v. N. Bdb.. 1. St . l. 28938

Lotbringerstr.
Frist ' ., for.

Luiieiistr .18.Stv .re %̂0 >£
p.sof.od.iP.aLN -d -^ ^

Ludwigstr . 3, 2 N ^ Kück«L

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
au verm. 29838

Dotzheimer Str .122,Bdh.u.Mtb.
2Ziwmerwohn .m.reickl.Zubeb.
v. 270 Mk. bis 370 Mk. z. verm.

29839

i
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^Za,  31 ' Neubau, sind
3654

2 3 . u. K. auf
perm. 30121

’\ ffiar3 immct m- yjfSfjL-
ttoKf », verm. 30435

J ^sr *57_i3 ' 2 3 . u. K. m.

^tT \% 2 Zimmer . Stiebe,
« *£1 u. Zubehör per sofortK -- M,
SiStt if-ÄSsW*ft ©fr[ex v sofort ob.
WpfJ ' f i toben.  8 (3fe

J &v-Tjjtt  14 , Hinterbaus 1.
« *S* 2 3im.. Küche. Keff.

gW gMcbIuf): »er sofort .̂od.
i
iw-

K

zu vermieten. _
Wnb -n. Näb. VorderbausStock_ _ __ 2±£i

J ^-zZui  14 , Hinterbaus,
CÄdiö.  2 Zimmer. Küche.
W >m Abschluß. per
fiff ' zu vermieten. Gas
LL «d n. Näb. Vorderbaus

_37M
mzszTtt. ,)4 . 2-  u . 1-I .-W. tm
« "mit bob. Fenstern. 30466
M ^ sbergftr.2, F,2 a. 3 Z. anN kosort  z. verni.<29998
xŝ Ott . 8. 2 Z. u.m  verm. _

Mibalcrstr. 9, Mtb u. tztb,
fa -W. a. ss. o. so. N. B.

i -o - *» • “ 29851

i«t 19,2Z.-W,Voro.- u.Hth.3. St . 30250
S^Ditctfit. 17. 2 atm. u. ,H.rsimi- 30421

. zum
30080

mTcc  8. 2., Maiis.-W.LZ/.
cheh,Gasa. l - 2Pers. f^ m

jctftrTi. Htb., 2 Zimmer u.
HAc Keller, per 1. Oft. iu

Ä . Näb. 1. St . Iks. 3837
12, sch. 2-3 .-W. auf

*1 ptt t mit . Nab. Pt. 30184
iäCiTr. 13, ick. Srontsp. von

zZim. u. Kückep. 1. Ott. zu
m.  Näb. das. b. Abmus ^
Mcrltr. 111 . Etage rechts.
z-Zim.-Wolin. mit Mansarde
W 1. Oktober z. verm. Nab.

WWelM_ _ _ 3801
Mcrltr. 25, 2. 2 Zim.-Wobn.
"mit Zubehör ver 1. Ott. zu
verm..N,im Laden., 305-3

Söbtrtit. 25, Frtsv, 2 Älmmer-
Seönmta an kl. Sam. v. sof.
Mia ru verm._

Mderltr. 31. vt.. Ecke Lebrstr,
»eu berget. 2 Zim.-Wobuung
-los. i. Absckl. N. 1. r. , 3823

Aerltr. 35. Htb. 1.. 2 Zimmer,
-am.. Kuckeu. Seiler. Preis
M Ä,  per 1. Oft. zu Perm,
iüö. im Laden._ 3808

Aerltr. 37. Jodm-, 2 3 . 1t. K.
o.1. Oft. z. v. N. 1. St . 3Q- ei

Aicrbera 13, Neubau. 3 mal
2 Zimmer, Klicke u. Keller.
1 Zimmer, Kückeu. Keller,
xx  1. Oft. zu Perm. N. part.
Reltaur.. Bes. Ga. Pserffcr.

_ 3815
Slämerttrg 14, Hth.. 2 Z. u.K., n.
&ernei.,f. od.sp.z.p. Näh.pt.u.2.

30501
iiöBctbctn 24, 1, 2 Zim. u. K.
gl. vd. später an rub. Leute
billig au Perm._ 29854

Ae lall« 14.2—3-Z.-W.m.Zub.
iof. N. Zeldstr. 0, 1. St . 30438

Adkcheimerür. 20. Htb. 2. St,
sZim.-Wobn.. neu beracr..
Preis 22 Jl  o . Monat. Näb.

Jo Hcnlsmeiiter Fritz. 3018j
ei aallc 24/26. 2 Z. u. K. 30332

kidmstrabe5~ 2 Zim. u. Küche
jui gleich od. spät. z. pm. <29885
SfoMir. 8. 2 Z. u. K.. 17 Jl.
. wjDt rmi eien._ SWv»

13, 2 Zimmer. Kücke
“■Seilet im Glas-Abschluß
wtoit oder später zu vermieten

JM . pari, bei Weber. 3841
ktzMr. 2». Dack-Wobn. im

Ml .. 2 Zimmer u. Küche.
Uer . Waschküche, Trocken-
Mer . per sofort zu verm.e-tock bei Frau Witt-
^itwe . _ 3842

ältr. 25, Dack-Wobn.. 2
nm«T, Küche und Keller

M sofort zu verm. Näb-
TLSjiutn. vart. 3814

9. Frtlv. u. Stb-,
Zs^Zim.-Wobn. 29856
^Avrststrabe 13. schöne ae-aumiae2-Zimmcr-Wobmtiig

-"".allem Zubehör per sofort
*• 1. Oft. zu vermieteii.
O,Stock rechts. 3712

'nborststr. 19, 2. Et.. 2 Z.-
EJ n!t Zubeb. z. 1. Oft.N. Vdb. pt. I. 3647

^otKfirg&c 19. Hinterb..
'Ä^ PUitfl, 2 Zimmer*>% , Keller per sofort

l&Jfer zu vertnicten.
ä, _?60 Jl  jährlich. Näb.S*tß.j >art. links. 3646
reis

w-^ tr. 27. Gtiu. l . St .r .
Ä “ Zrm.-Wobn. m. allemM - v. od,  sp, p. 39,97

'^ usür. 15. sch. Dackw,. L Lucke.  1 . 10. z. v. 30008
Wnerktr. 18. Mtb.. sch.

Vdb. p. 3ooio
^iersteinerstr . 23, Hth.

»fr, L,L>mmer-Wobnungen
5N vermieten.

Ajlbstod. Emserstr.50,2.
K. Auer. 30243

ö. kl. Z Zim.-2Lolm.
30191

Sckwalbacherstr. 14. 3, Stock. I
schöne 2-Zimmer-Wccknung»
mit Zubebör, Preis monat¬
lich 25 Jl.  per sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbürmaer Hoi. ««3,0 <

Sckwalbacherstr. 59, 2 Zun. u.
Küche. Dack). mtl. 15 Jl. soü
»u vermieten. 3825

Kleine Sckwalbackerstratze 4.
Dach-Wobnuna. 2 , Zimmerund Kücke per sofort oder
später zu vermieten. Näb.
frei Lied, part . _ 3742

Steingasse 19, Dachwohn..2Z., K.
u. Kamm, an kl. Fam. z. v.. mtl.
18 Mk._ 9295

Steingasse 25, Bdb^ Dackwoü-
nuna. 2 Zimmer. Lücke und
Keller per sofort oder später
z. verm. N. 1. St . rechts.l3082

Steingasse 31. Wobn., 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. sp. ». v. 29857

Waldstr. 78, 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr. 13, Mans.-Wobn., 2
Zim. u.Küchep. Oft, z. v. 30405

Walramstr. 37, fl. srdl. 2-Z.-W.
lHtb. 1. St .) f. 22 Mk. zu vm.
Nah. Vdb. part.  120

Wallukerttr. 7 srdl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm, Näb. Vdb. Pt. 298 58

Walkmüblstr. 5. «es. ar. 2 Z.-
Wobn. t. Tiespart.. m. Glas-
abschl. u. Bleickpl._ 30ü-e

Webergaffe38.Wohnungm.Stal¬
lung u. Remisenz. verm. 29859
Vollmer. Friebri chstrahe 37.

Webergasie46, 2 Zim. u. Kücke
per sofort od. später, daselbst
Dachwohnung z. verm. 30423

Webers. 49, 2- u. l -Z.-W. p. sof.
oder Oktober zu verm. 30426

Albrccktftr. 32. Mb . Srm..
neu beraer., m. Kockot.. Wan.,
a. ält . anü. Frau p. sof.^ th

Albrecktftr. 33. Mans.-W.. 1. Z..
K.u.Kell. a.ält.Leutez.v.14 M.

_9370
Bertramstr. 20. zwei 1 Zimmer-flobnungen.Vdb.u.Htb..m.ubebör, mcmatl. 18 u. 19 Jl.

per io?, od. später z. verm. N.
frei Blumer. Vdb. 1. r. 3826

Bleichste. 18, Vdb., Mans.-W.
an einz. rub. Perl . sof. o. sv.
z. verm. N. b. Hanson. 3658

Bleickitr. 39. pari , e gr. Zim.
u. Kückev. 1. Oft, z. v.

Blückerstr. 6, Vdb.. 1 Z.. Kuck.
Speiiek. u. Zubeb. v. sot. od.

_s pät. Näh. Vdb. pt. 30488
Blückerltr. 7. Mittelbau, Man-

sarden-Wobnung. 1 Zimmer
u. Kücke. Keller, per sofort
oder später »u vermieten.
Näb. bei Müller. Bismarck-
rina 26, 1. r._ 3,03

Dotzbeimeritr. 41, Vdb. Dachst.,
1 evtl. 2 Zimmerwvbnung.
geräumig, bell. srdl.. Küche,
Keller ete.. per 1. Ott. z. vm.
Näb üaf. b. Hausm. Külian.
Mittelbau part._ 3887

Dotzh. Str . 114. 1Z .u.K.sof. Näh.
Friebl, Lorelev-Rg. 2,1 . 30429

Eleonoreaftr.8,1 Z.u.K.sof. 9114
Feldftr. 8. 1 Zim, Kückeu. Kell.

p. s. z. v. N. slteldstr.6,1 . 30425
Feldstr. 12. 1- u. 2-3 .-W, neu

berget., a. gl. o. sp. z. v. 29866
Frankenllr. 16. Dorn. srdl. Dack-

Wohn, 1 Z. u. K. z. vm.<30536
Frankcnftr. 18. 1 Z. u. K.p.sof.od.

sv. zu vm. N. Hellmundftr. 26.
bei Stiefvater._ 30534

Webergaffr 54. Stb, 1, 2 Zim,
Küche. Keller u. Dachkammer
auf 1. Oft, zu v. N. pt. 30424

<■ 2 - Z .- W . 3. p . 30428

Weilttr. 5, 1. Etage links, zwei
ineinaudergebende Zimmer
nach der Stratze. 3 Semter-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr rubiae Lage nach dem
Garten. Preis 24 Mark mit
Kaffee per sofort zu vermiet.

Weilstr.8.Bdh.D, 2Zim. u.Kücke
sof.zu verm. Näb. Htb. I.<30o02

Weilttr. 9, Ms.-W, 2 Z, Kück.,
Kell. an rub. Leute z. verm.
Näb. Nr. 11 1. St . 30482

Wellritzttr. 9. Vdb, 2 Zimmer.
Kücke u. Keller auf 1. Okt.
zu verni. Näb. part. 3686

Wcllribstr. 23, Htb, Dackwobn,
2 Zim. u. Kücke. p.  sof . od.

_Joat . z. vm. N. Bdb. 1. 3687
Wcllribstr. 48, 1, 2 gr. Z. 3°35ö
Wellritzttr. 53. 2 Zimmer-Wob-

nung sof. z. verm._ 30136
Wellritzttr. 57, Htb, Dackwobn,

2 Zim.-. evtl . 3 Zim.-Wobn.
per sofort zu verm. Nä!>. da-
fci5ft, Werfstätte._ 3735

Wettenbttr. 42. 2 Z. u. K, 2
rttalf, 2 Kell . v. 1. Oft. 30 °si

Wiekenftr.2. Ecke Waldstr, 2 srdl.
2-Zim.-Wohn. a. ruhige Mieter
zuin 1. Okt. zu verm. 9327

Winfelcrttr. 6. Vdb, ick. 2 Zim-
mer-Wobnung ver sofort od.
später zu verm. Preis 420 M.
Räb. das. 1. St . 3882

Wiukelerttr. 6. Gtb, sch. 2 Zim.-
Wobnung p. 1. Okt. zu verm.
Preis 310 Jl.  Näb . daselbst
1. Stock. 3864

Wörtbttr. 26, Mansarde-Wohn,
2 grobe Zimmer. Küche und
Keller per sofort oder später.
Näh. 1. Etage daselbst. 3828

Aorkttr. 7. Htb, sch. ar. 2 3 .-W.
mit gr. Kücke. mit od. ohne
Man!, Bierkeller. Werkst, ob.
Stallung p.  1 . Oft, zu  v erm.

Aorkttr. 14, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm. 30436

Aorfftr. 25. Hockvt, 2 Zimmer.
Kückeu. Keller ver sofort z.
verm. N. im Laden. 3669

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2°° und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.- 280.- , 300.- und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Niedstr. 19. vt. l. <29921

_ 1 Zimmer.
Adlerstr.>26,2mallZ .u. K.z.vm.
_ 29860
Adlerftr. 26, 1 Zimmer, Küche

u. Keller zu verm. N. das.
Dachwohnung, Bdb, 3 Zim,
Kücheu. Keller. N. das. 3003

Adlerftr. 30. Bdb, 1 Zim, K. u.
Abschl. p. l .Okt. z. r>. Näh.pt. r.

_9173
Adlerftr. 43, 1 Zimmer u. Keller

per Oft, zu vermieten. 30459
Adlerftr. 56. früher 50, Dach-

Wobnung. 1 Zimmer. Kückc
und Keller, daselbst noch 1
heizbare Mansarde v. sofort
oder sväter. Näb. vart. 3836

Adlerftr. 60. Dachivöhn, 1 Zim.
Kücken. Keller im.ßlaseinricki.)
gleich od. 1. Sevt . zu v. 30408

Adlerftr.6g,lZ,K .u.K.p.l .Oft.z.v.
_ 29861
Adlerftr. 64, früher 58, Dach-

Wohnung. 1 Zimmer, Kücke
und Keller per sof. zu verin.
Näb. vart. oder im Laden.

__ 3857
Adlerftr. 65. 1- ». 2-Z.-W. 300 3°
Adlerftr. 66. Vdb. Pt, 1 Z„ K,

K. sof. od. sp. b. z. v. 29862
Adlerftr. 07, 2X2 l -Zimmer-

Wobilllnaen mit Zubehör p.
iofort oder später zu Perm.
Näb. pari._ 3839

Adlerftr. 71, pt. ' gr. Zim, Küche
ii. Keller sofort._ 9098

Adolfftr. 12. Stb . part, 1 Zim.
nt. Kückep. so), z. vm. Näb.
Adolfftr. 14. Weinbdl. 29863

Srankrnstr. 19. 1Z . f. Hansarb.
_ 9254
Goebcnttr. 19. Mtb, sch. 1-3 .=

Wobn. zu verm.  29868
Hartingstr. Llu . 2 3tm . bill.

sof. o. sp. N. Adlerftr. 6». 1.29869
Helenrnttr. 16. Mtb, pt, 1 Zim,

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näheres Vorderh, 1. St . 201

Hellmundftr. 29. H. v» 1 3 . u.
Kücke zu verm._ 30092

Hellmundftr. 33, 1 Zimmer und
Küche im Dackst. zu vm. 29870

Hellmundftr. 42. Mansarden¬
stock. 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
u. grob« Kücke. Keller, sofort
od. spät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

3678
Hermannftr. 3. 1Z . u. K.z. verm.

9264
Hochstättenftr. 9, 1 3 .-2 30606
Iabnttr . 19. Vdb. vt, sch. gr.

Zimmer. Kückeu. Keller sof.
zu verm. Näb. Stb . vt. 3691

Äahnttr. 38, Htb, l -Z.-J 36486
Karlttr. 3. Stb , Dackw, 3 . u. K.

frei. N. Dotzboimerstr. 12. 1.
305-27

Kaftellttr. 10, Stb , 1 Zimmer u.
Küchev. sof. Näh, v- 30293

Kellerstr. 6. 3, 1 Zimmer, Küche,
u. Keller zu vermieten. 39286

Kellerstr. 15, Gtb, 1 Z. u. Küche
p. sof. od. sp. z. verm. Näb. das.

9265
Kellerstr. 22, p, 1 Z. u. K. 30603
Kirchgaffe 19. Htb, eine Dach¬

wohnung. 1 Zim. mit Zubeb,
per sofort ob. später z. verm.
N. Vdb. 1. St . l. 3879

Lchrstr. 33. sch. Mans.-Wobn. m.
1 od. 2 Zim. u. Küchez. v. 9058

Marktftr. 8. kl. W. z. vm. 29871
Metzgergaffe 15, Ms.-W,1 Z. u.K.

30298
Rerottr. 28. 3, 1 Zim. u. Kücke

v. 1. Oft, z. verm. 30121
Rettrlbeckftr. 24. 1- u. 2-Z.-W.

z. v. Näb. Vdb. 1. l. 30346
Oranienstr. 54,Mans.-Wobnuiig,

1 Z. u. K. im Abschl. 30466
Rikhlstr.4. 1 Z.u.K.p. s.z.v. 30255
Roonftr. 12. 1 Mans.-Wobil, 1
_auch 2 Ẑ. û.,Kliche z. v. 30588
Roonstr. 19. srdl. Mansarde m.

Kücke u.  Keil. soi. z. vm. 0303
Römcrbcrg0. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk

29875
Römcrberg 10. 1Z . u. K. R.H.3.

30196
Römerberg 14, Stb, 1 Z. u. K, m

. " pt. u. 2.herg, s. od. sp. z. v. Näh.
30501

Römcrberg 25. Neubau. Htb.
1. Etage, 1 Zimmer, Kücke
und Keller, Gas vorbanden,
Mitbenutzung d. Waichfücke,
Trockenboden usw. per sofort
oder später. Näb. im Laden
daiclbft._ 3845

Am Nömertor 7, Ma»s.-Wobn,
1 Zim. u. Kücke. an ruhige
Leute per Oft. z. verm. Näb.
bei Laug. 36649

Saalgaffc 16. Mtb. 3, gr. Z.
u. Kü che zu verm. 30 333

Saalgaffc 28. Mtb, Dackw, 1 Z.
n. Kückev. sot. z. verm. 30310

Sedaiistr.l .D.,1 Z.u,K.12M.<9097
Scdanftr. 5. Hth, 1 Mans. u.K. ausgl. od. sv. z.  vm.29876
SÄarnhorktstr. 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verin._ 29877
Scharnborftstrasie 13, Hinterb,

schöne geräumige luftige 1-
Ziininer-Wobnuiig mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten. Daselbst kann
eine schöne belle Werkstütte
bezogen werden. Näb. 1. St.
rechts._ 3713

Lchicrftejnerftr.20.1Z.u.K.sof.z.v.
9115

Sckwalbacherftr. 95. Bdb. vt,
1^ . K. i. Absckl. N. H. W880

Schwalbackerstr. 97. kl. Dackw.
zu vermieten.

Steinaasse 4,  i Z.u. K. z. v. 30422
Stcingasse 26. 1 u. 2 Zimmer-

Wobnung mit Zubehör per
1. Okt. zu verm. 306 20

St - ingaffe « 8 . 'S
schloff. D.-W. v. iof. od. sv. z. v.

Waldstr. Ecke Baumftr, ich. 1 u.
2 Zim. n. Küchez. v. Näh. das
b. Maßengeil. 29882

Walramstr. 31. 8Y1  Zim . u.
Kücke. Pr . 14 u. 16 M,  v . sof.
z vm. N. bei Schmidt. 30336

Wellritzttr. 9, Dachstock-Wob-
uuns. 1 Zimmer. Küche und
Keller zu verm. Näb. vart.
im Laden. 3696

Wellritzttr. 13. vt, Mansarden-
woünung soi. z. verm.

Wellritzttr. 53. 1 Z. u. K. i. Mtb.
p . 1 . Okt . frei . 30o3 °

Winkelerftr. 6, Dack-Wobnung.
per sofort od. sväter zu verm.
Preis 20 Ä  monatl . 3863

Zimmermannstr. 7,1 Zimmer u.
Kücke auf gleichz. verm. 9203

Leers Zimmer . |
Adlerftr. 53, eine beizb. Mans,

Preis 6 Jl  monatl , ver sof.
od. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst. 3822

Adelheidftr. 19, heizb. Mansarde
an ruhige Person per sofort
ob. sväter. Räb. part. 30377

Blei Äftr. 26, l. sev. Zim. 30 °i6
Feldstr. 15, 1 gr. leeres Zimmer

per sof. od. spät, z. verm. 30458
Hellmundstr. 34. 1Mans. z. verm.
_ 30331

Hellmundftr. 42, eine leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
son p.  sof . bill. i.  verm. Räb.

_ L,Stock ._ 3677
Marktftr. 9. 1. Et, n-eb. Schloß.

2 leere große Vorderzimmer,
f. Arzt od. Bürozwecke vaff,

_per _ l . Oft, »u verm. 3063̂
Pbilippsbergstr. 39. 2 l. Frtsv.-

Zim, ineinandergeb, a. einz,
^m . Koch osen, z.̂ >erm̂. 3061i
Rieblstr. 5. Pj.

t»« O ' _
Roonstr. 12,1 gr. I. Z. z. v. 30333
Römerberg 10. lZ .Sl.S .3. 80190
Römerberg 14, Hth.l , l.Z.n.herg.

sof. od. sv. z. verm. Näb. vt. u.2.
_ 30501
Röderftr.2V,l.u.möbl.Mans.30439
Sckwalbacherftr. 73, sch. leere

Mansarde mit Kochofen ver
sofort oder später zu verm.
Näb. 1. Stock bei Helsberg.

_ 3833
Wellritzstr.21,1, t. Zim.z.v.80499
Wcllritzftr.48, gr. u. kl.Mans. z.v.
_9292
Weftendttr. 42 ar. Zim. s. einz.

Pers. od. Möbelcinstellensot.
z. verm. Räb. Ebnes. 29885

Aorkttr. 22,leeresZim .f rei. 80108
Zimmermannstr. 7, 1 heizbare

Mans. auf 1. Oft z. verm. 9204

str. 5, P .-Z, Vdb, s. Eing.
sof. z. v. Näh. 1. l. 30258

I Möbl, Zimmer. |
Adlerftr. 58, part, gut möbl.

Zimmer mit Frühstück. 16 Jl
monatl. oder wöckentl. 4 Jl,
per sofort zu verm. 3847

fiHnlfsrfrr R Gtb. 2. r, einmioilair . O, möbl. Zimmer
zu vermieten. 282

Schicrsteinerstr.26. 1 Z. u. K. z. v.
_ 30420 .
Sckwalbacherstr. 79, Bdb, Dach¬

wohnung. 1 Zim, Kücke u.
Keller, ver sofort oder sväter
zu verm. N. vart. 3839

Albrecktstr. 11, Gtb, Schlafstelle.
_9339
Albrecktstr. 33. möbl. Maus, mit

Kochherd zu v. Näb. 2. 19371
Bertramftr.l2 .S.r,sch.m.Zim.bill.
_ 30402
Vater Rhein, Bleichst». 5. gut

bergericktete möbl. Zimmer,
mit u. ohne Pension, auf
Tage, Wochen, Mon ate. 3878

Tovbeimerstr. 12. gut möbl.Zim.
ver sofort zu veimiet. 30270

Dotzbeimcrstr. 18, 2. lks, sein
möbl. Zimmer zu verm. 3709

Eleonorcnttr. 4, 1. l, sch. möbl.
Zim. ev. mit Klavier zu verm.

_9385
Ellenbogengaffe3, klein möbl.

Zimmer, 2. St , ver sof. zu
verm. N. daselbst._ 3660

Frankenttr. 8. 1. links. Arbeiter
oder Fräuleiii erhält Schlas-
stelle._^

Grabenstraße 32, Mans.-Wobn,
2 möbl.Zim, ver sof. o. spät, zu
verm. Näb. im Laden 3656

Hartingstr. 5, ein möbl. Zim,
1 Zim. u. Kücke, ein Lager-
ranni per sof. zu verm. 3860

Hellmundstr. 36, möbl. Mans. an
Geschäfisfrl.p. sof. z. vm.<30852

Hellmundstr. 58. Ecke Emsersir,
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
per sof. od. später zu verm. b.
Finke._ 3866

Hermannftr. 9, Mansarde mit
Bett zu verm ieten. io 60?

Hermannftr. 17, frei sfr Mans.
'mit od. ohne Möbel, per sof.
zu verm. N. 1. St . l. 30335

Kellerstr. 22, Scküafstelle» zu
haben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort, 3.50 „« wöckentl.
Näb. 1. Stock, links. 3852

Lrhrstratze 2 , Part.
möbl. Zimmer zu verm. 3770

Lebrstr. 33. vt, gut möbl., Zim.ver sofort zu verm. Näb. bei
Seel , vart._ 3810

Marktftr. 9. neb. Schloß, eieg.
möbl. Zim, m. u. ohne Pens,
si> vermieten. 305S7

Markt str. 9, 2. St , eleg. möbl.
Zimmer, mit u. vbne Pens,
auf Tage. Woche u. Monat
zu vermieten._ 3662

Pbilippsbergstr. 4, patt , fein
möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension per sofort zu verm.

_3796
Pbilippsbergstr. 17/19. 1. St.

links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 M mo¬
natlich. per sofort zu vxr-
mieten._ 3798

Platterttr. 4, 2. St , gut möbl.
Zimmer per sofort od. spät.
zu verm. Näb. das. 3790

Platterttr. 8, vt, 1 schön möbl.
Zimmer mit Kaffee, 26 Jl
monatl, ver sof. od. später zu
verm. Näb. daselbst. 3791

Platterttr. 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten »u ver¬
mieten per sofort. Näb. bei
Frau Krist. Wwe. 1. St . 3972

Qucrscldftr. 7. part. links. 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
lN ordd. Kü che.)_ 3799

Rauentb.Str .ö.möbl.Z.z.v.<30008
Röderstr. 38. 1. Et, sofort fein

möbl. Etage von 3—4 Zim,
Kücke. Klosett i. Abschl, Gas
vorhanden, a. einzelne Zim-
mer zu verm.  _ 3817

Röderstr. 40, 1. Et, ick. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. später
zu verm. N. daselbst. 3816

Scharnhorftttr.il ,hpt.r, m.Z.z.v.
_ 9276
Stfftstr. 7, vt, fein möbl. Zim.

mit Frübstück. mit 1 oder 2
Betten, zu mäß. Preise z. vm.

_ 3803
Wellritzttr. 21,1 , möbl. Zim. z. v.

30297
Wellritzttr. 21,1 , möbl. Z. 30 °23
Weilstraße 5, 1. Stock rechts,

fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster-Front, für Allein¬
mieter. sebr geeignet für
Kurfremde,_ 3820

Läden
Adolfftr. 6,1 , Laden m. Reben¬

räumen od. vollstäird. Wobn,
2 Zimmer u. Kücke. für ied.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro sof. z. verm._ 3692

Bismarckring 19, Laden, Woh¬
nung. Weinkeller, Sckwenk-
raum etc. zum 1. Oktoberd. Fs. anderweit zu vermiet.
Näb. 1. Stock rechts. 3702

Loden iirtring 38 ”. ?; ,
Lab.-Z. sf. z. v. Näb. 3. 29890

Bicichftr. 21, kl. Laden m. Zim.
b. z. v. p. 1. Okt. N. Bäckerladen.

30254
Blücherplatz2, Lad. u. Keller m.

od. ohne Mans. sof. ob. sp. z. v.
N.Adelheidstr.14 b. Kleber, hp.

30406
Dotzbcimerftr. 30, Laden, schön.

Laden mit Nebenräumen. so¬
wie 3 Zimmer-Wobnung im
1. Stock m. allem Zubebor,
per Okt. zu verm. Näb. vart.
im Restaurant,_ 3827

uricdrickstr. 18. Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnung, ev.
auch 2 Zimmer. Nabe Markt
u. Kuranlagen, eignet sich sehr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

Grabcnstr. 20. bester geraum.
Laden m. Nebenraum. event.
m. Wobnung, per sofort oder
wäter zu verm, geeian. für
Fürl>erei. Wäscherei. Sveiso-
wirtschatt. Friseure uiw . Näb.
daselbst._ 3651

Scköncr Laden mit 2-Jimmcr-
Wohnung auf gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürste
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Auischnittaeschäft. Butter - n.
Eierbaiidluna usw. eignen.
Näheres Hellmuiidstraiic 5,
1. Stock links,_ 29892

Hellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr.
Zimmer, gr. Küchen. Keller,
für jed. Geschäft geeignet, p.
soi. od. spät. z. vm. N. 1. St.

_ :_3679
Karlttr. 22, Ecke Adelheidftr,

Laden m. Werkitätte. mit od.
obne Wohnung, per sot. od.
später z. verm. Näheres bei
L. Hofmaim, Eckladen. --829

Laden, nächst der Langgaffe, a.
gleich oder später zu verm,
evtl, hübsche 3 Zim.-Wobn.
z. 1. Ott. N. Goldgaffe 17 vt.
Marktslrasie 17.
Der von Friseur Klein innr-

aebabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29893
Marktftr. 22 ist ein Laden, mit

oder ohne Wobnung u. bedeu¬
tenden Lagerräumen, z. verm.
Näb. das. im Schubladen od.
beim Eigentümer K. Meier.
Nikolasstr. 41. 30 °24

Mctzgergaffe 29. Laden mit Ne-
benzim, großer, srdl. heller,
geräumiger Laden, mit oder
obne Wobnung. z. oerm, der¬
selbe eignet fick für alle Gc-
schättszw. N. Grabenstr. 28
fr Schnatz. Nestaur. 3650

Altbändlerlad.z.viii.Metzgerg.3 3
» 29800

Neubau
Haus Mittelst». 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 ,-Jmeter groß, mit bell.
Souterrainraum , ca. 40
meter groß. Entreiol . 2. Stock
3 Zimmer-Wobnun«. 3. Stock
3-Zimmer-Wobnunâ alles d.
Neu.zeit entsprechend einge¬
richtet. vreisw . zu vermieten.
Räb. b. Eigentümer Wild.
Maldaner. Marttstr. 34.

Rcrostr. 28. Lad. m. Z.. Kücke
u. Trockenballe für Wäscherei
zu vermieten. 30048

Rerottr. 28. sch. Ladenm. Zim.»
Kückeu. Halle für Geflügel-
aeschäff. m. od. obne Laden¬
ei nrichttnig zu verm. 30048

Oranieuftr. 14, Laden. Großer
freundlicher geräumiger, zu
allen Geschättszweckenae-
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wobnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
später. Gas oorbanden. Räb.

^l .,Stvck,daselbst_ 3720
Ecke Rbeingauer- u. Eltviller-

ttraßc. Eckladen in. 4 Zim.-
Wobn ung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Koionial-
wareugeschäit mit Erfolg dal.
betrieben, Preis n. Ueberein-
kunff, per sofort ober später
zu verm. Näb. bei Wagner.
Bleichstraße5._ 3877

Sckwalbacherstr.9. schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Äeffemer Bismarckr.8. 29916

Sckwalbacherstr. 54. sch. Laden
im Souterrain, geeignet für
Wäscherei od. Schiibmackerci,
v. forort zu vcrm. N. Emier-
straß: 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbackeritr. 67. Ecke Mi-
ckelsbcrg. Laden lComvtoir)
p. sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 809 M.  Räb.
bei Göttel._3684

Walramstr. 31, Laden, wo seitb.
erfolgt. Molkerei betrieben
wurde, per sof. zu vcrm. N.
bei Schmidt._ 30336

Webrrg. 49, Lad. m. Z. u.K.v.sof.
od. sp. Pr.675M . jäbrl. N. vt

_ 30437
Wellritzttr. 13, Laden mit La-

denzim. aus 1. Okt. od. auch
trüb, billig z. vm. N. vt. 3633

Wcrdcrstr. 8 sch. Laven in. 1
Zim. soi. z. v. Näb. Baubüro
Blum, GoebeMr. 18. 29895

Zietenring 7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung ver
l . Okt. z. verm. Preis Mt 900.
Näh. 2 St . bei Kühner. 30156
Für geiverbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zu
zu vermiet. Näh. Langgaffe 17.
_ 20896
Bierstadt. Blumenftr. 15. Eck-

Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
geeign. als Filiale f. Kasfee-
Geickäff, sof. ob. spät, billig
zu verm. Näb. vart. beim
Eigentümer._ 3913

Schierstem. Lad. m. 3-Z.-Wobn..
wo augenbl. flotte Metzg. betr.
wird, a. als 4-Z.-W. p. 1. Okt. z.
p. N. Wiesbaden. Jahnstr.13.3.

_ 30463
In Kreuznach im Zentrum ist

ein sch. Laden f. jede Branche
geeign. u. günstig. Beding, p.
sof. z. verm. Näh. lbier, Weil-
straße 8, Htb. 1. 30502

Aarftr. 35, gr. Stalls , Futter-
__raum u. Remise z. vm. 0360
Adlerftr. 62. Stalls , f. 2 Pferde

m. Zub. p. iof. z. vm. 3Qo0°
Adelbeiditr. 93,1 , Stallgebäude

mit Wagenremiseu. Futter¬
raum, evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm._3 0082

Babnbofftr. 16, große belle La¬
gerräume z. Eiiistellen von
Möbetn z. verm. R. das. 9701

Babnbofftr. 22, sch. saub. Raum,
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
füllraum. z. Lagern o. Aus-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das,  i . Metzgerladen. 3874

Bertramstr. 11, v, ca. 43 rtauü-
gr. Werkst, m. 2-Zim.-Wobn.
p. 1. Okt. z. verm, für Tape¬
zierer. Schreiner od. Instal¬
lateur geeign, ein gr. Teil fr
Miete k. abverdient werden.

_ 30328
Bertramstr. 22 pt, geräumige

belle Werkstätie zu vm. 30084
BleiÄftr. 18, Garage vcr sofort

zu verni. N. Hanson. 30460
Bleickitr. 36. Lagerraum, groß.

Keller, gceia». für Flaschcn-
bicraesch. od. Mineralwaffer-
bandl, Stallnim f. 2 Pferde,
Remise. Hotraum. Futter¬
boden, per sof. od. später zu
verm. N. Vdb. 3. St . r. oder
Neun. 3, Samenbandl. 9672

Dotzbeimerstr. ' 17. 6)artenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden, mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofott ober später.
Näb. dase lbst bei Bnsck. 3708

Dotzbeimerstr. 41, ein Keller z.
Lagern v. Obst, Gemüse uiw.
ver sofort zu vcrm, Preis
200 M.  Räb . das. Mtb. vart.
bei Kilian._ 3880

Totzbcimcrstr. 88- Werkstütte
60 nSKtr, zu verm. AäL
bei Aibertb._ 39897

Dotzbeimcrftr. 105. Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. gê .u-
bill. zu verm._ 2989

Dotzdeimer Str .122,sch.h.Werkst.
od.Lagerraumb.z.verm.30382

Dotzbeimerstr. 124, Lagert, mit
Stall , a. f. Kutsckerz, v. 30469

Drudcnstr. 8. Werkst, z. verm.
_ 304811

Gröbere Bureauräiime preis¬
wert zu vermieten. 29901

ßiöbenstraße 18, bei Gerner
Hallgarterstr. 7. gr. Werkstatt.

Lagerraumn.Wobnung.26902
Hallgarter Str. 8,

Remise mit großem Zubehör
per sofort zu vermieten. 30430

Helenenstr. 4. Bierkellcr und
2 Zimmer-Wobnuiig su ver-

.micteii, bei Bcckt 30610
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| Werkstätten etc.
Helenenstr . 22. sch. Werkstätte od.

Lagerraum bill. zu perm. 9078
Kaftcllftr . 9, Stallung in. 2-Z-

Wohn. o. 1. Ott . zu v. 30302
Tirchgaffe 72. ick. geraum . Kelle

Werkstätte, eignet sich f: Ta-
oezierer . Schreiner uiw .. ver
sofort zu vermieten . Näb. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgaffe 4. 110 Quadrat¬
meter großer Arbcitskaal ad.
als zwei Lagerräume , o. fof.
ob.  spät . z. vcrm. Näü. i. Lad.
bei A. Westenbergcr Nachf.

_ 3731
'. 'uiscnstr , 18, ger.Werkst.auch als

Lagere. a.l .Okt.z.v N.Bdb.l .St.30635
Luisenttr . 37. Bierkeller mit

Stallung und Hü ras zu ver¬
mieten._ ;tl)o-9

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näü.
Borkstraße 29. 2. l. und Wau-
rttiusstraüe 7, vt._ 29301
Neroftr . 18.gr . Werkstatt z.verm.
_ 30462
Nerostr . 28. Werkst, s. Schrein.

ver 1. Okt. zu verm. 30048
In keiner Lage

Stallung iür 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet. cventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugalle 5. nt.

_ 372.~>
Niederwaldstr .53.Lagerraum od.

Wcrkst..a.alsBierkell .m.Stallg.
zu verm._ 30432

Oranienstr . 14. Lagerraum od.
Büro , zu allen Geiebafts-
zwecken geeignet, ver sofort
oder später zu verm. Gas
vorb. Näb. Ndb. 1. St . 3719

Rbeinstr . 32. große Stallung
nebst Zubehör für mcbrere
Pferde , auch einzeln, z. tmi.,
Kur läge. _ 3643

Rieblstr . 5, Werkst, u. Keller zu
verm. Näb. 1. St . l. 30250

Röderftr .20.Stallung M.2-Z.-W.
ver 1. Okt. zu verm. 30439

Rüdesbeimcrstr . 20, Laaerr ..
gr „ geeian. sür Flaschenbier-
gesch.. f. Öbstlager, Einstellen
von Möbeln v. fof. z. verm.
Näb. b. Häusm.  Fritz . ^04ö.,

Saalgasse 24/26, belle Werk-
stätte zu verm._30332

Seerobcnstr . 4. gr. belle Werttt.
0. 2 kle ine. v. Okt. z. vm. " »4

Seerobcnstr . 23. Lagerraum 40
ŝ met.. v. fof. od. !v. z. vm.
N. Bdb . vt. r._ 30342

Sccrobeustr . 33 Werkst,

Sckarnborststr. 5, Wein-Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein usw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

37 ll
Scharnborktftr . 36, große helle

Werkst, v. s. zu verm. 30307
Neubau Schiersteinerstr . 23. gr.

Werkstätte u. Lagerräume kür
alle Berukszweige geeignet v.
1. Okt.z.v. Näb. das. od.Emser-
str. 50. Tel. 2675. K. Auer.

_ __ _ 30241
Neubau Schiersteinerstr . 23. gr.

Automobil-Garage ver 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Emscrstr . 50. 2, Tel . 2675.
30242 K. Auer.

Schillcrvlatz 1. Lagerraum zu
verm., vassend s. Möbelein¬
stellen. Mineralwasterlager o.
Obstlag er . Näh, das. 3716

Schwalbachcrstr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw ., ver sofort zu verm.
Näh, Mtb . vart._ 3708

SÄwalbacherltr . 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftlich« Zwecke geeignet,
auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft. billig ver sofort zu
vermieten . Näb. 1. Stock da¬
selbst,_ §834
Bier - od. Lagcrkcller zu verm

N. Schwalbacherstr. 5, 1. 30381
Walramftr . 9, schöner heller

Keller, geeignet für Flaschen-
bieraeschätt od. z. Lagern von
Möbeln, auch vastend als
Svenaler -Werkst.. v. sof. od.
svät. z. vm. Rk 1. St . r . 3684
Die o. Herrn Sattlermeitker

Becker innegeb. Werkstätten find
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näh. Kl. Webergaike 13
bei KaoveS._ 29906
Webergaste 38, sch. Stall für

3 Pferde . Heuboden, daselbst
Lagerraum für Bierkeller od.
Werkstätte ver sofort zu vm.
Näh, im Metzgerladen. 3872

Wellritzstr. 4, kl. Werkst, a. als
Lagerraum sof. z. verm. 305°2

str. 21, 1., Stallung für
Pferde zu verm. " 528

Lagerraum a. Werkst, z. vm.
Westendstr. 20. Gib. 1. 29907
Wiclandttr . 20, schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros ob.
Werkst.. ver sofort zu verm.
Näü. Slb . L. k Ktekr . 29909

Borkftr. 14. helle Werkst., auch als
Wascbanst. sof. zu verm. 30436

Zimmcrmannstr . 3. Stallung f.
6 Pferde m. Futter - u. Wageur.
auchg«t. auf 1. 10. z. verm. 125

Schicrstein . Sch. Werkst.event.m.
gr. Lagern v. 1. Okt. b. z. vm.
R.Wiesb.,Jahnstr .13,3. 30463

Schicrstein. Gr .Weinkellera.als
Lagerk. v.sof. bill. z.v. N. Wies¬
baden. Jahnstr . 13,3. [30463

Verpachtungen.

(mit cot. später einzurichtender Stehbierhalle ) sofort zu vergeben.

Näheres Sittig , Biebrich am Rhein
9362 Wicsbadenerstraße 25.

2^
gef. von ruh. Leuten gegen Ver¬
richtung von Hausarbeit . Off.
u. Zh 681 an die Erv . d. Bl . 277

StelleiT findon.-
Männliche.

»es. z. Cigarr .-Verk.
a Wirte re.. Vergüt,

ev. M. 300.— monatl . F . 251
S.JürgensenLCo .,Hamburg 22.

Vtrlässlitlicr .Hann
zur Ucbernabme einer Ber-
sandstelle in jedem Bezirk f.
dauernd gesucht. Beruf und
Wohnort gleich ohne Kavital-
bedari . kein Risiko, auch als
Nebenerwerb geeign. Einkom.
M. 325.— nionatl . Nur ar-
beitsfr . strcbs. Leute werden
angestcllt. Deutsche Speziali-
täten-Jnduttrie Köln 235.

z. \

300 Mark
Neben ver-Ienft
monatlich kann jedermann ohne
Branckekenntnisse durch bezirks¬
weise Alleinvertrieb patentierter
Artikel erzielen. Kein Laden.
Verkauf spielend leicht. Für
Warenlager 80—100 Mk. nötig.
Näheres durch K. Held. Berlin-
Rixdorf . F . 272

Versand-- .
Geschäft.

Um die Zentrale zu ent¬
lasten beabsichtigt chemische
Fabrik reellen rühr . Leuten
Postversandstelle für ihre
äußerst gaugb. Fabrikate zu
übertragen . Der Betrieb
eignet sich auch als lohn.,
unauffällige Nebenbeschäft.
lev.auch als Existenzbegrün¬
dung.) Reklamenmaterial
«Proben rc.) wird geliefert.
Es sind ca. M. 150 bar sof.
eriorderl .: größerer Kredit
wird gewährt . Offerten
erbeten u. B L. 856 durch
Haasenstcin L Vogler A.-G..
Hamburg . F 271

Weibliche.
Fräuleins

auch junge Frauen , unabbängig.
redegewandt, welche Lust haben
Privat - Kundschaft zu besuchen,
können sofort lohnende Beschäf¬
tigung erhalten . Fachkenutnis
nicht erforderlich . Zu melden
nachm, von 3 bis 6 Uhr. Hcll-
mundstr .54 im Restaurant z.frag.
_9389

Lehrmädchen Sßn « 2$
Mmc. Frankel . Nicolasstr . 20.
_281

Junges sainberos Mädchen
von 8 bis 3 Ubr gesucht. 93SS
_ Wellritzstr. 3, vart.Ladnerin
für Bäckerei sofort gesucht.
30612) Hofbäckerei Bossong.

Tüchtiges Kückcnmädchen
gesucht. Gehalt 30 Mk. monatl.
396?_ Hansa -Hotel.

Sauberes Mädchen für alle
Arbeit hei hohem Lohn gesucht
Blcichstraße 28, vart . 9373

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie. Klrckaaste1 .
Geübte Näherinnen in feines

Atelier gesucht. 280
Mme. Frankel , Nicolasstr . 20.

Stellen»sucheri?
Männliche.

Jg . Kaufmann , kath., m. Ber.
z. Einj .-Freiw ., eins., dovv. und
amerik. Buchs.. Stenogr ., Masch.
s. v. 1. Okt. Stellg . in . gr. Betr.
als Kontorist od. Korresp. Gest.
Offert, erb. u. Wo. 671 an die
Erved. d. Bl . 251

Jg . Mann , ged. Kavall ., 27 I .,
sucht Stellg . als Scrrfchaftskut-
fcher od. dgl. Off. F. K. 142 vost-
lagernd Erbach i. Rhg. 100

I.  Diener , 24 I .. 1,76 gr., ev.,
f. a. 1-10. Stellg . B. Zeug», z. S.
Gest.Off. an D. Grote, Weimar,
Carl Alexander -Allee 7. 0402

Jg . Mann in. aut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
vollen gl. w. Art . Kant . k. g. w.
Off, u. H. 16. bänvtvostl. 2848

I ». Mann , mtlttärtr .. i. St.
a HauSbten.. a. liebst, i. Geich.
Zu erfr . Htrfchgr. 4 o.  r . 817

Bitte ! Wer albt nervenletd.
Manfl fchriktl. Heimarbeit ? Off." v n. Marktstr . 13. 2. " ts

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P. N. 5. Postamt 1. 1513

HanSborlcke sucht Ausbisse
'Lern . a . Gortenarb . Wilb. Oblv
Sonnepbera . Platter Str . 42

Weibliche._
Meklenburgerin.

Suche zu Anfang Sevtember
vaff. Stellung in Sanatorium
Krankenhause oder Pensionat
als Haushälterin oder Köchin.
Gute Zeugnisse zur Verfügung.
Offerten bitte zu senden an
Frieda Bruhns . Bad Nauheim.
Villa Ernst Ludwig, Luiseustr. 1.
,_ 30574

Junge saub. Frau s. Monats-
stelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Hth. 3._59

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratze 30,1._ 2055
Frise use nimn,t  Kunden
SinterbauS 3.

' au Erbacherstr. 6,
291

Eine ärztlich gevr. Masteule
f. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaaste 4, Htb. 8. <37

Im Putzen. Wascheno. Naben
. halbe Tage emvf. ffch in u. auß.
d. H. Nömerbera 1. Stb . 2. «««»

Tücht. Schneiderin emvf. sich
in u. a. d. Hause. Tag 2 .H.
8819 Grabenstr . 26. 3.

Schneiderin s. Arb. Sver .:
Knau-nanz.. Kind.- u. vauSkl.
Blüiberstroße 7. vt._ 4029

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blllcberstr. 30. 1.

Fräulein aef. Alt . s. Besch.,
gl. w. Br ., Laden beoorz.. k. fof.
eintr . Off, u. R. H. bauvtvostl.

Junge tllcht. Frau s. Monats-
stelle oder Aushilfe . 403

Blelckstr. 43. Bdb. D. r.
Büglerin sucht noch Prtvat-

kunden außer dem Hanse. Dotz-
beimerstr . 1Ä . Bdb. 1. 1157

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbcst. v. Kleid, n. Wäsche. ceo»
E. S .. Gneisenaustr. 19, 2. r.

Eine Frau i. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro z» putzen Dod-
betmerftr . 75. Mtb. 1.  452

_ Diverse. _
lMlch-Geschaft.

150 Liter , gute Kundschaft in
Frankfurt a. M. sofort zu vcrk.
Off. u. Zg. 680 an d. Exp. d. Bl.
_ 9384

Ein gutgehendes Milchgeschäft
zu verkaufen. Offerten unter
Wo. 665 an d. Exp, d. Bl.

Milchgeschäft jbVÄS
Zs 6~9 an die Erv.  d . Bl .«9374

Pony«
Schönes stottcs Pony zu verk.

Weißenburgstr . 12,Lad . 30396
Sehr wachsamer Schäferhund

zu vcrk. Platt erstr. 32, v.
Gut dreff. deutscher Schäfer¬

hund. Rüde, bill. z. verk. Pens,
f. Tiere , Dobbeimeritr . 17. Gtb.
_ 285

Sch. Ferkel zu verkaufen bei
I . Kohl. Hasengarten , Mainzer-
straße ._ sts

Jg . Kanaricnhabn , vr . Sän¬
ger. tve«. Vlatzm. bill. zu verk.
Lotbringerstr . 32. Auig. Iks..
3. Stock links.  _ 28t
„ Für Apfelnieinkcltcreien zum
Herbst Stücklästcr u. HalbsKick-
fäitcr billigst zu verkaufen.
3°5<jl_A dolfstr. 14.

Gcbr. Hobelbank zu verk. 9300
_Schic rsteiner str. 20, Htb. vt.

2 Brauchte Mtätw
sehr gut erhalt ., ca. 2,50 mal 2,35
bczw. 2,50 mal 2.00 bill. z. verk.
N. Adelheidstr. 21 i. Bureau , .tzof.
_ 30564

Eintür . Eisschrank gut erb. u.
2 Stück die Wahl billig abzug.
276 Hermannstr . 8, vart.

Großer Eisschrank
in Lichten 0,62:2,30 Mtr . billig
zu verk. Näh. Bertramstr . 1, pt.
_ 30586

Badewannen , Gaskocher, Gas-
lamv., Glühkörver rc. enorm bill.
S . .Krause, Wellritzstr. 10. 4035

1 Gasherd , 1 Waschmaschine,
1 Schalwage, 10 Kilo Tragkraft,
Hcllmundstr. 36, vt._ 30532

Neuer Herd m. Nickelschjsf für
26 Jl  z . vk. Rau . Blücherstr. 5.
__ 9377l
üftleioaeni
billig zu verkaufen. '9398

G. Gottschalk , Kirchgassc 25.

Ein seltener Gelegenheitskauf!
Eine angesehene und äußerst rentable orthopädische Anstalt

zurruhesetzungshalber unter selten günstigen Bedingungen zu über¬
tragen . Nur Selbstrestektanten erfahren bei Angabe ihrer Ver-
mögcnsverhältniffe Näheres unter H. H. 5424 durch Rudolf Moste,
Berlin SW._H . 252
Eich Geländerpfosten
zu haben Feldstr . 18. Tel . 2345

1 Kindcrstühlcken. 1 Muschel-
krivve
283

u. Äeu-Raff zu vcrk.
Tteingasse 15, Htb.

Neue u. gcbr. Federrollen 15 b.
90 Ztr . Tragkr ., gr. Ausw ., bill.
zu verk. Dotzbeimerstr. 87. 2«s

CoUp6,
Landauer,

Mylord,
Break

sehr gut erhalten . H. 249

Igen-FottJ. Eifert.
Frankfurt a.M.,Altegasse 27- 39.

Gebr. Herren - nnd Damen-
Fnlirrtthrr gebrauchteMotorräder u.
einige erstklassige Türschließer
billig zu verkaufen. Näheres
Borkstraße 11 , Laden. 30029

Fahrrad u. Damenrad , Frei !.,
sehr billig . Rheiustr . 49. 9320

Gut erb. Fabrr . m. Frei !.,45 M.
zu verk. Rau , Blücherstr . 5.

‘_9406
1 Mahag.-Ausziehtisch
1,70 bei 1,50 ausgezogen 3,50,
2 Kinderbettch., 2 neue Schränke
für alle Zwecke, verschiedene
Zeichentische und Stühle für
Büro zu verkaufen. Näheres
Rheinstr. 88 , pt.

30576

Wegen Wegzug einer Herr¬
schaft: 2 Schlafzimmer , Küchen-
cinrichtg.. Vertiko, Schreibtisch,
Bücherschrank. Kleiderschrank.
Diwan , Tisch. Stühle , all . prima
Möbel spottbillig zu verkaufen.
Adlerstraße 53. Hth. vt. 30148

Eleg. Schlafzimmer . Mahagoni
imitiert , komvl. 175 Mk. 29935
_ Nerostraße 4, 2. Stock.

Svrungrabme in. Bettstelle zu
verk. Wörtbstr . 14, 1. «597

Antiker Renaiffancc-Schraiik
billig zu verk. Laden. Metz-
gergaffe 33._

Sehr gut erhaltene Möbel.
2 vollstäud. Betten , neue Näh¬
maschine. Motor -Rad . billig zu
verkaufen. Näheres Römer-
bcrg 15, vart. _ 30601

Ein gr . Kinderbett m. Svruug-
rahme u. Noßbaarmatr . bill. zu
verk. Bertramstr . 22, 3 r . 290

Bett 25, 1 Diwan 25, Kleider-
u.Küchenschr:12—15,Waschkom.l5
sof. zu vk. Eltvillerstr . 4. v. l. [289

1- u.2-tür .Kleiderschr.,Küchen¬
schrank. Waschtischu. Kom. bill.
zu v. Jahnstr . 44, Hth., p. 292

Elegant , fläm. Speisezimmer
schw. Eiche, kompl. 620 Mk.
29935 Nerostr . 4. 2.

von J . Clir . trliicklicli,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

cmvffehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern , Villen , Bauplätzen
und Vermietung von Läden

Herrschaftswohnungen rc.
29933, Telephon 2388.

Ankauf
von altem Eisen, Metall , Lum¬
pen, Gummi . Nentuchabfälle,
Pavicr (unter Garantie des
Einst.) u. Flaschen bei

Wilhelm Stieres.
Althandlung , 30553

Wellritzstr. 39. — Televb . 1834.
Forderungen , Erbschaften

kauft. Off. uut . Zk. 683 an die
Ervedition d. B !. _ 0400

Brauchen Sie Geld?
Reelstk diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grund-
ler,Berlin 184.Oranienstr.165 a.
Ratenrückz. Biele Dankschr. Pro¬
vision erst bei AuSzahl. Äerl.
Eie sof. kostenlose AuSk. Z. 10

und wollen Sie reell, diskr . u.
schnell bed. lein , dann schreib.
Sie soi. a. Selbst». C. A. Wink¬
ler . Berlin 155, Wtnterieldstr.
34. Biele not. DanAÄr : Raien-
zatzl. Prov . v.  Darledn ._ Z. 2

Ü

Berlitz §
Schoo!

Eprachlchrirrst.
sür Ekwachsenc

1.

Verloren. '
Lcgitimationskarte verloren.

Bitte abzugeb. V.Riebold .Bahn-
bofstraße 10. l . St . 9407

WM
Ob stleitern sind billig zu haben.

Näh. zu erfragen bei Hof, Mau-
ritiusplatz 3._235

Düngemittel . 29800
Fubbodenöl Sch. 35 Pf.

Carl Zib . Metzgergasse 31.
Jedes Quantum Kelteräpfel

kauft Adlerstr . 21. vart . 30580

Echt. KmmjWrot spOß
neue Kartoffeln Ztr . Mk. 4.60

Frani SfltmiiK,SBiwalli.Slr.14.
Neue Heringe St . 4 u. 5 Pf .,

10 Stück 35 u. 45 Pf . 29800
Al tstadt-Kons., Metzgergaffe 31.

6)uter . kräftiger Privatmit¬
tagstisch im Ab. 1.10 u. 80 Pf ..
Abeudtisch 60 Pf . Kein Trink¬
zwang. H. Böttgenbach. Küchen¬
meister. Dvtzbeimer Str . 26, P.

30559
Alle Revaraturen an Damcn-

taschcn schönu. bill. Hellmund-
straße 36. vt. Postk. genügt. 30532

Siisser Apfelmost
tägl . frisch, eig. Kelterei. 30610

Adlerstr . 21, Sternhardt.
w. gut u. bill.

ausgeführt
Kl. Webergaffe 93 . 30611
Spez. : Flügel r». PianoS k

Volieren
Zum Ansetzen

und Einmachen!
I* alt . Dauborner v. Ltr . 1.20 Mk.

» Nordhäuser v. Ltr . 1.20 Mk.
Obstwcinessig v. Ltr . 0.30 Mk.

Garant . Gärungsprodukt.
L' . Henrich , 30575

Blücherstr . 24. Telephon 1914.
Alte Kartoffeln zum füttern

gesucht. Offerten unter Zi . 682
an die Erved . d. Bl._ 9386

Phrenologin Marie Kern w.
Nerostr . 42. 3. St. _ °390

in vreiswerten . reimvoll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert Z. 22
Hermann Bewier,

Sommerfeld
(Bcz. Frankfurt a. O.)

Gänst! Ciitkii!
Gar . leb. Ankunft. 8 Monate alt.
vollfederig, ausgewachsen, 10 St.
ca. 8 Pfd. schwere Gänse 32 Mk.,
10 Stück Riesengäuse 38 Mt.
12 St .Enten, groß, schwer. 20 Mk.
8 . Relnlsch , Oderberg I9S,
Schlesten._

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr;
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier: llleä.-llrog.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog.,Kirchg . Sl
sow. i. einsehläg'. Geschäft , gl

vcrlciht ein rosiges, jugeich^
Antlitz u. cm remcr,zarter
Teint . Alles dies ê u« § °°»Steckenpferd- e$it

Silienmilch-Teise
v- Bergmann & E -.,

a St . 50 Pf ., ferner ma> 1
Lilienmilch - Cream

rote und spröde Haut °«
Nacht weiß und sammelnd

Tube 50 Pf . in Wiesbaden ; 7°
Hof -Slpoth .:Bismarck -A^ -r
Ltto Lilie ; Wilhelm
heimer ; Ferv . Alexi ; A
Jakob Minor;
Chr . Tanber ; C. W.
Nächst . ; H. Roos Nächs t
Brecher ; Reinh . Götkl.
Rumpf ; W. Gräse ; ^ dl>.
Racke ; Hngo Alter - Ä ?'

Kimtircl ; °"'°
in SkßinanttHhansen : fl

dich selbst. Pf/°?chür= u nil i
Sclioeße&Co.1Frankfiirtirt

Wer eine MKW
aum Erwerb oder Häusl
brauch kaufen will. erfunSi'
sich- bevor er Geld äugÄbei der
Maschinenstrick. Hellmuni,».

Einige erstklassiaepianm«;
welche nur kurze Zeit als »»-
stellungs -Jnstrumeute in Äk
Musterlager dienten. werL
unt.lOjähr.Garantieaußekoid»
billig abgegeben. Man verlang

Preisen. [MWilkslm Apnold
d 'a^ r̂ abr Aschaffcrbur,Kgl. Banr . Hoflieferant^

Reparatur . a.Sabrräd ..Näb«
Kinderwag .. promvt u. bill Er'
satzt.st.a.Lag. Klautz.Bleichstrll
_
Billig!
Htb., 2. St.

«ckube kaufen,
Bertramstratze 8,

9275

Teppich Spezialhaus

L Emil
efevre

Berlin &83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen
Teppich-Laaer
aller Grössen n . Qualitäten
Sofa -Grösse ä 5,10,15 —40M.
Salon -Grösse L15,20,30- 150M.
Saal -Grösso a 45,60,75 - 800M.
Gardinen Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
mit ca. 650
Abbildungen

*»«« '• Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines me

Einschreibgebührvon IS Pfennig in unserer Hauptgeschästs-
stclle»Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigen- Annâ ne-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinjcnbet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „1# ver¬
kaufen " - „Kanfgcsuche " - Stellen finde « - „Stellen
suchen " —zu iiiscricrcn. Durch cntsvrcchcnde Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch,für größere Anzeigen
in den voraufgcführte » Rubriken verwendet werden, .

BW " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Guhchm
nicht verwendet werden. 'Vü

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.
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^cilien -Yerein E. Y.
y Aufführungsfolge 1911|12.

lf onz erf : Montag , den 27. November 1911.
Lf  100. Psalm von Max Reger,
K* „fälliger Mitwirkung des Wiesbadener Leitrer-
# er „ ..Vereins und des Damenchors des Spangen.
jjgsD» ber g> gc lien Konservatoriums.

Solistin: Fräulein Tilly Koenen , Berlin.
ii Konzert: Montag , den 5. Februar 1912.»>1 liisztfeier.

«j«Legende von der Heiligen Elisabeth.
JP Oratorium von Franz Iiiszt.

. irrau Iiilly Hafgren -Waag , Sopran , Grossherzog-
*_ , - 1_ U ^ fAnnmnnnrroKin Monnüolm PTrOll ValllT

Wiesbadener General Anzeiger 26. August Seite 15

. Badiscne Hofopernsängerin , Mannheim , Frau Vally
!'c“ dricli -Höttges , Alt, Berlin , Herr Dr . Konrad

nn Zawilowski , Bariton, Düsseldorf , Herr Otto
*®n,per , Grossherzoglich Hessischer Hofopernsänger,
Bariton, Darmstadt.
Ul. Konzert : Karfreitag , den 5. April 1912.Der Messias.

Oratorium von G . F . Händel.
__  Frau Hartha Iieffler - Burckard , Sopran,
9*»* , pre uss . Kammersängerin, Wiesbaden , Fräulein Grete

Rantenberg , Alt, Essen , Herr Jan , Trip , Tenor,
Amsterdam, Herr Sydney - Biden , Bass , New-York.

- Herr Gustav F . Kogel . Orgel : Herr Fried¬
rich Petersen . Klavier : Cembalo : Herr Adolf
Knotte.

. ster:  Das Städtische Kur -Orchester.
"T,?i(,he Veranstaltungen finden im grossen Konzertsaale

des Kurhauses statt.
Ausserdem wirkt der Verein in einem von der Kur-

Faltung veranstalteten Extra -Konzert am 20 . Sep-
fatber 1911 mit , in welchem unter Leitung des Herrn
•" L sor Arthur Xikisch die Neunte Symphonie
„n Beethoven zur Aufführung gelangt.
v" Die Proben zu dem ersten Konzert beginnen
nienstag, ; den SD . d ., aber . ds 8 IJhr ( Gesamt¬
robe). in der Oberrealschule , Oranienstrasse.

* Anmeldungen von aktiven und inaktiven
■«gliedern nehmen entgegen : Die Buchhandlung

.noritz undMünzel , Wilhelmstrasse 58, Herr Wein-
hlndler Oskar Michaelis , Adolfsallee 17, und der unter-
-ichnete Vereinspräsident.

Die inaktiven Mitglieder erhalten für jedes Konzert zwei
Eintrittskarten und bezahlen je nach Wahl des Platzes (Loge,
lund II- Parkett ) einen Jahresbeitrag von 24, 18 u. 12 Mark]
‘Ausnahmsweise werden auch Einzelabonnements abgegeben]
' Wiesbaden , im August 1911,

Der Vorstand
I. A.:

Dr . Fritz Bickel , Rechtsanwalt
Adelheidstrasse 32.

Ajen- und Thüringer-Verein
Sonntag den 27. August 19ll:

MMg nach Rambach
Daselbst Tanz, Theater « . hnmoristisdic Aufführung.
Abmarsch2'/, Uhr vom Kurhaus ab. Landsleute, Gäste und

göttner des Vereins sind herzlich willfommcn.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr Bei Bier.

Die Sachsen-Post liegt für jedermann im Vercinslokal, Rest.
Psau" offen.  30601

iostermühle Kirchweihe
Klarenthal.

Sonntag, 27 . August und Sonntag , 3 . September:

Große Tanzmusik, Garteir-
nnd Kinderfest.

Neben guten Speisen und Getränken als Spezialität:
Junge Enten.

F . Jürgens.

Tanzschule F . Klick. 9405
w Heute Samstaa „Neue Adolfsliöhe" : Grobes Nachtfest.^Anfang9 Ubr. Bei Bier . Eintritt frei . Ende Morgens.

|tni migklsoffkn:
Ein Transport erklass.
belgischer und
ftanzöfischerArbeitr-

Blumenthal,
Pferde.

hon 2378. 9408
_

Schwälbacher Str . 38.

sw Elegante
Wohiuings*Cinrictitungen

^ompi . Herrenzimmer
?cnlafzimmer
^shpiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,

»icgcnster Ausführung unter strengster

Speisezimmer —
Ledersofas — Klubsessel

Li v. -cux>)uyiuuy uuiti Diskretton zu
^ >Sn»al-Katalogpreiseri . Um jedem Gelegenheit zu geben,

e,n  Heim so schön und bequem als möglich
Malte», gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrag
^ ^ kgen Vergütung von 5°/0 Zinsen in Monats - oderDuartals -Raten
tilgen . Kataloge werden nicht versandt . Kein
K'sasso durch Boten . Versand nach ganz Deutschland.
^ " «erlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
«iu , Vorlegung von Zeichnungen , Entwürfen etc.

Angabe der genauen Adresse. 6 . 12
Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs& Cd.,

Berlin SO., Köpenickerstrasse 126 a.

Wiesbadener Straßenbahnen
Während der Bauarbeiten in

der Wilhelmstrahe fährt zwecks
besserer Durchführung des Be¬
triebes der Linie 1 die Linie 6
nur von bezw. bis Viktoria-
Hotel in der Rheinstratze. 30609

HA&ENRie1
rIeBUs!
DREIIEIl-

Äf „sthonA/sriucht’
Volkstümliche
reine û.milde
5eifejfürdiej
TOilCTTEu'
WÄSCHlE

35 tuckH Stange
nur/25l Pfg>

C-N-
Ueherall erhältlich! j

1_ U.2a|

Griechische
Schön fielt.

Creme Bional 2.50, 1.50 Bio-
nal-Seise 80 u. 50 von Dr.
Subn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuhn. Kronen-Pars..
Nürnberg. Hier: in Avothek..
Drogerien und Parfümerien.

«LU7E LEID - MORGEN FREUD.
Dank der wunderbaren Umwandlung der Büste.
Wie man eine idealschöne Brust erobert , die Krone aller weiblichen Beize ; — Eine

gratis angebotene Hülfe von Fran HELEXE PLKOl in Paris.

Fühlten Sie nicht oft zornige Auflehnung in sich aufsteigen beim Gedanken an die Unge¬
rechtigkeit des Schicksals, welches Sie zur Arbeit , ja beinahe znm Elend zwingt, während andere
glücklichere Frauen die Annehmlichkeiten und Vorzüge des Lebens gemessen ? Unterdrücken Sie
dieses Gefühl nicht , sondern nähren Sie es in Ihrem Herzen ; denn — glauben Sie mir — gerade
dieses wird Ihnen Befreiung bringen.

Ich selbst , die ich diese Zeilen schreibe , habe wie Sie gelitten . Ich fühlte mir alle Freuden
des Lebens entschwinden und auch mein ganzes Sein empörte sich dagegen ; doch ich schwur mir
zu mir meinen Anteil am Glück dieser Erde zu erkämpfen . Das erste , dessen ich mir bewusst
wurde , war die Gewissheit , dass es vor allem die Frauen sind, die schöngeformten , denen das Leben
lacht , diejenigen , welche eine harmonisch entwickelte Büste haben und volle Schultern besitzen.
Sie s'ind die Äuserwählten und ernten mehr Anerkennung als sie sich durch den Besitz der besten
Eigenschaften des Geistes und Herzens erwerben könnten . Dies war die Richtschnur meines neuen
Lebens und nach jahrelangem Suchen und Kämpfen gelangte ich endlich doch ans Ziel. Heute
geachtet — und warum sollte ich es nicht eingestehen — selbst bewundert , habe ich nur noch
den einen Wunsch : auch meinen Leidensschwestern das Geheimnis meiner Neuwerdung mitzuteilen
und ihnen damit die Mittel in die Hand za geben , ihr Leben so zu gestalten , wie sie es erträumt
hatten . Ungeachtet der Unkosten, welche mir daraus entstehen , gebe ich das Geheimnis während
einiger Zeit gratis ab. Schreiben Sie mir und Sie werden eine teilnehmende Freundin finden,
welche Ihnen sofort antworten wird. Warten Sie nicht bis morgen ! Denken Sie daran, dass Sie
in kürzester Zeit das Resultat mehrerer Jahre angestrengtesten Studierens und vieler Erfahrungen
in den Händen halten werden, und dies ohne dass Sie die geringste Ausgabe hätten.

Freundin und Leserin des Wiesbadener General -Anzeigers , das Glück klopft heute an
Ihre Türe , zögern Sie nicht , öffnen Sie!
HELENE DUROy , Division 376 B., 12 Chaussee d’Autin, PARIS.

Briefe sind mit 20 Pfg., Postkarten mit 10 Pfg . zu frankieren . Z. 25
Mein erster Gedanke war, mein Geheimnis hier selbst preiszugeben , doch ist die ganze Frage

eine so delikate , dass ich verziehe, jedermann persönlich zu antworten , der mir eine Anfrage zusendet.

, "7

WerinLeipzitz |
etwas zu in¬
serieren Hat,
sei es eine Ge¬
schäfts- Emp¬
fehlung, oder
eine Anzeige
unter den Ru¬
briken Bcr-
käufe,Arbeits-
markt u. s. w.,
benutze im
eigene» Inter¬
esse die Leip¬
ziger Abendzeitung (Leipziger Genera!-
Anzeiger und Handelsblatt, 25. Jahr¬
gang) zur Ankündigung. — Dieses
ankerst sorgfältig und modern
redigierte  Grohstadlblatt wird

r infolge seiner Vor¬
züge in den gutbür
gcrlichen Kreisen von
Leipzig und Umgegend
in zirka 40000 Grein-
plaren gern gelesen. Weit
über die Hälfte der Aus¬

lage ist im Stadtgebiet abon¬
niert, wodurch die Leipziger

'^Abendzeitung hinsichtl. ihrer
Verbreitung 1 in Leipzig an

zweiter Stelle fl unter den Ta¬
geszeitungen steht. Atteste
aus Jnserentenkreisen laufen fort¬

gesetzt unaufgefordert ein. Zeilen
preis 25 Pfg

Zeile 60 Pfg.
; holungRabatt
sowie Tarif

Reklamen pro
Bei Wieder-
Probenummers
auf Wunsch.

DM" Große

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auslösung des Haushaltes , vcrstcigcrc rch zufolge

Auftrags, Dienstag de« 29 . August und den folgenden Tag,
vormittags 9 '/- « . nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, in mcincm
Vci steigeruugslokalc

22  Wellritzstratze 22
das sehr gut erhaltene Mobiliar aus 5 Küche
und Nebengelaffe « , als:

Nußb . kompl . Schlafzimmer -Einrichtung bestehend aus
2 Betten mit Roßhaarmatratzen, Federbetten und Kissen, Wasch-
toücttc mit Marmor und Spicgclaufsatz, Spicgelschrauk,. 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 2 Stühle , Eick ) . - SpeisezittiM --
EiNrichtUttg bestehend aus : Büfett, Auszugtisch, Crc-
dcuz. 6 Stühle , Sofa , Spiegel, großer Nntzb .-Pfcilerspicgel,
Eich.-Diplomatenschrkibtisch, Nuhb -Diplomatcuschrcibtisch, Nußb -
Schrcibsekretär, 2 Nuhb.-Kousolschränkckcu mit Pfeilcrspicgcl,
Kommoden, Waschkommoden und Nachttische mit und ohne
Marmor , 1- und 2-tür . Klcidcrschränkc, cinz. Sofas , Sessel
Stühle aller Art. div. Spiegel, runde, ovale u. viereckige Tische,,
Nipp-, Näh-, Spiel - und Buucrmischc, Etagere». _Klavicr-
stuhl, Notcii-Etagcrc, Pancclbrettc-, Kleiderständer, Ofensdiirm,
Teppiche, Läufer, Portieren , Vorhänge, Rauchlisch, Brock-
haus «Lexikon, Waschmangel , Puppcnmöbcl, und Wäsche,
Kindcrkommodc, Eich.-Büfctt, Credenz-Schränkcheu, komplette
Nußb.-Bcttcn -mit Roßbaar -Matrahcn , Federbetten und Kissen,
Kinderbett, Kommode mit Glasschrank, Blumenständer mit
Blumen, Salon - Lampe, Lüster aller Art, Zuglampen,
Geweih -Sammlung , best, aus 18  Geweihe.
Sitzbadewannc, ausgestopfte Vögel, Waschgariiiture», großer
Gobelin , türkische Schal . Oelgcmälde u . andere Bilder,
Krtftallsachen, sehr schöne Nippsachen , Vasen . Figuren»
Servicen , Alvaster -Uhr. Bisttenschalcu , Tafelaufsätzen.
Bowlen . Zinnteller , silb. Leuchter, Wandteller , Elfen¬
bein-Besteck. best, aus 12 kleinenu. 12 großen Messern, 12 kleine
u. 12 große Gabeln, Trauchierbeftcck, große Partie sehr gutes
Weißzeug» darunter große Tafeltüchcr, Servietten, Tischtücher
u. s. w., Bücher, Rex-Apparat , Mädchenzimmer , Küchcnschrank,
Küchcntischeu. Stühle , Glas , Porzellan, sehr schönes Knpfcr-
gcschirr, Küchen- u. Kochgeschirr, Waschbütlcn, Pctrolofcu

und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig, mcistbiclciid
gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion- 29786

Georg Jäger , 2lwfS"£ r, unö
Geschäftslokal : 22 Wellritzstr. 22 . - Telephon 2448.

Nachlass-
Mobiliar -Versteigerunj.

Im Anstrage des Herrn Nachlaßpffegers versteigere ich
am Tieirslag den 29. August er.» vorm . 9'/, u.

nachm. 21/» Uhr beginnend,
in der Wohnung '

14 Stiftstratze 14, Part.
folgende zum Nachlaß der f Fran S . Urban Wwe . , ge¬
hörige Mobiliargegenstände, als : ^

4 vollst . Nußb . und lack. Bette « , Nnßb .-Waschkom-
moden , mit Marmor und Spiegelaufsätzen, Nachttische,
Nußb.- und Eichcu-Klciderscl ' ränke , Kleider- und Haudtuh-
stäudcr, Nußb.-Kommode mit Glasschrankaufsotz, Diwan u,:d
2 Scffel mit Taschcnbczug, Sofas , Ottomanen, Büfett,
Zluszichtischc, Nnßv .-Schreibsekreiär , Vertikos, 4-cck., ov.,i
Nipp-, Näh- und andere Tische, Ltühle, Schaukel-, Polster-■
u. and. Sessel, Etageren, Puneeibretter. Spiegel m. Trümeau i
und andere Spiegel, Regulator, Pendüle mit. Konsole^
Hauduähmaschiue, Oelgemälde und and. Bilder, Gold - und
Schmncksachen, gold . D .-Uhr mit gold . Kette, filb. u.
verstlb . Gcbranchsgegenstände aller Art , Bestecke,
Kristall, Glas , Eßservice, Porzellan, Nippsachen, Teppiche,^
Gardinen , Portieren , Weißzeug , Franen -Klcider u . Leib¬
wäsche, Flurgarderobe, Gaslüstcr, Gcsindemöbel, Bade¬
wanne mit 'Gasbadeofen . Küchen-Einrichtnng , Eis¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gecen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrsteigerungstage.

Wilhelm Helfrich, ÄSÄ:

Bekanntmachung.
Die Vorlesungen und Uebungen an der Akademie der Stadt

Fricdberg i. H. beginnen für das Wintersemester 1811112 am 15. Okt.
Studienpläne und Aufnahmebedingungen kostenlos durch

bas Sekretariat der Akademie.
Das Grotzherzogliche Bürgermeisteramt.

Stahl , Baurat.
nb Die Akademie der Stadt Friedbcrg ist eine akademische

Lehranstalt — mit den Prinzipien und Lehrzielen der früheren
Polotechniken—, an der junge Leute mit guter Schulbildung nach
6—7semestrigem Studium zu Maschinen- u. Elektro-Jngenienoen
Bauingenieuren und Architekten herangebildet werden. H 228 1
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Samstag . 26. August,
abends 7 Ubr:

Figaros Hockreit.
Over in 4 Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart . Dichtung von

Lovenro da Ponte.
Graf Almaviva Herr Schütz
Die Gräfin , seine Gemahlin

Frau Müller -Weist
Figaro . Kammerdiener des

Grafen Herr Schwegler
Susanna . seine Braut ***
Cbernbin . Page des Grafen

Frau Engell
Marrelline , Ansgebe rin im

Schlosse des Grafen
Frau Schrööer-Kaminskn

Bartolo . Arzt Herr Rebkovf
Basilio , Musikmeister

Herr de Leeuwe
Don GuSmann, Richter

Herr Sckub
Antonio . Gärtner im Schlosse

und Onkel der Susann «.Herr Pracht
Barbarina . seine Tochter

Frau Krämer
Bauern und Bäuerinnen.

Bediente. Jäger . ,*** Susanna : Frl . Vogel vom
Staldttbeater in Breslau a. Gast.
Musikalische Leitung : Hr . Prof.
Mannstaedt . Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur Äebus . Dekor.
Einrichtung : Herr Maschinerie-
Oberinsvektor Schleim. Kostüml.
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober -Jnsvektor Gever.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag . 27. August:
abends 7 Ubr:

_ Oberon._
Resid enz -Theater.

Bis zum 81. August er. bleibt das
Residen z-Tbeater geschloffen.

Volks »Uheater.
lBnrgcrlickcs Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbklmo.

abends 8.15 Ubr : riSamstag , den 26. August:
(Bet kleinen Preisen ) :

abends 8.15 Ubr:
Neu etnstudiert!
Pension Schüller.

Posse in drei Akten von Carl
Laufs . In Szene geletzt von

Mar Ludwig.
Personen:

Philipp Klavvrotb A. Rbode
Ulrike Svvosser. Witwe, seine

Schwester Lina Töldte
Iba Ella Wilbelmv
Franziska Sella Steinielö

(deren Töchter)
Alfred Klavvrotb A. Willmann
Ernst Kißling. Maler . Alfreds

Freund Ottomar Bloh
Fritz Bernbardv F . Daubal
Josefine Krüger , Schriftstelle¬

rin Marg . Hamm
Schüller, ebemal. Musikdirektor

Carl Richard
Amalie Pfeiffer , s. Schwägerin

Ottilie Grunert
Friodrike , ibre Tochter

Jlka Martini
Gröber . Maior a. D.

Willn Wagier
Eugen Rümvcl Mar Ludwig
Ein Kellner Alb. Makowiak

Gäste und Blumenmädchen.
Erster Akt: Ein Cafö in Ber¬
lin . Zweiter Akt: Salon bei
Schüller. Dritter Akt: Wohn¬
zimmer auf dem Landgut

Klavvrotbs.
Ende nach 10 Ubr.
Sonntag , 27. August

nachm. 4 Ubr bei kl. Preisen:
Der Trompeter von Säkkingen

Abends 8.15 Ubr:
Reif-Reislingen._

ZU
Sonntag , 27 . Anglist.

vormittags 11,30 Uhr:
Konzertd. städt.Kur-Orchesters
in der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung :Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Optte. . Bandi¬

tenstreiche“ F. v. Suppe
2. Ungarische Tänze No. 5 u. 6

Joh. Brahms
3 Lied, Duett F. Mendelssohn
4. Neues Leben, Walzer

C. Komzak
5. Potpourri a. d. Op. . Carmen“

G. Bizet
6. Unsere Garde, Marsch

R Forster-
W agen -Ausflng

3.30Uhrab Kurhaus:Klarental—
Chuusseehaus— Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Kriegsmarsch der Priester

aus .Athalia“ F. Mendelssohn
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Abenceragen“ Cherubini
3. Ungarische Tänze No. 15

und 21 Joh. Brahms
4. Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet“ G. Meyerbeer
5. Wiener Mad’ln, Walzer

C. Ziehrer
6. Ouvertüre zur Optte. „Tan¬

talusqualen“ F. v. Suppe
7. Variationen aus „Coppelia“

L. Delibes
8. Walkürenritt aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
R. Wagner.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Op. „81 j’etais
„ joi “ A. Adam
2.  Miserere aus der Oper . Der

Troubadour “ G. Verdi

3. Grosse Polonaise in E-dur
F. Liszt

4. Sicilietta u. Tanz d. Fischer¬
mädchen F. v. Blon

5. Berceuse für Violoncello
B. Godard

Herr P. Hertel.
6. Ouvertürez. Op. „Euryanthe“

C. M. v. Weber
7. Phantasie a. d. Oper „Tann;

häuser“ R. Wagner-Seidel
8. Farandole a. d. Suite L’Arle-

sienne II. G. Bizet

Montag , 28 . Angnst,.
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Koehbrunnen-Anlage,

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Op „Don Juan“

W. A. Mozart
2. Finale aus d. Oper „Zampa*

F. Herold
3. Sans-Facon, Polka

E. Waldteufel
4. An der Weser, Lied

G. Pressei
d. Potpourri aus der Operette

„Mamsell Angot“ P. Lecocg
6. Barataria-MarschA. Sullivan

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten, k. Fremde
Kochbrunnen-Konzertkarten.

W agen -Ausflng
3 30UhrabKurhaus: Klarental—
Chausseeha js —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Flotte Geister , Marsch

Karoly
2. Ouvertüre im italienischen

Style Frz. Schubert
3. Chor der Friedensboten aus

d. Op. „Rienzi “ R. Wagner
4. Motoren, Walz, Joh. Strauss
5. „Le reveil du lion“, Caprice

Kontsky
6. Ouvertüre z. Op. „Meister

Martin und seine Gesellen“
W. Weissheimer

7. Reverie H. Vieuxte .mps
8. Einzug der Gäste auf Wart¬

burg aus der Oper „Tann¬
häuser “ R. Wagner.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „DerWider-

spenstigen Zähmung“ H. Götz
2. Entr’ acte and Quartett aus

d. Oper„Martha“ F.v. Flotow
3. Delaware-Klänge, Walzer

Jos. Gung’l
4. Phantasie aus der Oper„Aida“

G. Verdi
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ A. Lortzing
6. Alla turca W. A. Mozart
7. Erinnerung an C.M. v.Webers

Phantasie Lyaberg
8. Ungarischer MarschL.Berlioz.

Städt. Kurverwaltung.

American
Biograph

TorrbildsThcater.
Doppelte Ventilation.

Kubier Aufenthalt.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

gravbien am Platze.

57 57

3 große Mag » !
Aufopferung des

Seminoleu!
Indianer -Drama.

Um die Fahne!
Koloriert . Drama.
Leidenschaft!

Gesellschafts-Drama
und das übrige

Elite -Programm.

Wochentags Anfang 8 Uhr.
Sonntags Anfang 2 Uhr!
Preise der Plätze : 1. PI . 50.

2. PI . 40, 3. PI . 30 Pf.
Die Direktion:

29782 Rob. Dührkop.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

1/ ■/ 29915

HiinslIer- KonzEfl.

Von der Reise zurück.
Ernst Dietenbadi

Denfisf
Kalser -Friedrldi -Rlng 3, part.
_ 9315
Von der Reise zurück

Rheinstrasse 81.
30602

Zuriickgekelirt.
AugenarztDr.Qurin

_ _ D. 47
* * Vcreinssälchen
noch einige Tage frei. 245

Vater Rhein. Bleichste.

Walhalla-Operetten-Theater
Direktion : Max J . Heller und Paul Westermeier.

Das Theater bleibt bis 1. September geschlossen,

Samstag , den 2. September 1911 1
Eröffnungs-Abend Erstaufführung Eröffnungs-Abend

„Die Musterweiber“
Operette in 3 Akten von Paul Hubl und Georg Quedenfeldt.Musik von Franz Werther. 30584

Von derRsise zurück
Dr. Willi. Koch.

9411

IWeroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Grosses Militär-Konzert.
Eintritt 20 Pfg , [29965J Eintritt 20 Pfg.

Bahnhofs -Restaurant u . Cafe EISERWE HAND
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichst.
29926 Der neue Inhaber : Heinr . Kraft.

Eberbach a.Neckar. „Hotel Lelnlnger Hof“, neu renov ., Garten.
Luftkur, Auto, Teleph., prachtv.Lage , Augst,i.Neckartal . 29966

M Hinkelhaus!
Oeffentliche

politische Versammlung.
Montag , den 28. Angnst I9il , abends 8 '/, Uhr

im Gewertschaftshaus , Wellritzstraße 49:

foUtsvnfimhiitj)
Tagesordnung:

W Mglltil kt Äjinlkmdrnlie im Reichstag.
Berichterstatter:

Reichstagsabgeordneter Kehmann. Wiesbaden.
Wir laden zu dieser Versammlung alle Wähler von

Wiesbaden freundlichst ein und erwarten einen Massenbesuch.

Der Vorstand 6er fozialdemokraflfdien Partei.
9391 I . A. : Eugen Dengel , Sedanstraße 5.

gjjjjgjp Stenographie-Schule
K  BERBER Sabelzberger.

Unterrichtk. Hnfänger, Damenu. Berren
Freitag . 15 . Sept . 1911 , abends
8 1/, Uhr , Mittelschule , Luise,»

strotze 26 , Zimmer 26.
Honorar Mk. 6.

. . . . mriWam  iniij Gabelsberger : Leistungsfäb . System.
. ^ leicht erlernbar , größte Verbreitung
m Nassau, rn vielen Staaten allein amtlich eingeführt . 30585
Stenographen -Verein Gabelsberger , E . V ., Wiesbaden.

lAännekgesang-Verein „Fidelio“.
Morgen Sonntag , den 27. August:

Grosses Picknick
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstratze.

Wozu die Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst einladet
0409 Der Vorstand.

Bayern-verein WiesbadenE. v.
.. Unser Verein hält morgen Sonntag auf der „Alten Adolfs¬hohe (Bes. Paulyi sein

8 « tu merfeit
ab . Für Unterhaltung , Kinderspiele und Tanz ist bestens Sorge
getragen . Wir laden dazu alle Landsleute . Gönner und Mitglieder
berzlichst ein. Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Bei Bier . (9404

Männergesang-Berein Friede ".
Sonntag , den 27. August, von nachmittags 4 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft mit Tour
bei Mitglied Meuchner zur ..Neuen Adolfsböhe- . wozu unsere
peehrten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
bosiichst emgeladen sind. 9401 Der Vorstand.

Gasthaus
u. Saaibau,

Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : (& VO % C TtMzMUsik
ausgeführt von der Kapelle Mai . '

Spiegelglatte Tanzsiäche. Prima Speisen u
Es ladet fteunvlichst ein Lndw . Brühl,

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus.

Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Sani . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano nie __

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag : Gf0sZe TttttZMUfik.
Prima Speisen und Getränke . ?

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadenerstraße

Saalbau „Zur Rose“, Biersfadf
Jeden Sonntag : Gkvtze MilitÜV -Musik,

wozu freundlichst einladet Pb . Schieben » .
_ Prima selbstgekelterter Apfelwein._ 2992;

Westerwäldrr Kirmes.
Der Westerwaldklnb Wiesbaden feiert am Sonntag , dm

27 . August von nachm . 4 Uhr ab in der neu renovierten Turn,
halle , Hellmundstraße , seine

Westerwälder Kirmes
in Landestracht , wozu » ir Freunde und Gönner des Berlin:
freundlichst einladen. — Eintritt 20 Pfg ., Damen frei.
30568 Der Vorstand.

Maitmiü „PiOppstat“, Sonnenßtrg.
Zn der am Sonntag , den 27 . August stattfindenden

Nach-Airch weihe
lade ich meine verehrlichen Gäste höflichst ein.

Besitzer: W , Jekel , Rambacherstr . 13.
NB. Für gute Speisen und Getränke , bei flotter Bedienung.

ist bestens Sorge getragen. k 29

Nmh-KirihMjlie Smüikndkrz.
flnr Nach- Kirchweihe erlaube ich mir hierdurch meine

werte 1 Gäste berzlichst einzuladen.

prima Spetjen und Getränke
= Eigene Schlachtung—

Restaurant„Zur deutschen Eiche"
Besitzer: Chr . Bach Wwe.st 28

Alis jur Mulche in Siuieiktz.
Zu der am Sonntag , den 27. August stattsindenöen

Nach-Mrchweihe
lade meine verebrl . Freunde und Gönner ganz ergebenst ein.

Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Größter schattiger Garten am Platze. — Ca. 1600 SitzplM-

Es ladet freundl . ein . _
st. 32 Frau * Bacher

_ Rettaurgfeur zum „ Koiferj j££_j

Nassauer Hof, Sounetto
Sonntag , den 27 . Auaust findet die diesjährige

NadisKirdiweib
statt und labe ich alle Freunde, Bekannte und werten
selben höflichst ein.

Erohe Tanzbekustigung.
st 30 Hochachtungsvoll Wilh-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

